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Vorwärts zur Arbeit
, zumKampf « n -

Gauletter Robert Wasner gibt -en Parteigenossen unseres Gaues das Zeichen zum Angriff - Die
Partei ats Vorbild - Rücksichtsloser Kampf - Hart und schonungslos gegen Saboteure -es Krieges

Dsgouer vraktbsrickt des „Alemannen"

Karlsruhe , 21 . Februar .
Saalschmuck , Fahneneinmarsch, Worte

des Führers . Marschweisen : Es war der
den Karlsruher Nationalsozialisten altver¬
traute äußere Rahmen der großen Fest¬
hallekundgebung. den die noch in andere
Versammlungsräume der Stadt übertra¬
gene Generalmitgliederversammlung der
NSDAP , mit der Paroleausgabc
durch Gauleiter Robert Wag -

Z z

I Lrne? cie-' ß
8 R . 7r . — Als einer unter den 8
D Hunderttausenden, die immer dann zurZ
Z Stelle sind , wenn der Führer sie ruft . Z
Z so lernte ich ihn kennen , den Block - Z
Dl eiter . der in den späten Abend - Z
Zstunden nach einem Tag harter Arbeit, D
Deinem Tag voller Pflichterfüllung seinenZ
8 Block durchging , die Beitragsgelder für Z
Ddie Partei einholte, die Beträge fürZ
- das WHW . einsammelte , den Schu - Z
Vlungsbrief brachte , VersammlungenZ
- oder Kundgebungen ansagte und trotz -
Z seines Alters unermüdlich war in derZ
8 Arbeit für die Bewegung , die ihmZ
D Deutschland ist . Und sie alle , die Nach- Z
- barn und die Parteigenossen im Blocks
8 hatten ibn liebgewonnen, den Nimmer- -
Z müden, dem kein Gang zuviel , keineD
- Treppe zu hoch war . wenn es galt , imZ
DDienste der Partei die Pflicht zu Z
- erfüllen. Dabei war er lange Jahre Z
ß hindurch im Ausland gewesen , hatte als Z
ß gelernter Handwerker ein Stück von der Z
- Welt kennen gelernt, wie er sich auch in Z
Roer deutschen Heimat umgesehen hatte. s
8 Im Gewerkschaftsleben hatte er seinen Z
D Mann gestanden , um für die Besserung -
D der sozialen Page des schaffenden Vol- Z
Z kes einzutreten, und wenn nun einmal Z
Z in seinem Block jemand den Mut Ver- Z
Zlieren wollte, so war es sicher , daß/erZ
- nicht eher wieder fortging , bis er inZ
Dseiner ruhigen und überzeugenden Art -
Zein Stückchen seines Glaubens an den Z
- Führer auch auf den Verzagenden über- Z
V tragen hatte. Dabei trat er im Kreis der Z
8 Parteigenossen niemals sonderlich Her- I
Z vor , es genügte ihm . wenn sein BlockZ
sin jeder Beziehung in Ordnung war . -
Z Nun kam er . sich abzumelden , um er- 8
Z neut im Kriegseinsatz erhöhte PflichtenD
D auf sich zu nehmen , und trotz seiner D
Z sechsundfünfzig Lebensjahre in einem Z
- der von uns besetzten Länder eingesetztZ
Z zu werden, wo seine Arbeit notwendigere
Z ist . Mit lachendem Gesicht erklärte er . Z
V daß es ja feiner Frau zunächst nicht D
- ganz recht gewesen sei. aber so wie sie Z
Des im ersten Weltkrieg tapfer ertragen -
- habe , daß er die vier Jahre draußenZ
8 war , so habe sie sich schon nach wenigenZ
Z Stunden damit abgefunden, ja sie selbst-
Z sei es gewesen , die ihn auf diesen Ein - 8
Z fatz erst recht stolz gemacht habe. Nun -
- dürfe er ja dem Führer selbst in seinem 8
D Alter noch dort zur Verfügung stehen. 8
Zwo es dringlicher wäre als in der Hei- Z
Z mat . „Würden wir gerufen, wenn esZ
- nicht notwendig wäre ? "

, stellt er an 8
Z mich die Frage , um selbst darauf die Z
- Antwort zu geben : „nicht einer hat dasV
Z Recht , sich am Kriege vorbeizudrückem Z
Zwo wir hingestellt werden . D
Z da haben wir unsere Aufgabe zu er- Z
- füllen! " Z
D Oft haben wir in der VorkriegszeitZ
V gelauscht , wenn die Jugend das Lied -
8 „Heilig Vaterland , in Gefahren, deine -
8 Söhne sich um dich scharen " gesungen -
Z hat , haben es wohl auch aus tiefster Z
ZUeberzeugung mitgesungen. sollten wir -
Z da heute nicht erst recht uns um unserD
8 von Gefahren umdrängtes Vaterland Z
- scharen , um es zu schützen ? Der Block - Z
Z leiter verabschiedete sich von mir . um Z
- noch einmal einem jeden in seinem Z
ZBlock die Hand zu drücken : „Wir sind -
8 die Marschierenden, keiner hält uns auf. 8
8 Wir sind nochnichtzualt , um nicht Z
8 noch für den Führer eintreten zu kön- D
Inen , die Stunde drängt . derZ

Führer ruft , wir folgen! " -
Er ist nur einer unter den Hundert- -

tausenden, die sich heute in der HeimatZ
verabschieden , um morgen an anderer Z
Stelle ihre Pflicht doppelt zu erfüllen. Z
Er ist einer von denen , die das Wohl- -
ergehen des ganzen Volkes über das ^
eigene stellen. -

ner zeigte. Beim näheren Hinsehen waren Versager
indessen die Züge des Krieges unverkenn¬
bar . die das Gesicht dieser Massenver¬
sammlung und ihrer Teilnehmer bestimm¬
ten . Es ist das Ge sicht des totalen
Krieges . Es ist der Geist der Fronten ,
der sich in der Feuerprobe der Bomben¬
nacht tausendfach bewährt hat.

Der starke Beifall, der den Kernsätzen
des Gauleiters , die in einem flammen¬
den Appell « » Kampfgeist und
Einsatzbereitschaft der gesam¬
ten Parteimitglieder in Baden
und Elsaß gipfelten, gefolgt ist . legte Zeug¬
nis ab . daß das Gebot der Stunde ver¬
standen wurde.
Die gegenwärtige Lage

Der Gauleiter zeichnete eingangs seiner
Rede mit rückhaltloser Offenheit die mili¬
tärische Entwicklung im Verlauf der letzten
Wochen. Wenn den Bolschewisten gelun¬
gen sei , im wesentlichen die Gebiete zurück¬
zugewinnen. die wir im Jahre 1942 er¬
obert haben, so erhebe sich die Frage ,
warum der gleiche Verlust, wie von der
Feindseite behauptet werde, für Deutsch¬
land kriegsentscheidend sein solle, wenn er
vorher für Rußland , das bis dahin nur
Niederlagen über Niederlägers erlitten
habe, nicht kriegsentscheidend gewesen fee.
Eine solche Behauptung lasse auf eine
eigenartige Logik unserer Feinde schließen.
Es geht ihnen aber gar nicht um die Logik
oder um die Wahrheit , es gehe ihnen dar¬
um, militärische Rückschläge dazu auszu¬
nützen . unserem Volk Angst einzujagen und
den Glauben an den Endsieg zu nehmen.
Man könne dies aber nicht mehr wie im
ersten Weltkrieg , dafür bürge die Partei .
Gerade darin unterscheide sich auch das
nationalsozialistische Deutschland von dem
Deutschland von einst , daß es auch Nie¬
derlagen zu tragen wisse . Im
Augenblick , in dem man aus ihnenmehrKraft
zu ziehen verstehe , werden sie auch wieder
überwunden . Ganz Deutschland sei ent¬
schlossen , dem Feind das Gesetz
des Handelns wieder aufzu¬
zwingen .

Das bolschewistische Rußland sei freilich
das erste Land der Welt gewesen , das den
Gedanken vom totalen Krieg bis zur
äußersten Folgerichtigkeit verwirklicht ha-
he . Daher verfüge es heute auch über
scheinbar unerschöpfliche Reserven. Was
aber die Bolschewisten könnten , das könn¬
ten wir Nationalsozialisten auch, ja wir
könnten es besser. Dir hätten keine fünf¬
undzwanzig Jahre gerüstet und dennoch
die Bolschewisten Hunderte und Tausende
von Kilometern weit in ihr Land hinein¬
gejagt.

Mehr arbeiten, mehr leisten
Die wichtigsten Folgerungen ,

die der Gauleiter für die totale Mobilma¬
chung zog» lauten : Die Partei geht wie
immer in der Uebernahme der neuen Ver¬
pflichtungen voran . Es ist die Aufgabe
der Hoheitsträger und de, Parteigerichte,

aus der Partei unerbittlich zu
entfernen. Bon jedem Parteigenossen und
jeder Parteigenossin wird erwartet , daß
sie zu einer Steigerung ihrer
Leistung im Beruf kommen und
trotzdem in ihrem Einsatz in der
Partei nicht Nachlassen .

Es ist auch ganz klar , daß die Partei
alle entbehrlichen Kräfte an die Rüstungs-
Wirtschaft oder an die Wehrmacht abgibt.
Der Gau Paden , der damit schon bisher
führend war . wird auch künftig ein Bei¬
spiel gebe» . Allerdings mutz jeder Kräfte-
einsatz planmäßig erfolgen. Jede Willkür
mutz gbgelehnt werden.

Was für die Partei gilt, gilt entspre¬
chend für die Verwaltung . Jedes Zu¬
viel darin ist heute unerträglich. Es ver¬
steht sich von selbst, daß wir dabei oben
und nicht unten beginnen werden Auch
von der Wirtschaft wird erwartet»
daß sie von ihren gewaltigen Reserven für
die kämpfende Front abgibt, was von ihr
gefordert wird . Entsprechende Lücke« wer¬
den durch meldepflichtige Männer und
Frauen oder durch ausländische Arbeits¬
kräfte geschloffen. In diesem Zusammen¬
hang warnte der Redner eindringlich vor
den Gefahren, die sich aus zu großer Ver¬
trauensseligkeit für die Sicherheit des Rei¬
ches ergäben und mahnte »um nötige«
Abstand.

Hinsichtlich des Führererlafles über die
Meldepflicht der Männer zwischen dem 16.
und 65 . und der Frauen zwischen dem 17 .
und 45. Lebensjahr appellierte der Gau¬
leiter in erster Linie an Gewissen ,
Ehrgefühlund Vernunft der ein¬
zelnen im Gegensatz zum Sowjetregime,
das diese Menschlichkeit nicht kenne. Er
fuhr unter erneutem Beifall fort : In einer
Zeit, in der das gute Vorbild alles ist ,
muß von den Frauen und Töchtern aller
Verantwortlichen in Partei , Staat , Wirt¬
schaft usw . verlangt werden, daß auchsie
ein gutes Beispiel geben , sofern sie
arbeitspflichtig sind . Für die Arbeit ist nie¬
mand zu gut. Eher kann man sagen , daß
mancher zu schlecht ist . Es erscheint mir
auch besser, man ist für einige Jahre be¬
reit , Ungewöhnliches zu leisten , als daß
man sich der bolschewistischen Zwangs¬
arbeit für das ganze Leben ausliefert . Auch
von der Jugend wird jetzt Ungewöhn¬
liches verlangt . Hinsichtlich der Still¬
legungen gab der Redner zu bedenken:
„Es ist hier gleichfalls besser, wenn zum
Beispiel ein Einzelhändler sein Geschäft
vorübergehend stillegt , als daß die Bol¬
schewisten es ihm für immer schließen."
Bei aller Anerkennung der bisherigen
Leistungendes Landvolkes und
unter Berücksichtigung der Tatsache , daß
wir über weite besetzte Gebiete verfügen,
müssen die Anbauflächen für Getreide,
Kartoffeln, Rüben , Zuckerrüben und Ge¬
müse noch gesteigert werden. Brachland
kann zur Zeit überhaupt nicht verantwor¬
tet werden. Im übrigen sind Schrittte
unternommen , um weitere ausländische
landwirtschaftliche Arbeitskräfte heranzu¬
führen . Es ist klar , daß alle diese Maß-
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nahmen nicht mit bürokratischen Hemmun¬
gen, sondern blitzsthnell durchzusühren sind.
Sie werden ciuch im Elsaß durchgeführt.

Die Behauptungen der feindlichen Agi¬
tation über die Höhe unserer Ver -
luste verwies der Gauleiter ins Reich der

Sowjet - rnck ließ stellenweise nach
InfolgeBerwfteund Sauwetters- Sn tv Lagen 774 Panzerabgeschossen
Aus dem Führerhauptquartier .

21 . Februar .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt :
Infolge des an weiteren Abschnitten der

Ostfront herrschende« Tauwetters und
der in de« bisherigen Kämpfen der Win¬
terschlacht erlittenen schweren Verluste ließ
der Truck des Feindes gestern stellenweise
nach. Im Gebiet desunterenKuban
blieben örtliche Angriffe der Sowjets er¬
folglos.

An der Front zwischen Asowschem
Meer und dem Raum südlich Orel
scheiterten zahlreiche feindliche Angriffe.
61 Panzer wurden abgeschoffen, davon
allein 34 bei der Abwehr eines starken
Vorstoßes, bei dem der Feind außerdem
hohe blutige Verluste erlitt . Mehrere An¬
griffe deutscher Verbände in diesem Ab¬
schnitt brachten örtliche Erfolge. Die Luft¬
waffe unterstützte mit starken Kräften die
Truppen deS Heeres und führte vernich¬

tende Schläge gegen feindliche Fahrzeuge,
Panzer - und Truppenansammlungcn,
Kampfflugzeuge bombardierten mit sicht¬
barem Erfolg Eisenbahnziele im rückwärti¬
gen Gebiet des Feindes .

Einzelne feindliche Angriffe im Raum
von R s ch e w . wurden, rum Teil im Ge¬
genstoß , abgewiesen .

Im nördlichen Teil der Ost¬
front griff der Feind nur an einigen
Stellen südöstlich des Jlmensees
an . Er wurde verlustreich abgeschlagen.
Südlich des Ladogasees und vor L e-
ningrad hat der Feind seine Angriffe
nicht fortgesetzt . Zwei eigene Angriffs¬
unternehmen wurden trotz hartnäckigen
feindlichen Widerstandes erfolgreich fortge¬
setzt und dabei 12 Panzer vernichtet . Flak¬
artillerie der Luftwaffe zeichnete sich wäh
rend der großen Abwehrschlacht an allen
Brennpunkten der Ostfront besonders aus .

Ein Jagdgeschwader unter Füh¬
rung des Oberstleutnants Trautloft erzielte
seinen 4ÜÜÜ. Ab schütz .

An der Kandalakscha - Front ge¬
lang es . eine sowjetische Schi -Einheit von
deutschen und finnischen Truppen einzu -
schließcn und aufzureiben.

In der Zeit vom 11 . bis 2V . Februar
wurden an der Ostfront 774 Sowjet¬
panzer durch Verbände des Heeres zer¬
stört . erbeutet oder bewegungsunfähig ge¬
schossen.

An der südwesttunesischen Front
gegen die Bewegungskämpfeweiter . Ein mit
Panzerunterstützung geführter feindlicher
Gegenstoß wurde abgewiesen. Die Luft¬
waffe griff erfolgreich motorisierte britische
Truppen und Flakstellungen mit Bomben
schweren Kalibers an.

Beim Angriff auf nordwestdrut¬
sch e s G e b i e t am 19. Februar wurden
— wie nachträglich festgestellt wurde —
zwei weitere Flugzeuge durch Marineflak
abgeschoffen, so daß sich der Gesamtverlust
des Feindes bei diesem Angriff auf 13
Flugzeuge erhöht.

Fabel . So schwer sie im Einzelfalle seien ,
betrügen sie nur einen verschwindenden
Bruchteil derer unserer Feinde und einen
geringen Bruchteil unserer Wehrkraft. Die
Geschichte werde einst feststellen , daß noch
nie so gewaltige Siege bei sparsamstem
Bluteinsatz errungen worden sind wie
durch die deutsche Wehrmacht unter der
Führung Adolf Hitlers. Im übrigen hat
— so betonte der Gauleiter — unser Volk
jetzt eine einmalige Gelegenheit , das Blut
seiner Soldaten im Endkampse dieses Krie¬
ges weitgehend in seinen Schutz zu neh¬
men . Diese Gelegenheit heißt totaler
Krieg , totaler Arbeitskräfte -
einsatz , heißt mehr leisten, mehr Waf¬
fen und mehr Munition . Die Zeit der
Blitzkriege ist vorüber. Was unser Volk
nunmehr ganz besonders auszeichnen muß,
sind die Eigenschaften der Fähigkeit , der
Ausdauer und der Unnachgiebigkeit .

Wieder Kampfzeit
Wir haben nun wieder „Kampfzeit ",

und der Feind weiß , daß der Sieg unS
sicher ist , wenn wir nicht wie so oft in un¬
serer Geschichte im letzten Augenblick ver¬
sagen . Deshalb wirft er sich nach dem

Eichenlaub für Stmkamvfflieger
VNR Berlin . 21 . Februar .

Der Führer hat Hem Hauptmann Helmut
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Vorbild des ersten Weltkrieges mit seinerganzen verlogenen Propaganda auf die
Schwächen unseres Volkes . Damit ist —mit diesen Worten wandte sich der Revnerunter sich steigernden Beifallskundgebun¬gen an den gerade in schweren Tagen be¬währten Kampfgeist der Partei — unsereZeit , die Zeit der nationalsozialistischenBewährung wieder gekommen . UnsereParole heißt nun wieder Kampf undzwar rücksichtsloser Kampf . Esmag sein , daß mancher in den Jahren desAufbaues das Kämpfen verlernt hat. Erwird jetzt Gelegenheit haben, es wieder zuerlernen . Der Kampf scheidet die Geister ,und das ist gut so. Die Schwächlinge müs¬sen wieder abfallen. Aufgerufen sind nichtdie Lauen und die Halben, aufgerufen istdie alte Garde des Führers , aufgerufensind die Starken . Viele von uns haben esseit 1933 oft genug bedauert, daß die

Kampfzeit vorbei ist . Wir haben wieder
Kampfzeit. Jeder kann sich wieder selbst
cinfetzen in die Auseinandersetzung mitden Kritikern. Besserwissern , Beschränkten ,Zweiflern , Feigen, Schwachen und Bös¬willigen. Wir werden wieder hinaus¬gehen in die Stadtteile und Dörfer , wer¬den reden und predigen und marschierenund unsere Feinde werden erkennen müs¬
sen , daß des Führers Garde diealte geblieben ist .

Wenn unser Volk nun sehr viel zu ar¬beiten hat, wollen wir eine Kameradschaftund eine Betreuungsarbeit entfalten wienie zuvor . Der Gauleiter richtete in sei¬nen weiteren Ausführungen einige offeneWorte an die Adresse der unbewußtenund bewußten Handlanger des Feindes .Wir haben in den letzten Wochen Gestal¬ten unter uns gesehen, die unser Interesseerregen. Ich meine jene unberechenbarenGrößen, die sich an Begeisterung nichtgenug tun können , wenn gesiegt wird , dieaber den Kopf hängen lassen, wenn derFeind uns einen Schlag versetzt . Man ist
versucht, sie mit dem Goethe -Wort zu be¬grüßen: „Ihr naht Euch wieder, schwan¬kende Gestalten " . Wir können . — so sagteder Redner mit beißender Ironie undunter schallendem Gelächter der Hörer,ihrer ja nicht verlustig gehen . Wenn wie¬der gesiegt wird , und es wird wieder ge¬siegt werden, dann sind sie wieder da . Eswird uns dann auch keine Ueberraschung
sein , daß sie so tun , als ob nichts geschehenwäre oder als ob sie und zwar sie alleinees geschafft hätten. Nur sind wir so frei,Wenigstens diesmal Notiz von ihrer Hal¬tung zu nehmen . Sie werden dann bei unsunter der Rubrik „Wetterfahne "
gebucht und zum alten Inventar gelegtwerden.

Eine andere Gruppe sind die Gerüchte¬

macher . jene traurigen Kreaturen, dieimmer ein Ohr für die Feindpropaganda
offen haben und jeden Unsinn mehr oder
weniger böswillig weitertragen. Sehen Sie
ihnen auf das Maul ! Und wenn Sir einen
festnageln können, dann tun Sie das aufder Stelle ! Auch die Zweifler und Kritiker
verdienen keine Rücksichtnahme ,wenngleich sie oft genug unter der Maske
treuer Besorgtheit auftreten . Treten Sie
auch ihnen mit den Mittel « ent¬
gegen , die sie zum Schweigen
bringen » wenn sie schon zu einer besse¬ren Gesinnung nicht befähigt sind . Wasaber die ausgesprochenen Staatsfeindeund asozialen Elemente betrifft, so werden
Justiz und Polizei , wenn nötig, ihre Pflichtund Schuldigkeit hart und scho¬
nungslos erfüllen. In einer Zeit, in
der die Edelsten unseres Volkes fallen oder
bis zum Versagen ihrer Kräfte arbeiten,da haben wir einer ehrvergessenen und ver¬
räterischen Gesinnung gegenüber nur eine
Pflicht : sic auszurotten . Wenn es sein muß,indem wir ihre Träger vernichten .

Ich gebe deshalb für die Partei in Ba¬
de« und im Elsaß wieder das Zeichen
zumAngriff .

Vorwärts zur Arbeit!
Vorwärts zum Kampf !
Vorwärts zum Sieg !

Der' üa/ienisc/re Lauer
in cier Lnisc^er'^unZ

Von unserem I^orresponckenten Or. VVOOssOILIL»- v . '

Spaltung -er englischen Labour Partei?
Solse -es Verrats -er vlutokralischen BarteMrerschast aa -ea Snteresse« -er englischen Arbelter

Orsktbericlit unserer berliner LekriktleidunL
kü . Berlin . 21 . Februar .

Am Montag tritt das Präsidium der
sogenannten britischen Arbeiterpartei zueiner Geheimsitzung zusammen , aus deren
Programm Entscheidungen von ziemlicherBedeutung stehen. Die Parlamentsaus -
fprache über den Beveridge-Plan hat zum
ersten Male in aller Öffentlichkeit gezeigt,daß die Zerfallstendenzen in¬
nerhalb der Labo ur - Fraktionbereits ein Ausmaß erreicht haben, daseine Spaltung dieser zwischen Regierungs-
Politik und Opposition schwankenden Par¬tei herbeiführen kann . Was pikant an dieser
Entwicklung ist, ist, daß sie vor allem durchden der Arbelterfraktion selbst angehören¬den Innenminister Morrison gefördertwurde , der während der Unterhausdebat¬ten die Interessen der Schwer¬
industrie und des Bankkapi -
tals verfocht , damit die Konservative
Partei bei der Stange hielt und seineeigenen Freunde als „Rebellen" diffa¬mierte , weil sie wenigstens zum Schein
soziale Pläne unterstützten, deren Verwirk¬
lichung allerdings noch in weiter Ferne lie¬
gen sollte , obwohl sie Maßnahmen anreg-
ten , die zum Beispiel schon vor 50 Jah¬ren in Deutschland gesetzlich durchgeführtworden sind.

Von den 170 Unterhausmitgliedern , die
die sogenannte Opposition bilden, stimm¬ten 119 für den Beveridge-Plan , der von
der Regierung mit der bezeichnenden Be¬
gründung verworfen wurde , daß sie wäh¬rend des Krieges soziale Experimente für
untunlich halte. Bekanntlich war es aber
seinerzeit Churchillselbst , der Beve-
ridge zur Ausarbeitung seiner Vorschläge
anregte , weil er sich davon Erfolge ver¬
sprochen hatte. Als jedoch die City , die
eine Schmälerung ihrer Gewinne befürch¬ten mußte, sich gegen jede Besserungder Notlage der breiten Arbeiterschichten

einsetzte, kapitulierte der Premier bedenken¬
los vor der Hochfinanz . Die der Regie¬
rung angehörenden Mitglieder der Labour-
Parth — es sind deren 24 — gerieten da¬
durch in eine peinliche Situation . Um je¬
doch an der Futterkrippe bleiben zu kön¬
nen , nahmen sie das Odium der Charak¬
terlosigkeit auf sich und wandten sich gegenihre eigene Fraktion. Die Frage ist nun,ob sie hieraus nun doch die Konsequenzen
ziehen müssen. Parteiführer Greenwood
und die hinter ihm stehenden 98 Unter¬
ausabgeordneten verlangen den Rücktritt
orrisons , Bevins und Attlees . Da aber

Greenwood nur etwa zwei Drittel der
Fraktion auf seiner Seite hat und die drei
Minister nicht freiwillig demissionieren
wollen , ist die Labour - Krise offen
ausgebrochen .
, Dennoch wird man nicht annehmen kön¬
nen, daß eine restlose Spaltung der Parteierfolgt und Churchill durch den Aus¬
tritt der 24 Labour-Männer aus seinemKabinett in eine unangenehme Lage ver¬
setzt würde. Der Premierminister arbeitet
auf einen Kompromiß hin , in dem er —
wie schon so oft in heuchlerischer Verlogen¬
heit — die Regelung gewisser sozialer Fra¬
gen für die Nachkriegszeit verspricht . Eine
solche unverbindliche Zusicherung könnte
dem Labour-Prästdium die Möglichkeit er¬
öffnen , eine niemand verpflichtende Ent¬
schließung zu fassen und den durch die Par¬tei gebenden Riß wenigstens an der
Fassade zu verkleistern .

Kompliziert wird ein solches Verfahren
allerdings dadurch , daß man mit Recht be-
fürchten muß. daß die Kommunisten diese
Gelegenheit zu einer weiteren Zer¬
setzung der Labour - Parth mit
allen Mitteln einer gerissenen Agitation
benutzen werden. Der Exekutivausschuß der
Partei hat kürzlich bekanntlich die körper¬
schaftliche Aufnahme der Kommunisten ab¬
gelehnt, aber nicht etwa aus grundsätzlicher

Garr-His Zustan- sehr ernst
Das Wettgewissen schweigt - Enthüllungen -e- Manchester Suar-ian

Oradtdoriedt unsere « Loerssixriutsntsn
bv . Stockholm , 21. Februar .

Gandhis Gesundheitszustand hat sich
bedenklich verschlimmert. Das neueste
Kommunique aus Bombay lautet : „Wenn
das Fasten nicht sofort endet, kann es zu
spät sein , Gandhis Leben zu retten .

" Ein
rndischer Liberal-Führer Veteran Sir Tej
Bahadur Sapru appellierte an das z i -
vilisierte Gewissen Amerikas und
Englands und verwies darauf , die größte
Möglichkeit für das Zustandekommeneines Vergleiches zwischen
England und Indien sei durch
Gandhi gegeben . Der englische Vizekönig
aber wies nach wie vor alle immer be¬
schwörender klingenden Anträge auf Frei¬
gabe Gandhis mit der Ausrede ab , die
ganze Verantwortung für den Beschlußdes Fastens komme lediglich auf Gandhis
Konto.

Die Londoner Presse hat die Aufgabe
die Oeffentlichkeit zu suggerieren, Eng¬
lands Hand sei in dieser Angelegenheit
engelrein . Der „Manchester Guardian " und
der „News Chronicle "

, die führenden
liberalen Blätter , tanzen insofern aus der
Reihe, als sie den Ernst der La ge in
Indien unterstreichen und sagen ,die Initiative zu einem Ver¬
gleich müsse von England er¬
griffen werden . Der „Manchester
Guardian lagt , „Indien verstehe Gandhis
Fasten, die Briten müssen auch versuchen ,
seine Tragweite zu verstehen "

. Die — wie
jetzt klar wird — über die radikalen eng¬
lischen Unterdrückungsmethoden in Indien
äußerst gut orientierte Zeitung fragt mit
überraschender Offenheit: „ Weib das
englische Volk . daß 60 229 Inder in
der Zeit vom 8 . August bis 1 . Dezember
vorigen Jahres verhaftet worden sind und
daß sich 39 498 noch immer im Gefängnis
befinden?

Weiß man in England , daß
die Polizei 490mal gegen indische De¬
monstranten das Feuer eröffnete?

Das Blatt warnt eindringlich da¬
vor . es so weit kommen zu lassen , daß
durch Gandhis Tod die Letzten Hoffnun¬
gen auf ruhigere Verhältnisse in Indien
zerstört werden . Der „Manchester Guar¬
dian " schläg der britischen Regierung vor,« mindest Gandhis Wunsch nach Verhand¬
lungen mit Mitgliedern des ArbeitsauL'

schuffeS dir Kongreßpartei und anderen
indischen Führer zu entsprechen , und plä¬dierte dann energisch für eine bedingungs¬
lose Freigabe Gandhis , die das englische
Organ für besser hält als seinen Tod.

Die amerikanische Regierung ist . wie
eine Washingtoner Meldung des „Afton-
bladet" besagt , angesichts der Vorstellung,was geschehen würde , wenn der Mahatma
sterben sollte , „bekümmert "

. Außenminister
Hüll hatte mit dem britischen Botschafter
Lord Halifax , der früher mit dem Titel
Irwin selbst Vizekönig von Indien war .eine ernste Unterredung über das Thema
Indien . Man bemüht sich dabei geflissent¬
lich . den Eindruck zu verwischen , als stelle
die Unterredung etwa eine amerikanische
Einmischung in der indischen Lage dar .
Angeblich ist die amerikanische Regierungmit Rücksicht auf das Vorhandensein an¬
sehnlicher Truppenmengen in Indien dar¬
auf bedacht, sich über die erwartete Ent¬
wicklung zu informieren.

Ablehnung der Bolschewisten , sondern aus
Angst davor , daß sie in der Parteiorgani¬
sation die Oberhand gewinnen und eines
Tages die Parteiführer von ihrem einträg¬
lichen Posten verdrängen könnten . Der Ab¬
lehnungsbeschlutz muß nun von dem vor¬
aussichtlich an Pfingsten tagenden Gesamt¬
kongreß der Partei gebilligt werden, vor
dem es sicher um so hitzigere Debatten
geben wird , nachdem die Kommunisten bis
dahin Zeit genug haben, ihren Einfluß
zu verstärken . Die ihren Namen „Arbeiter¬
partei " zu Unrecht tragende Labour-Partywird , wenn auch dieser Prozeß ein lang¬
samer ist . eines Tages daran zugrunde
gehen , daß ihre plutokratische Parteifüh¬
rung noch bei jeder Gelegenheit, bei der es
darauf angekommen wäre , die Interessender englischen Arbeiterschaft zu vertreten,ihr Fraktionsprogramm verriet.

Panzerkampf am Sir-abschnitt
-er tunesischenFront

Rom . 21 . Februar .Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag gibt u . a . bekannt : Im Südab¬
schnitt 'der tunesischen Front fandein Kampf zwischen Panzern statt , in des¬sen Verlauf unsere Panzer , von der Luft¬waffe unterstützt , durch sofortigen Gegen¬angriff die feindliche Aktion zum Schei¬tern brachten . Unsere Flugzeuge griffenTripolis in Syrien und Bei¬rut an und bombardierten Petroleum¬anlagen und Raffinerien.

Rom . Ende Februar .
Der Waffenträger Italiens im Entschei¬

dungskampf Europas ist der „ksnts " . In
ihm, einem Begriff , der dem deutschen
„Landser" entspricht , verkörpert sich für die
breiten Massen Italiens die italienische
Wehrmacht . Er steht dem Herzen seines
Volkes unendlich nahe in seinem Einsatz ,seiner Einfachheit und seinem Bewußtsein,daß seine Waffentaten das Schicksal Ita¬liens für immer gestalten . Von feinemRingen und seinem Opfer sagen täglich die
Wehrmachtberichte in italienischer und
deutscher Sprache.

Neben ihm steht der italienischeBauer als stärkster, wichtigster Stoß¬
trupp der inneren Front , da Italien —
weniger industrialisiert als Deutschland —
fast neun Millionen Menschen in der Land¬
wirtschaft gegenüber fünf Millionen in der
Industrie beschäftigt . Mit dem „kauts"
trägt er die Hauptlast dieses Krieges. In
dem Ernährungs - und Äersorgungspro-
blem kommt es in erster Linie auf seine
stille, sehr harte und durch die Kriegserfor¬
dernisse opferreiche Arbeit an . Mit einem
Arbeitstag von 14bis16 Stun¬
den ist er der Hauptkämpfer Italiens
gegen die Pläne der Hungerblockade .

Bereits in Friedenszeiten hat es der ita¬
lienische Bauer , der nicht Bauer im deut¬
schen Sinne ist , da freie Klein- oder Groß¬
bauern in Italien nur spärlich zu finden
sind, auf Grund des Systems der Kolonen-
oder Kleinpächterwirtschaftnicht leicht. Im
eigentlichen schuf erst der Faschismus in
das uralte , aber unter mehr als einem Ge¬
sichtspunkt nicht glückliche System der
„werLsäriL"

, der Halbpacht, eine Bresche
durch die Errichtung der „poäsri "

. der klei¬
nen Höfe, auf denen für Italien in denurbar gemachten Gebieten eine kräftige ,neue Bauernschaft heranwächst. Der italie¬
nische Bauer hat diesen Kampf Mussolinis
zur Befreiung derBauernschaft ,der kurz vor dem Krieg durch die Auf¬lösung des Großgrundbesitzes in Sizilien
gekrönt wurde , durch verdoppelte Anstren¬
gungen im Kriege dem Manne vergolten,der immer wieder seinen Bauern vex-
stcherte . daß er auch als Duce des Faschis¬mus und Regierungschef der Sohn aus
einem Bauerngeschlecht der Romagna ge¬blieben sei.

Der Krieg hat die Aufgaben des italie¬
nischen Bauern vervielfacht. Es soll hier
nicht die Rede von der statistisch unterbau¬
ten Gesamtleistung der italienischen Wirt¬
schaft sein ; wichtiger ist das Verhallen , dieArbeit des einzrlnen Bauern in der Emilia ,in Venetien, in Kalabrien in einer fürEuropa und Italien entscheidenden Zeit.Der überwältigende Teil der Bauern Ita¬liens steht unter den Waffen. Der „ospokamialis "

, der Familienvater , das unein¬
geschränkte Oberhaupt der italienischenBauernfamilie , steht mit seinen Söhnen ,

48841 Feuerstellungen
-eSFein-eS aufgeklärt

Berlin , 21 . Februar .
Die schweren Abwehrkämpse an der Ost¬front werden von unseren Truppen nichtnur gegen eine Uebermacht bolschewisti¬

scher Infanterie und Panzer geführt, son¬dern unsere Soldaten sind auch Tag fürTag dem starken Feuer der Sowjetartil¬lerie ausgesetzt . Unseren Artilleri¬
sten fällt dabei besonders dort, wo derFeind unter stärkster Feuervorbereitungzur Offensive ansetzen will, eine dop¬pelte Aufgabe zu . Sie müssen bei
der Abwehr der heranstürmenden So¬
wjethorden und Panzerkampfwagen hel¬
fen . zur gleichen Zeit aber auch die feind¬
liche Artillerie Niederhalten .

>̂ m eine wirksame Bekämpfung der bol¬
schewistischen Feuerstellungen zu ermögli¬
chen. bedarf es technischer Verfahren, die
durch Licht - und Schallmessun¬
gen die genaue Lage der getarnten Bat¬terien bis tief in den feindlichen Raumermitteln . Diese Meßverfahren sind von
den Beobachtungsabteilungen des deut¬
schen Heeres zu höchster Vollendung ent¬
wickelt worden, so daß seit Beginn des
Ostfeldzuges bis zum 31 . Januar 1943
insgesamt 48841 Feuerstellun¬
gen des Feindes aufgeklärtwerden konnten . Aus Grund dieser Er¬
gebnisse unserer Beobachtungsabteilungenwurden bisher 20 445 sowjetische Batte¬rien von der deutschen Artillerie
bekämpft und größtenteils außer Gefecht
gesetzt .

Xuk »nüloser 8teppen »trske
Deutsche 6reu »Ziere msrschieren bei eisiger Külte in cisr » eisten, vsiten . endlosen 8tsppeiw ksmpkgsblst der 8üdkrc»nt . ss-evsltig sind dis Anforderungen . die die kseveglicneksinpfkükruna »n sie »tevt . und aroö i»t der Rudru Messe unbekannten Kämpfer in vielenschweren ^ bwehrkümpksn . <? k, -kr !egst>sriehr »r kriprsns , Lob.)

DeSaulleTruppen
ohne Schuß gefangengenommen

Berlin , 21 . Februar .
Von der tunesischen Front wird folgen¬des heiteres, doch schwerwiegendes Ereig¬nis gemeldet :
Bei den letzten Kämpfen hatten Män¬ner einer weit vorgestobenen deutschen

Kampfgruppe in entschlossenem Zupackeneine kleine Ortschaft besetzt und vom Feindgesäubert. Wenige Minuten , nachdem die
letzten Schüsse verhallt waren , nahte ein
Eisenbahnzug vollbesetzt mit deGaulle - Truppen und kam aus demvöllig unversehrten Bahnhof des Ortes
zum Halten. Ohne daß ein Schußfiel , konnten die de-Gaulle-Soldaten so¬fort von den deutschen Afrikakämpfern in
Empfang genommen werden.

Graßkreuz de» Deutschen AdlrroidenS an finni¬
sche« Gesandten verliehen . Der Reichsminister desAuswärtigen von Ribbentrop empfing den finni¬schen Gesandten Pros . Dr . Ktvimaeki. um ihmdas vom Führer verliehene Großkreuz des Deut¬
schen AdlerordenS zu überreichen.

Staatliche Regelung des Arbeitseinsatzes inSpanien . Tie spanische Regierung hat eine staat¬liche Organisation zur Regelung des Arbeitsein¬
satzes geschaffen .

Argentinien bleibt neutral . StaatspräsidentCastillo erklärte in einem Interview für dienationalargentintsche Morgenzettung „ Cabildo "
erneut , daß .Argentinien seine Neutralität beibe-halten werde . Diese Entscheidung sei klar und ein-deutig. Auch sein Nachfolger als Präsident werdeGarantien geben müssen, daß er sein, TastillosWerk , fortsetzen werde .

Das Hauptquartier der vierten chinesischen Ar¬mee gestürmt . Japanische Streitkräfte haben amDonnerstag daS Hauptquartier der vierten chtnestieben Armee im Norden der ' '
stürmt . Die '
fort die Per „ . . . . _ _ben Fluß . Andere japanische Streitkräfte , die vonNorden und von Süden vorstietzen. baden amYangtfekiang in der Provinz Hupe Fühlung mit¬einander ausgenommen.

Die Verhaftungen In Iran . Nach Berichten ausTeheran sind im Laufe der letzten sechs Monateauf Geheiß der sowjetischen oder britischen Kom¬mandostellen drei iranische Abgeordnete , rund 550Kaufleut«. 80 höhere Offiziere und IN Rechtsan¬wälte allein in Teheran verhaftet worden . Diewurden beschuldigt, „die Ruhe und Ordnung desLandes gestört zu haben"
. Ein Teil der Berhas-teten wurde deportiert .

»Sstsch -Rord -
aus Tangerüber neue blutige Zwischenfälle zwischen den Be-

sayungStruppen und der Bevölkerung Französtsch-Nordasrikas . ES habe viele Tote und Verwun¬dete gegeben . Bis jetzt seien insgesamt 2SK eng¬lische und nordamertkanische Soldaten , die bei den
Zusammenstößen mit der Bevölkerung in Ma¬rokko imd Algier verletzt wurden , in die Spitälervon Gibraltar elngeliefert worden .

Brite « geben Sorte « und Libanon frei für bol¬
schewistische Agitation . Auf Ersuchen der Sowjet -
boffchaft in Teheran haben die britischen Behör¬den in Sorten bolschewistischen Agrtatoren dieErlaubnis gegeben, neue Büros und Komitees Inallen Städten SVrtenS und des Libanon zu er¬öffne« . Den bolschewistischen Agenten wurde auchgestattet, sich in die Dörfer zu begeben, um der
Landbevölkerung „die Ziele des Bolschewismus zuschildern" .

Forderung Churchill» nachgegcbrn. Das austra¬lische Riltzaefetz Ist nunmehr tn Kraft getreten .Tie Milt , kann danach jetzt auch außerhalb deSaustralischen Gebiete- eingesetzt werde».

oa» vaupiquarrier oer oicrien cynie-
!e im Norden der Provinz Kiangsu ge-

iapanischen Einheiten begannen so-
rsolgung des Feindes am alten Gel-

Neue blutige Zwischenfälle tn Fronasrika. „Popolo d 'Italia " berichtet

wenn er nicht über 45 Jahre alt ist. an der
Front , in den Küstenschutzgliederungenoder kämpft gegen Aufständische auf demBalkan. Die Last der vermehrten Arbeitfällt der Bäuerin zu. Sie hat mit den
jüngeren, noch nicht wehrpflichtigen Söh¬nen und den Töchtern mehr aus dem Bo¬den zu erarbeiten als jemals im Friedendie ganze Familie.Eine Aushilfe durch andere Arbeits¬
kräfte kommt nur zur Erntezeit durch Per -
mittlung der Regierung in Frage . Mit denMännern gingen in vielen Fällen die Zug¬tiere. Pferde und Maultiere , um in den

.Heerestroß eingestellt zu werden. Werk¬
stoffe für landwirtschaftliche Maschinen
sind knapp , da der motorisierte Krieg vor¬
geht . Damit beginnt der Alltag der Sorgenauf dem Lande in Italien . Mit der Arbeitauf den Feldern, den Weingärten, mit den
„L0220U". den Seidenraupen , ist längstnicht alles getan. Der Mangel anAr -
beitskräften und die kriegsbedingten
Notwendigkeiten zwingen zur Planung ,zur Ueberlegungvor der Arbeit.Das Verkehrsnetz Italiens ist durchTruppenverlegungen, Munitionszüge , Pro¬
viantzufuhren stark in Anspruch genom¬men . Die Anforderung von Kunstdünger.Saatgut , typisierten landwirtschaftlichenGeräten , hat frühzeitig und im Sinne der
durch den Krieg gebotenen sehr strengenSparsamkeit zu erfolgen. Die Verwen¬dung von Kunstdünger hat unter dem Ge¬
sichtspunkt zu geschehen, daß die Chemi¬kalien an anderer Stelle noch kriegswich¬tiger sind. Die Bekämpfung von Schäd¬lingen. zumal in den Weingärten, hatgrößere Schwierigkeiten denn je, nachdemKupfer noch wichtigere Aufgaben hat.Eine „ruhige" Zeit aber kennt der italie¬
nische Bauer nicht, da, abgesehen von derSorge um die Weingärten — kriegswich¬tig durch die Alkoholerzeugung — nichtnur in der HauptgetreidelammerItaliens ,Oberitaliens und der Toscana , sondernim ganzen Land der Weizen früh reift
(zwischen dem 10. und 25. Juni ) und da¬mit zumal zur Kriegszeit Anbau , Pflegeund Ernte einer zweiten Frucht, zumeistMais , also ununterbrochene Arbeit mit
sich bringt .

Ist der Arbeitstag von 16 Stunden ge¬
schafft, kommt am Abend das früher in
diesem Ausmaß unbekannte Studiumdes Papierkrieges , bei dem zurErfassung der landwirtschaftlichen Pro¬duktion eine Ueberzahl von schriftlichen
Anfragen, Erklärungen, Statistiken zu be¬
antworten sind. Teilte bis dahin an jedemMarlinstage im Jahre der italienischeBauer den Ertrag seiner Felder mit dem
Gutsherren (Halbpacht ) , so hat er jetztdarüber hinaus an die „ummsssi" , die
Ablieferung zu denken, damit dieStädte , damit vor allem die Front genü¬
gend Lebensmittel haben , Hier aber tritt
eine neue Art von Arbeit, die der eigenen
Ueberwindung, an ihn heran. Obwohl die
Futtermittel knapp sind, hat er den Mais
zum Unterhali des Volkes abzuliesern, aufkeinen Fall zu verfüttern . Die Tradition ,daß er früher nur an seine Vorräte zu
gehen brauchte , um die Bedürfnisse derSeinen und seines Viehs zu befriedigen,hat aufgehört. Im Interesse aller und
des entscheidenden Beitrages des italieni¬
schen Bauerntums zum Sieg dürfen die
Lockpreise hamsternder Städter ihn nicht
bewegen , vielmehr muß alles, was über
das staatlich zugestandene Jahresdeputatvon 150 kg Getreide und 200 kg Teig¬waren hinausgeht , den Weg in die
. .nivmnssi" finden, und die Rechnung , die
früher jeder Bauer in Italien aufstellte ,ob das Jahr ihm Nutzen mit 9 Doppel-

ßiur *k»g»wu « ffffirl ru gross»» vtngon .
IEI » ciam Irost unck cksrn koeton *k»I«n,
»Uoo ßst» izI»ck »II«n »n godon , «tl« sieb
ln «lon tzvog »tollon, kann inan ttSIIo
unck Voutoi Notton , ruklg «ll» Loilungloson , «ton Kutteknolckorolon clor
kolncko Isurclion unck gonrlss »»in, «lass
mon mit kiiron dortokon nrirck .

ssrisckrlcff cisc SroKs.

zentnern Weizen je „orwipo' ' (3 osn-M — 1
Hektar) oder 23 Doppelzentner Mais ge¬
bracht habe , darf sich heute nicht mehr auf
die klingende Einnahme allein in der
bäuerlichen Klasse beziehen , sondern muß
von dem italienischen Bauer in dem un¬
endlich größeren Rahmen des Befreiungs¬
krieges Italiens und Europas gesehenwerden.

Es ist ein Ruhmesblatt des größerenTeiles des italienischen Bauerntums , daß
esdengeradenWeg geht , daß es trotz
sicherlich nicht geringer Schwierigkeitenund gewaltigen Ansprüchen an die Leistungjedes einzelnen die Versorgung Italiensin der Hauptsache auch unter stark er¬
schwerten Umständen garantiert . Der ita¬
lienische Bauer hat weder vor den v«r-
mehrten Aufgaben kapituliert wie etwa
ein Teil der französischen Landwirtschaft,noch sich durch die starke , aber ungesetz-
mätzige Konjunktur in seiner Pflichtauf-
faffung und seiner Treue zum Duce er¬
schüttern lassen. In Friedenszeiten, da im
faschistischen Aufbauprogramm die „bcml-
kio» ims8i»le"

. die Verpflichtung des
Grundeigentümers , seinen Besitz zugun¬
sten der Bauern urbar zu machen , den
ersten Platz einnahm, hat der Duce von
den italienischen Bauern gesagt , er meine,sie seien die „ausgesuchten Sturmtruppen
seiner friedlichen Schlacht" . Mit seinem
Einsatz an der kämpfenden und arbeiten¬
den Front hat das italienische Landvolk
den Glauben des Duce nicht getrogen zueiner Zeit , da die „friedliche Schlacht"
längst zum entscheidenden Wafsengang um
Bestand oder Untergang Europas und da¬
mit Italiens wurde.

Verlag und Drua ^
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Voll Krlexsbsriobter
W^ l.TKR M ^ MLOLM
rä . Berlin . 21 . Februar . (?L .)

Während an der Ostfront die deutfchen
Soldaten in härtesten Kämpfen stehen und
Offizier und Mann Seite an Seite kämpfen
und fallen , werden in diesen Wochen auf
allen Waffenfchulen des Reiches zehntaufende
Offiziersanwärter geschult und geprüft . Das
Letzt « wird von ihnen , die sie in wenigen
Wochen als Führer von Zügen und Kompa¬
nien wieder an der Front stehe» werden , ver¬
langt . denn hier sollen sie zeigen, ob ste den
Aufgaben gewachsen sind , die später als Offi¬
ziere an sie gestellt werden.

Durch das Tor der Kriegsfälle
Montag . . . Eine neue Woche hat be¬

gonnen . Die wievielte eigentlich , seit wir
mit schnellen Schritten durch das Tor der
Kriegsschule gegangen sind , die wievielte,
seit uns an der Front der Befehl erreichte ,
die Berufung , hier unser Können zu be¬
weisen. unsere Befähigung Offizier zu
werden? Viele sind unter uns , die als Sol¬
daten schon harte , ja auch außergewöhn¬
liche Leistungen vollbracht haben. Doch da¬
mals ging es ums nackte Leben . Hier aber
ist es die Konzentration des freien Willens,
die den Körper treibt , das Bestreben , den
gestellten Forderungen unter allen Um¬
ständen gerecht zu werden.

Die ersten Stunden brachten Unterricht.
Vor uns liegen die Aufgaben, die wir den
Sonntag über gelöst haben. Manches hit¬
zige Gespräch ist ihretwegen durch die
Stube gegangen, aus der wir zu sechst
liegen. Bei jedem von uns war die An¬
sicht . wie der Angriff des Bataillons am
besten vorzutragen sei. oder wie diese oder
jene Waffe bester eingesetzt werde, anders .
Blitzschnell folgen nun Frage und Antwort
einander im Unterricht. Anders als in der
Schule ist es . Man weiß es . oder man
weiß es nicht . Ein Zwischending gibt es
nicht .
Das Mysterium der Waffe

Dienstag . . . Wer von uns hat nicht
geglaubt, seine Waffe bis ins Letzte zu

WWW
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kennen ? Tausendmal und öfter hat sie
uns ja dazu gedient, das Leben zu schützen ,
dem Gegner das Gesetz unseres Handelns
aufzuzwingen oder seine Gewalt zu bre¬
chen . Aber in ihr Mysterium sind wir doch
nicht eingedrungen. Immer sind wir an
ihren Aeußerlichkeiten hasten geblieben .
Wir haben mit ihr umzugeben verstanden,
aber wir haben sie nicht zu beurteilen ge¬
wußt . Wir haben über Hemmungen ge¬
flucht und haben über die Vorteile einer
Waffe gestaunt, aber wir haben ihre Aus¬
wirkungen nur unmittelbar erlebt.

Jetzt liegen wir wieder hinter der Waste ,
stundenlang. Tragen sie und schießen mit
ihr , als wäre es bittere Notwendigkeit.
Aber wir sehen sie mit anderen Augen an.
Wohl lebt sie in unseren Händen, wohl
wird das Maschinengewehrbeim Einbruch
in die Stellung des Gegners zur feuer¬
speienden Maschine , zum tötenden Freund
— aber wirken nicht neben uns die vielen
anderen Waffen, sind sie nicht die Gefähr¬
ten der einen, die wir in unseren Händen
tragen ? Hat der Tod . den sie speit , den
Feind zu vernichten , nicht Brüder in tau¬
sendfacher Gestalt? Dort drüben der und
der. alle dienen sie unserem Zweck . In ein¬
facher Gestalt ist der Tod gebannt in der
Hand des Einzelnen. In hundertfacherGe¬
stalt aber leitet und lenkt ihn ein Hirn :
der Führer , der die Waffen ihrer Bestim¬
mung zuweist , der ihnen Raum im Kampf-
gescheben gibt. So ziehen wir . während
wir noch die Waste bedienen, aus der

Donnerstag . . . Die Pulse hämmern,
das Herz schlägt schwer und die Lungen
keuchen . Nimmt denn die Bahn kein Ende
mehr ? Wieviel Runden sind noch zu lau¬
fen ? Einmal war es ähnlich : da war vor
uns der Feind, tausend Meter weit viel¬
leicht. Und sein« Grütze galten uns , die
wir den Hang hinauf rannten . Damals
keuchten die Lungen, hämmerten die Her¬
zen und gab es im Hirn nur einen Be¬
fehl : ich will . Lieg«nbleiben wäre
dem Tode gleichkommen . Also vor¬
wärts .

Unter anderen Vorzeichen ist es hier
ebenso . Nichts zwar könnte uns bindern,
hier einfach aufzugeben, zu sagen : ich kann
nicht mehr . Aber da ist etwas , das treibt
di« müden Beine immer wieder von der
Aschenbahn : der Wille . Meter um Meter
treibt er uns vorwärts , bis das Ziel hin¬
ter uns liegt.
Dienst im Gelände

Freitag ^ . . Wie stark die Erde im Vor¬
frühling riecht ! Ein Duft strömt von ihr
aus , der ein Ahnen kommender Blüte
birgt . Eine Wiese wird hier wachsen, ^wo
wir jetzt unsere Körper in die braunen ,
verdorrten Halme Pressen, die den Winter
überdauert haben. Weiter voraus haben
sich Spaten in die Erde gewühlt. Patro¬
nenhülsen liegen am Grabenrand und
zwischen verdorrten Bäumchen durch, ist
der Waldrand zu erkennen . Kriechend und
springend gewinnen wir den Raum , rie¬
chen den Duft der Erde nicht mehr, weil
er übertönt wird vom Ruch unserer
schweißnassen Körper. Zum zweitenmal
machen wir diesen Weg schon , vielleicht
wird es noch ein drittes Mal sein .

Es ist nicht Wirklichkeit, nur Uebung ist
es. Kamerad«» beurteilen die Fehler , die
gemacht werden. Denn aus der Beurtei¬
lung unserer Fehler lernen wir . Und wir ,
die wir am Boden liegen und die Fäuste
um Spaten und Gewehr krallen , horchen
auf den . der befiehlt, zerlegen in Gedan¬
ken seinen Befehl, lächeln bisweilen, weil

Kenntnis ihrer Wirkung das Wissen um
ihren Einsatz .

Wir lernen : Beherrschung!
Mittwoch . . . Vor ein« r Stunde sind

wir aus dem Gelände zurückgekommen.
Ueber die Zeltbahn rann der Regen ,
tropfte vom Stahlhelmrand und die Stie¬
fel schlugen in die Pfützen. An unseren
Händen, an den Waffen, an der Uniform
klebte der braune Lehm des Uebungsplat-
zes . Und jetzt sitzen wir an weißgedeckten
Tischen . Nur mehr ein paar dunkle , nasse
Flecke verraten , daß hier Bürste und Was¬
ser gewirkt haben.

Eine Stunde noch, dann wird der Dienst
wieder beginnen. Wir haben noch unend¬
lich viel zu tun . Hier aber haben wir an¬
scheinend Zeit . Soviel , als hätte dieser
Begriff für uns keine Gültigkeit. Es hat
keinen Zweck , sich beim Essen zu beeilen .
Das haben wir nur in den ersten Tagen
getan, als wir vergeblich warteten , daß
die Tafel früher aufgehoben wurde, dann
vielleicht , wenn nach unserem Ermessen es
Zeit dazu gewesen wäre . Der Boden brennt
uns jeden Mittag unter den Füßen . Und
dennoch : wir sitzen am Tisch und führen
unsere Gespräche in Ruhe. Der Begriff Zeit
hat äußerlich für uns keine Geltung . Es
ist nur ein kleiner Schritt notwendig,
nichts von der Hast zu verraten , die im In¬
neren ist . Wir lernen sie mühsam: dieBe -
herrschung .

Kl « M /
wir es anders machen würden und ler¬
nen so , im Kampf zu führen-

Anruf des großen deutschen Geistes
Samstag . . . Die Woche ist zu Ende.

Noch einmal spannen sich die Kräfte, die
Stunden , in den«n konzentrierter Wissens¬
stoff aufzunehmen ist, zu bewältigen.
Dann ist der Dienst zu Ende.

Als es Nacht werden will, sitzen wir,
nahe daran , das alles nicht zu begreifen ,
in weichen Stühlen und vor uns in strah¬
lender Helle spielen Menschen , was ein¬
mal große Geister uns an unvergänglichen
Werken schenkten. Musik ist nahe, ist um
uns und in uns und ein Anruf ist da , der
die Herzen aus ihrer Enge befreit. Saßen
wir vor Wochen nicht in « inem dunklen
Bunker und heulte es über uns und schrie
es . und waren die Nächte nicht voll ge¬
spenstischem Lauern und die Tage voll
Loben ? War es wirklich erst Stunden her,
seit wir über die Erde gesprungen und
unsere Gedanken konzentrierten auf Waf¬
fen und Menschen und Pläne , auf alles,
was notwendig ist zu beherrschen , um den
Feind vernichten zu können ? Unwirkliche
Stunden , irgendwo im Herzen Berlins .

Morgen ist Sonntag . Der einzige Tag
der Woche, an dem Wir d«m Körper die
Ruhe und dem Geist die Sammlung ge¬
ben können , die beide brauchen um der
neuen Woche gerecht zu werden in ihren
Anforderungen.

So formt sich Woche um Woche die
Dreieinheit von Herzen und
Hirnen und Fäusten , verschmilzt
zu einem geballten Ganzen , das
die Kraft in sich trägt , allem Kommenden
gewappnet zu sein, alles bestehen zu kön¬
nen . So wachsen sie in ihre Aufgabe hin¬
ein : die jungen Offiziere von morgen.

UIA . -Bombe in australische Kriegsgefangene.
Mehr als zehn australische uiU> holländisch-indi¬
sche Kriegsgefangene wurden am 15 . Februar bei
einem Luftangriff von USA .-Bombern auf Am-
boina (südlich der Insel Ceram ) getötet und mehr
als I0V verletzt, meldet die japanische Nachrichten¬
agentur Domei.

VerZlMMiOMMi
Bock nocii §polt?

Zu einer heute viel gehörten Frage
li«. — Brauchen wir heute noch Sport ?

Oder , noch krasser formuliert : Können wir
es heute überhaupt noch verantworten ,
wertvolle Kräfte an den Sport zu ver¬
schwenden?

Die Antwort darauf hat nicht nur der
Reichssportführer, sondern in seiner gro¬
ßen Rede am Donnerstagnachmittag im
Berliner Sportpalast auch Reichsminister
Dr . Goebbels klar und eindeutig gegeben .
Jawohl , wir wollen auch heute aus den
Sport nicht verzichten . Denn Sport und
Sport war noch immer zweierlei. Was wir
heute selbstverständlich als überflüssig be¬
trachten . sind die großen Veranstaltungen
der Berufssportler , die zahllose Kräfte zu
ihrer Vorbereitung und Durchführung be¬
nötigen. und die darüber hinaus jeden auf
berechtigt ablehnende Gedanken bringen
müssen, von dem die Gemeinschaft nun im
Zeichen des totalen Kräfteeinsatzes, noch
mehr Leistung und noch längere Arbeits¬
zeit verlangen mutz . Und wenn wir auch
nicht vergessen wollen, daß der Berufssport
oft Förderer und Leistungsmaßstab für
den Sport des Volkes und der breiten
Masse war , so müssen wir ihn und seine
Veranstaltungen nun doch zurückstellen bis
zu jener Zeit , da wir uns all dieser Dinge
wieder mit Freuden und intensiv anneh¬
men können .

Auf den anderen Sport jedoch, den
Sport des All,tags und für Jeden ,
den Sport der Jugend , der körper¬
lichen Ertüchtigung können und
wollen wir auch heute keineswegs verzich¬
ten . Die Jugend , die in mehr oder weniger
kurzer Zeit den feldgrauen Rock tragen
wird , braucht ihn , um sich körperlich voll
zu entwickeln, um im oft noch spielerischen
Kampf ihre Freude am vollen Einsatz ihrer
Kräfte zu steigern , um vor allem im Wehr¬
sport vieles zu erlernen , das nachher eine
wertvolle Grundlage für ihre soldatische
Ausbildung sein wird . Und die anderen,
die Woche um Woche an den Maschinen
stehen, schwere und schwerste körperliche Ar¬
beit verrichten , die in Laboratorien und
Büros außergewöhnlich lange Arbeits¬
zeiten hinter sich bringen müssen , sie zeigen
durch den Drang nach körperlicher Betäti¬
gung in Sport und Spiel keineswegs, daß
ihre Leistungskiaft etwa noch nicht voll
ausgenutzt wäre , sondern, daß sie das als

LrloO 6es keiktisrpok'ltülik'epr
Zur Einordnung des Sports in die

Aufgaben der totalen Kriegsführung trifft
der Reichssportführer folgende Anordnun¬
gen :

1 . Die Leibesertüchtigung des Volkes
ist kriegswichtig . Sic ist mit Nachdruck zu
betteiben und zu fördern.

2. Sportliche Veranstaltungen und Wett¬
kämpfe örtlichen und nachbarlichen Cha¬
rakters bis zur Gaustufe sind zur Erhal¬
tung des Arbeits - und Leistungswillens
durchzusühren Als nachbarlicher Sport¬
verkehr gilt auch ein Verkehr über die
Gaugrcnzen bis »u einer Entfernung von
166 Kilometer in einer Richtung vom Hei¬
matort . Ich behalte mir vor . über sport¬
liche Veranstaltungen, die über diesen
Rahmen hinausgchen . von Fall zu Fall
zu befinden .

3 . Länderkämpfe , internationale Wett¬
kämpfe, Meisterschaften in der Reichsstufe
usw . sind bis aus weiteres abzusetzen , weil
Frontsoldaten nicht mehr verfügbar sind
und Personen , die im Arbeitseinsatz ste¬
hen . hierfür nicht beurlaubt werden sol¬
len . gez. von Tschammer .
FfTuR . Feudenheim — SV . Waldhof 2 : 1 .
FV . Hagenau — SC . Schlettftadt 1 : 2.
svvgg . Kalmar — Mars Bischheim 1 : l>.
RSC . Straßburg — VfR . Mannheim (Fr .SP .) 0 :4

notwendigen und gesunden Ausgleich
brauchen . Mädelund Frauen inFabriflälen ,
hinter Schaltern und in Büros , äußern
im Sport , wenn ihnen die häuslichen
Pflichten noch die Zeit dafür lassen , ihre
natürliche Freude am gesunden , leistungs¬
fähigen Körper.

Würde es ihnen oder irgend jemand
anderem denn zum Vorteil gereichen, wenn
man ihnen diese gewohnte Freude ihrer
knappen Freizeit nehmen und sie damit
schließlich auch noch in die überfüllten
Kinos und Kaffeehäuser verweisen würde ?
Doch wohl nicht. Und selbst jene , die , zur
eigenen sportlichen Betätigung schon zu
alt und ihrer entwöhnt, ihr harmloses
Sonntagvergnügen darin finden , auf den
Sportplätzen dem Spiel und Kampf der
Jüngeren zuzusehen, brauchen auf diese
Freuden nicht zu verzichten. Denn daß d«r
gesamte sportliche Betrieb heute in einem
Rahmen durchgeführt wird , der weder
für die Verkehrsmittel noch
für andere wichtige Dinge eine
zusätzlicheBelastung mit sich brin¬
gen könnte , ist selbstverständlich. Die wei¬
ten Reisen , die für die Meisterschaften im¬
mer erforderlich waren, haben aufgehört.
Nur selten Wohl noch wird eine Begeg¬
nung über die Gaugrenzen hinaus gehen .
Aber innerhalb dieser engen Bereiche , die
trotzdem dem sportlichen Ehrgeiz der Ju¬
gend und dem daraus immer wieder er¬
wachsenden vergleichenden Leistungswillen
noch hinreichend Möglichkeiten belassen , ist
die Fortdauer der sportlichen Betätigung
auch heute noch nicht überflüssig , ge¬
schweige denn gar unzeitgemäß geworden.

Wer heute noch , da angesehene alte
Mannschaften und Vereine oft vom einen
Tag auf den andern von ihren vorgesehe¬
nen Begegnungen zurücktreten müssen ,
weil sie die elf oder sieben oder sonst er¬
forderlichen Mannen nicht mehr zusam¬
menbekommen — wer heute noch mit ver-
einsmeierlichem Bleistift „Punkte" aufein-
andertürmen und solchermaßen billige
Triumphe feiern wollte , der hat den Sinn
des Sports Wohl noch nie verstanden ge¬
habt . All die andern jedoch , deren Jugend
nach Leistungsvergleich im Wettkampf ver¬
langt oder denen der gewohnte Sport auch
im vorgerückten Alter noch Erholung , Ent¬
spannung und wertvollen Ausgleich be¬
deutet — sie brauchen auch heute darauf
nicht zu verzichten. Die Grenzen , die ge¬
zogen werden mußten, werden ihren
sportlichen Freuden keinen Abbruch tun .

Lpoi'lrlul» mit 5:0 gerrklozen
da . — Aus Mülhausen , wo gegen

den die elsässische Tabelle ansührenden
FC . 93 von vornherein nicht viel zu er¬
hoffen war . kam FT . /Sportclub
Freiburg mit einer Niederlage von
5 :6 Toren zurück . Das Spiel , das in der
ersten Halbzeit recht schöne Phasen brachte ,
stand im Zeichen andauernder Ueberlegen-
heit der Mülhauser, die in ihrem Halb¬
linken Korb ihre überragende Kraft hat¬
ten. Im übrigen zeigten die Gastgeber in
allen Linien eine durchschnittlich gute
Spielleistung. Freiburg hatte zwei äußerst
schnelle Flügelstürmer und auch einen gut
leitenden Angrisfsführer, während die bei¬
den Jnnenspieler zu weit zurückhingen . Der
beste Mannschaftsteil war die Verteidi¬
gung, während der Tormann keinen allzu
guten Tag hatte. Im gesamten zeigte aber
die Mannschaft ein gefälliges Spiel . Mül¬
hausen erzielte in der ersten Halbzeit drei
Tore durch Korb und konnte kurz vor
Spielende durch Linder und Ceccarelli auf
5 :6 erhöhen .

Kampflos für Freiburger FC.
VfB . Müblburg . bei dem sich der Freiburger

FC . am Sonntag zum fälligen Pflichtfpiel eln-
finden sollte, hatte das Treffen wegen Aufstellungs-
schwiertgkeiten absagen müssen . Die Punkte wer¬
ben dem FFC . gutgeschrieben .

^ dsrucksreodt bei Vei-Iaa Knorr L 8irtb
Ilüncden 1942

7 . Fortsetzung
Endlich hat Martin seinen Gasthof ge¬

sunden . Er läßt sich von dem verschlafenen
Nachtportier seinen Schlüssel geben —
einen jener kleinen Schlüssel mit daran be«
festigt« Holzkugel — und steigt langsam,
Schritt für Schritt , die Treppe hinauf.

Seine Füße sind jetzt schwer wie Blei.
Der Gasthof, der ihm doch vorher ganz gut
gefallen hat , kommt ihm jetzt, in der spär¬
lichen Nachtbeleuchtung , gar nicht mehr an¬
heimelnd vor , und die Prophezeiung der
alten Hexe will ihm gar nicht aus dem
Kopfe gehen . Ob es wirklich so etwas gibt
wie Blicke in die Zukunft? denkt er bei sich.
Ach Unsinn! Mein Hirn ist nur von die¬
sem . . . wie heißt gleich das Zeug? . . . von
diesem Kis benebelt . Sonst würde ich gar
nicht auf so dumme Gedanken verfallen!

Nun ist er vor dem Zimmer angelangt ,
schließt die Tür auf , zieht den Schlüssel
wieder aus dem Schloß und tritt ein . Der
Raum ist stockfinster: nur das offene Fen¬
ster hildet ein helleres Rechteck . Schon will
er das elektrische Licht einschalten , da fällt
ihm etwas ein : er ist ja in Afrika . . . und
in Afrika gibt es doch sicher Moskitos !
Und wo Moskitos sind , da soll man doch
immer erst die Fenster schließen, ehe man
Licht macht !

Er geht also — den Hut auf dem Kopf
behaltend , den Mantel über dem linken
Arm , den Zimmerschlüssel noch in der
Rechten — auf das Fenster zu . Als er
nur noch zwei Schritte davon entfernt ist ,
schleudert er den Mantel nach links : denn
er weiß, daß dort das Bett steht, mit dem

Kopfende gegen die Fensterwand. In die¬
sem Augenblick geschieht es :

Martin hört von rechts her ein knacken¬
des Geräusch , neben ihm taucht ein Schat¬
ten auf. etwas stöbt gegen feinen Kopf,
und dann fühlt er sich von zwei Händen
an der Kehle gepackt. Für zwei Sekunden
ist er vor Ueberraschung wie gelähmt —
fühlt , wie sich die würgenden Hände fester
um seine Kehle schließen — weiß, daß er
nun wirklich auf der Schwelle des Todes
steht . Doch schon hat er seine gewohnte
Kaltblütigkeit wiedererlangt : Zum Teufel,
nein ! — er wird diese Schwelle nicht über¬
schreiten ! Sein rechter Arm fliegt empor ,
und mit aller Kraft schmettert er die Holz¬
kugel des Schlüssels, die seine Hand noch
immer umfaßt hält , auf den Angreifer nie¬
der , der , wie vom Blitz getroffen, lautlos
zusammenbricht .

Martin atmet tief auf und tastet sich
dann zur Tür zurück. Seine Hand sucht
den elektrischen Schalter. Das Licht flammt
auf und übergießt den Raum mit Hellig¬
keit . Und nun sieht Marlin zu seiner Ueber¬
raschung , daß der zu Boden Geschlagene
völlig nackt ist . Er liegt, das Gesicht nach
unten und die Knie ein wenig angezogen ,
regungslos da . Es ist klar : der wird sich so
schnell nicht wieder erheben !

Martin will überlegen, was jetzt zu tun
ei . . . Da geht ein eisiger Schreck durch
eine Glieder , denn er hat plötzlich eine
ürchterliche Entdeckung gemacht : das Bett
teht ja nicht links, sondern rechts vom
Fenster . . . auch der Kleiderschrank steht an
einem anderen Platz . . . Er befindet sich
überhaupt nicht in seinem Zimmer ! Er hat
sich in der Tür geirrt ! Er hat einen Hotel¬
gast in dessen eigenem Zimmer nieder¬
geschlagen und schwer verletzt — einen
Menschen, der ihn offenbar nur deshalb
angegriffen hat , weil er sich von einem
nächtlichen Einbrecher überfallen wähnte !

Eine ganze Weile steht Martin reglos
und starrt auf den am Boden liegenden
Körper. Alles in ihm sträubt sich gegen die
entsetzliche Erkenntnis , einen ganz harm¬
losen Menschen niedergeschlagen und sicher¬
lich schwer verletzt zu haben. Ein Gefühl
von Unwirklichkeit kommt über ihn . Um

ihn her scheinen alle Gegenstände in dro¬
hende Bewegung zu geraten. Eine Emp¬
findung von nahender Ohnmacht , wie er
sie noch nie im Leben verspürt hat, ergreift
ihn. Er klammert sich an eine Hoffnung:
daß dieses schauderhafte Erlebnis nur eine
Wahnvorstellung sei , hervorgerufen durch
den Genuß des Kif . Aber zugleich erkennt
er diese Hoffnung als kindisch. Gewiß ist
sein Zustand nicht mehr normal , aber so
getrübt ist sein Bewußtsein noch nicht, daß
er die Wirklichkeit nicht mehr von einem
Trugbild unterscheiden könnte .

Martin nimmt alle Willenskraft zusam¬
men , die ihm der Kif-Rausch gelassen und
kämpft das Gefühl nabender Ohnmacht
nieder , denn jetzt muß er occh handeln, zu¬
nächst den am Boden Liegenden aufrichten .
Er macht zwei Schritte auf ihn zu . bleibt
wieder stehen . . . Nein, das kann er nicht!
Aber zum Teufel, er ist doch sonst alles
andere als zimperlich ! Also vorwärts !
Doch ein unüberwindlicher Ekel hält ihn
davon ab, diesen leblosen nackten Körper
zu berühren . Und es wäre ja auch ganz
sinnlos — so sagt er sich zu seiner Ent¬
schuldigung — den Menschen nur auf den
Rücken zu wälzen, ohne irgendein Mittel
zu haben, ihn zum Bewußtfein zurückzu¬
bringen . Nein, jetzt bleibt nur zweierlei
zu tun : zuerst einen Arzt zu Hilfe zu holen
und dann sich der Polizei zu stellen und
seinen unheilvollen Irrtum zu bekennen .

Martin verläßt schnell das Zimmer und
schließt die Tür hinter sich .. Während er die
Treppe hinunttzrsteigt . hat er das sonder¬
bare Gefühl, daß seine Füße den Boden
gar nicht berühren und daß sein Körper
und das Geländer an das er sich fest¬
krampst , nicht in senkrechter Richtung zu
den Stufen stehen , sondern mit ihnen bald
«inen spitzen, bald einen stumpfen Winkel
bilden. Dabei ist sein Geist ganz klar , denn
er begreift nun auch, wie er in das falsche
Zimmer geraten ist . In das Nachdenken
über jene verwünschte Prophezeiung ver-
funken , ist er versehentlich bis zur dritten
Galerie emporgestiegen , anstatt nur bis zur
zweiten, an der sein Zimmer liegt. Daß
sein Schlüssel auch zu der andern Tür
paßte, war «den ein unglückseliger Zufall.

Nun ist Martin auf der Galerie des
zweiten Stockwerks angekommen. Das
Schwindelgefühl ist jetzt so toll, daß er
kaum mehr weiter kann. Nie werde ich in
diesem Zustand bis zu einem Arzt gehen
können , überlegt er . Ueberhaupt ist das ja
Unsinn . . . Ich kenn ja gar keinen Arzt in
Tanger . . . werde in der Nacht nie einen
finden . Es gibt nur eine Möglichkeit . . .
Hotelwirt Wecken . . . also . . . nach dem Kell¬
ner klingeln . . . "

„Kellner klingeln . . . Kellner klin¬
geln . . ." . spricht Martin -vor sich hin , wie
ein Kind , das einen erhaltenen Auftrag zu
vergessen fürchtet . Mit den letzten Kräften
taumelt er bis zu feiner Zimmertür —
diesmal ist es die richtige — , schließt sie
hinter sich , schaltet das Licht ein , schleppt
sich bis an sein Bett , über dessen Kopfende
eine elektrische Klingel hängt . Er will seine
Rechte zu dieser Klingel heben , aber die
Hand wiegt zentnerschwer . . .

„Kellner klingeln . . . Kellner klin¬
geln . . .

" Seine Lippen formen die Worte,
aber feine Kehle gibt keinen Laut mehr.
Und dann versinkt alles um ihn in einem
rosafarbenen Nebel .

Martins Körper ist vornüber aufs Bett
gefallen . Zwar liegt sein rechtes Bein nur
bis zum Knie auf der Matratze, und das
linke hängt ganz draußen , aber trotzdem ist
er in der nächsten Sekunde bereits einge¬
schlafen. Aus der unbequemen Stellung
hilft sich der Körper bald selbst heraus : der
Schläfer wälzt sich auf die Seite , zieht da¬
bei unbewußt beide Beine aufs Bett und
scheint jetzt durchaus bequem zu liegen.
Und nun schläft Martin jenen wunder¬
vollen . tiefen Schlaf, von dem Moralisten
behaupten, daß ihn nur ein gutes Ge¬
wissen verleihen könne . Doch diesmal hat
sich das gute Gewissen von sechs Pfeifen
Kif vertreten lassen . Sie haben ihr« Wir-
kung getan, wenn auch eine andere als die
erwartete.

k .
Am folgenden Morgen kurz nach zehn

Uhr betritt «in kleiner , schlanker Herr von
typisch französischem Aussehen in sichtlicher
Eile das Hotel La Paloma . Hinter der

Glastür « trifft er auf zwei Polizisten in
Zivil , die sofort militärisch stramme Hal¬
tung annehmen.

„Was machen Sie denn hier? " fragt der
Herr. Es ist Monsieur Legrand, der Poli¬
zeidirektor von Tanger.

„Wir haben Befehl niemand aus dem
Hotel zu lassen"

, antwortet der ältere Po¬
lizist.

„Gut , gut. Ist Hernandez schon gekom¬
men ? "

„Jawohl , Herr Direktor — die Kommis¬
sare Hernandez und Bonnet und der Poli¬
zeidolmetscher. Und der Arzt ist auch vor
wenigen Minuten eingetroffen .

"
„Schön. Wo sind die Herren? "
In diesem Augenblick tritt der Hotelwirt

hinzu. Seine Haare sind zerrauft, sein Ge¬
sicht verfallen. „Herr Direktor , ich flehe Sie
an , ruinieren Sie mich nicht! " ruft er ver¬
zweifelt und erhebt die gefalteten Hände.

„Was , was , was ? Ruinieren ? Wer
sind Sie denn? "

„Ich bin der Wirt , Herr Direktor! Ich
beslAvöre Sie . . .

"
„Verstehe , verstehe. Wir werden alles

vermeiden, was unnötiges Auflehen er¬
regt — schon im Interesse des Fremden¬
verkehrs .

"
Im Wohnzimmer des Wirtes trifft Le¬

grand den Kommissar Bonnet und den
Dolmetscher an , sowie einen schmächtigen
und schieläugigen arabischen Burschen . Die
beiden Beamten erheben sich und verbeu¬
gen sich respektvoll.

„Guten Morgen, mein« Herren ! " stößt
Legrand hastig hervor. „Also schnell ! Was
ist los ? Ist der Mann tot ? "

„Scheint so . Doktor Janssen und Her¬
nandez sind noch oben .

"
„Ist es ein Fremder oder . .
„Nein, «in Eingeborener — ein Ber¬

ber.
"

Monsieur Legrand atmet auf. „Gott sei
Dank ! "

Jetzt wird die Tür geöffnet . Kommissar
Hernandez und der Arzt treten «in.

„Nun ? " fragt der Polizeidirektor, i«
seiner Hast jede Begrüßung vergessend .

(Fortsetzung folgt)
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Am -en Fünften Rachwuchs
Abkürzung des juristischen Vorbereitungsdienstes / Neue Bersügung

Fast der gesamte Rechtswahrernach¬wuchs steht unter den Fahnen . Viele Stu¬denten und Referendare werden durchihren Einsatz im Schicksalskamps des deut¬
schen Volkes in ihrer beruflichen Ausbil¬dung um Jahre zurückgeworfen . Die Ju¬stizverwaltung sieht es deshalb als ihrePflicht an , hier helfend einzugreifen, ins¬besondere den jungen Rechtswabrern durchzweckmätzige Gestaltung d er Ausbildungund durch sorgfältige Unterweisung denWeg zur großen Staatsprüfung zu ebnen ,um sie möglichst bald einer praktischeneigenverantwortlichen Berufstätigkeit zu¬zuführen. Bei der Abkürzung des Vor¬
bereitungsdienstes sind zwei Ziele in Ein¬klang zu bringen , die Förderung desKriegsteilnehmers und die Güte der künf¬tigen Rechtsprechung . Maßgebend ist dabeidie Erwägung , daß der in hartem Kampferprobte Referendar eine besondere Hal¬tung erworben hat , zumal wenn er sich inselbständiger und verantwortungsvollerStellung als Führer einer Kompanie odereiner anderen Einheit bewährt hat . SolcheMänner werden, das haben die Erfahrun¬gen nach dem ersten Weltkrieg gezeigt, ihrZiel mit konzentrierter Energie verfolgen.Die Justizverwaltung wird sie durch eineintensive, auf das Wesentliche beschränkteAusbildung fördern.

Die neue Verfügung des Reichsjustiz -nnnisters vom 17. Februar 1943 steht eineauf Antrag des Referendars vorzuneh¬mende Abkürzung des Vorbereitungsdien¬stes um sechs Monate , also auf eineinhalbJahre , vor . Voraussetzung hierfür ist, daßder Referendar nach Kenntnissen , Fähig¬keiten und Leistungen hinreichend vorberei¬tet ist und durch seinen Kriegswehrdiensteinen über die gewöhnliche Dauer seineraktiven Arbeits - und Wehrdienstpflicht hin¬ausgehenden Ausbildnngsverlust von we¬nigstens 18 Monaten erlitten hat oder er¬leidet.
In der Prüfung sollen möglichst 'gleich¬mäßige Anforderungen gestellt, vor allenDingen bei der abschließenden Bewertungauch die Gesamtpersönlichkeit des Kriegs¬teilnehmers nach einheitlichen Grundsätzengewürdigt werden. Um dies sicherzustellen,wird die Prüfung grundsätzlich vor dem

Reichsjustizprüfungsamt in Berlin abge¬legt und von Prüfern abgenommen, die
selbst Frontsoldaten sind . Eine besondereVergünstigung bringt die Bestimmung,

Am Samstagabend sprach im Restau¬rant „Fahnenberg " im Rahmen der Vor¬tragsreihe des Ortsbannes Freiburg desBundes der Schweizer in Großdeutsch¬land der in Deutschland lebende Schwei¬zer Schriftsteller A. T . Gruelichüber das Thema : Liberalistische und
nationalsozialistische Kunst " .Er ging von der Tatsache aus . daßman ihn in der Schweiz gefragthabe, ob er in Deutschland überhauptleben und schreiben könne . Auf dieseFrage habe er geantwortet , daß er in derSchweiz kaum die Möglichkeit hätte als
Nationalsozialist zu schreiben, würde erdort einer Partei angehören, so würde eralle die zum Gegner haben, die nicht indieser Partei sind . Er sagte , er habe inder Schweiz immer ein Gefühl großerEnge gehabt, es werde dort eine vollkom¬men andere Sprache gesprochen , obwohl esdieselbe sei , die er als seine Mutterspracheauch spreche. Im Großdeutschen Reich da¬
gegen fühle er sich frei, weil er sich einigfühle mit seiner Umgebung und
Freiheit bedeute ja Harmonier » itder
Umgebung .Die nationalsozialistische Kunst und

daß die erstmalig nicht bestandene Kriegs¬
teilnehmerprüfung als nicht unternommengilt und in der gleichen Art einmal, beierneutem Mißerfolg ein zweites Mal wie¬derholt werden kann.

Nie Kinder beaufsichtigen!
Der Polizeipräsident teilt mit :
In der letzten Zeit mehren sich die Fälle,in denen mit Steinen und anderen Gegen¬

ständen nach Kraftfahrzeugen oder fahren¬den Eisenbahnzügen geworfen oder mit
Luftgewehren und anderen Schußwaffennach Eisenbahnzügen und anderenZielen in der Oeffentlichkeit ge¬schossen wird . Die Täter sind fast immer
schulpflichtige Kinder , teilweise auch an¬dere Jugendliche . Die Eltern und Er¬
zieher werden ermahnt , die ihrer Auf¬
sicht unterstehenden Jugendlichen entspre¬
chend zu erziehen , zu belehren und zu be¬
aufsichtigen . Erziehungspfl 'chtigr . die ihrer
Aufsichtspflicht nicht genügend nachkom-

Das höchste Ergebnis , das je seit Beste¬hen des Wintcrhilsswerkes in unseremGau durch die Reichsstraßensammlung er¬
zielt wurde, verzeichnet die fünfte diesesWinters am 6. und 7. Februar . Es ist alsdas unmittelbare Echo der Heimat auf den
Opfergan« der unsterblichen Kämpfer vonStalingrad zu werten. Dabei ist bemer¬kenswert, daß die von Handwerkern undBeamten durchgeführte Sammlung dies¬mal ohne die stets so beliebten Abzeichen
erfolgte . Alle Kreise unseres Volkes wett¬eiferten, um die Sammelbüchsen zu füllen.Das Gesamtergebnis betrug 1836134,26RM . und übertras das vorjährige Ergeb¬nis um 1 032 545 .20 RM . oder 128«/». Ba¬den hat mit 1 450183,08 RM oder 59,54Pfennig je Kopf bei einer Steigerung von121"/« den größten Anteil : während dasElsaß 385 951,18 oder 36,54 Pf . je Kopfeine Steigerung von 160»/« erbrachte . ImDurchschnitt erreichte der Elsässer 61 " »eines Badeners . An der Spitze mit 93,78Pfennig je Kopf steht der Kreis Müllheim.Es folgen Pforzheim mit 81,55 Pf . und

Kultur diene dem ganzen Volke, die libe¬
ralistische dagegen verschiedenen Grup¬pen , nicht der Gemeinschaft . Die national¬
sozialistische Kunst ist frei, weil sie demVolke dienen will . Die Kunst legedem Schaffenden eine große Verpflich¬tung auf. Anhand von Beispielen auf allenGebieten der Kunst zeigte der Vortragendedie geschloffene Form der Kunst bei den
Griechen auf , die im höchsten Sinn demVolke gedient habe . Als typischen Vertre¬ter einer liberalistischen Derfallskunstwurde Dostojewski charakterisiert . In schar¬fen Umrissen wurden Vertreter der libe¬ralen Kunstgestnnung denen gegenüber¬
gestellt, die in schöpferischer Arbeit dem
ganzen Volke dienen.

Noch sei für die neue Kunst alles im
Wachsen und Werden begriffen. Groß wer¬den aber die Aufgaben sein in der Zu¬kunft auf allen Gebieten. Der in den
Schlachten hart gewordene Frontthp werde
dieser Zeit das neue Gepräge geben . Mit
großem Beifall wurden die Ausführungendes Redners ausgenommen, dem Kame¬rad Egli im Namen aller Anwesenden
dankte . — L.

men. haben damit »u rechnen, daß sie für
etwaige Schäden verantwortlich ge¬
macht̂ werden.

Doppelpunkte sin- untrennbar
Da vereinzelt in Verkaufsstellen die

Doppelabschnitte der Raucherkon -
trollkarten zur vermeintlichen Er¬
leichterung des Verkaufs halbiert worden
sind , wird an unterrichteter Stelle daraus
hingewiesen, daß eine solche Trennungder Doppelabschnitte nach dem gellenden
Recht nicht in Betracht kommen kann.
Doppelabschnitte sind vielmehr un¬trennbar . Immer wieder kommt es
auch vor . daß von Verbrauchern beim
Einkauf von Tabakwaren lose Abschnittevon Raucherkarten oder Kontrollauswei-
sen vorgezeigt werden. Der Reichswirt¬
schaftsminister hat angeordnet, daß vom
Verbraucher abgetrennte Abschnitte, abge¬
sehen von den Urlauberkontrollmarken,von den Verkaufsstellen nicht beliefertwerden dürfen . Eine Ausnahme hiervon
besteht nur für Versandgeschäfte . Bei die¬
ser Gelegenheit wird erneut unterstri¬
chen , daß die zulässigen Vor- und Rück-
grifssfristen von acht bzw . sechs Tagenkeinesfalls überschritten werden dürfen.

Mannheim mit 76,68 Pf . Vierter Kreismit 76,25 Pf . ist Säckingen und fünfter mit
74,15 Pf . Rappoltsweiler .

Die höchste Leistungssteigerung hat derKreis Rappoltsweiler mit 412"/» zu ver¬
zeichnen, während Müllheim um 322°/°,Kolmar um 303"/», Altkirch um 284°/» und
Lörrach um 275°/» erhöhten.

Die Reihenfolge der einzelnen Kreise ist :Müllheim 93,78 , Pforzheim 81,55 , Mann¬
heim 76,68 , Säckingen 76,25, Rappolts¬weiler 74,15 , Offenburg 73,29 , Rastatt69 .10, Donaueschingen 68,58 , Waldshut64,76 , Bühl 63,69 , Lörrach 63,54 , Sins¬
heim 61,47 , Kolmar 60,92 , Konstanz 59,47,Kehl 57,68 , Emmendingen 57,50 , Wolsach
55,14 , Neustadt 52,54 , Heidelberg 52,05,Villingen 51,37 , Freiburg 48,21 , Karls¬
ruhe 47,75 , Mosbach 45,20 , Buchen 44,49,Wertheim 42 , Straßburg 41,22, Stockach40,91 , Lahr 39,71 , Ueberlingen 37,44,Bruchsal 36,76 , Gebweiler 33,77 , Mols¬
heim 32,92 , Altkirch 32,57 , Weißenburg30.11 , Tann 29,28 , Hagenau 28,53, Mül¬
hausen 28,09 , Zabern 26,31 und Schlett -
stadt 24,21 Pfennig je Kopf.

Aus dem Kreis M a n n h e i m , der wiedie Aufzählung zeigt, an dritter Stelle imGau steht, liegt folgender Stimmungs¬
bericht der Kreispropagandaleitung vor :Wenn wir feststellen, oaß bei der vorletztenStraßensammlung einschließlich der gro¬ßen Spenden von Firmen etwa 250 000RM . gespendet wurden, so dürfen wir nachden Ereignissen der letzten Wochen, diesals spontanen Ausdruck der Haltung derBevölkerung und Heimat bewerten.

Bewundernswert war die Spendefreu¬digkeit des Keinen Mannes . In manchenOrtsgruppen mußte zentnerweise dasKleingeld abgefahren werden. Das Ergeb¬nis der letzten Sammlung am Tag derNationalen Solidarität 1937/38 betrug89 766 RM.

Auszeichnung. sj -Sturmmann WilliKarle, Waldkircher Straße 21 , wurde im
Osten mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichnet .

70. Geburtstag . Frau Bieder, ZähringerStraße 331s, feiert am 23 . Februar ihren70 . Geburtstag .
Vom Schweinemast . Dem Schweine¬markt waren Ferkel und Läufer zugeführt .Auf dem Freiburger Schweinemarkt vom

14 . Februar standen Ferkel und Läufer

Die Kunst -ient -em Volke!
Interessanter Vortragsabend im Bund der Schweizer in Großdeutschland

Die Antwort -er Heimat
Ohne Abzeichen bisher höchstes Ergebnis Mer ReichsftratzensamnÄungen

zum Verkauf . An beiden Markttagen wur¬
den sämtliche Tiere abgesetzt.
Aussi >eiburg -8t . 6eorgen

Ein Frontoffizier berichtete . Im voll¬
besetzten Schulsaal sprach ein Oberleutnantüber seine Kriegserlebnisse in Frankreich ,auf dem Balkan , in Rußland und in Afrika .Die Zuhörer spendeten reichen Beifall.Zum Schluß sprach Ortsgruppenleiter
Heer . Er dankte dem Redner und gab ihmdie Gewißheit mit , daß auch die Heimat
sich durchschlagen wird .
Vo, ckem sirelburser Kicktte»

Ein weiblicher Kartenklau
Auf die Entwendung von Kleiderkartenund Lebensmittelkarten hatte sich die

40jährige Frau Frieda Ansert aus Frei¬burg spezialisiert . Sie benützte jede Ge¬
legenheit, um die von einkaufendenFrauen und Kindern nicht sorgfältig be¬
hüteten Karten zu stehlen , sei es vom
Ladentisch oder aus der Einkaufstasche.In einem Fall entwendete sie einem Kind ,dem sie beim Einpacken der Ware half,die Reichssettkarte . Ehe sie mit den stibitz¬ten Karten selbst Einkäufe vornahm,radierte sie die Namen heraus und ersetzte
diese durch fast unleserliche Phantasie¬namen . Auf dem bevorzugten Betäti¬
gungsfeld der Taschendiebinnen, dem
Freiburger Wochenmarkt , erwischte sie mit
einem schnellen Griff einen Haushaltaus¬weis samt allen Lebensmittelkarten und
Seifenkarten einer Familie . Es fielen der
unverfrorenen Diebin auch Karlen in die
Hände , auf denen überhaupt kein Namen
eingetragen war ; in derartigen Fällen die
Bestohlenen zu ermitteln , war für die Po¬
lizei , nachdem sie die Diebin gefaßt hatte,keine leichte Aufgabe. Für das gemeineund volksschädigende Treiben war eine
Zuchthausstrafe fällig . Die A . wurde vom
Amtsgericht wegen fortgesetzten Dieb¬
stahls, Unterschlagung, schwerer Urkunden¬
fälschung und Vergehens gegen die Ver¬
brauchsregelung zu einem Jahr und sechsMonaten Zuchthaus verurteilt .

Wallraut aus Abwegen
In dem Arbeitsverhältnis einer opti¬

schen Anstalt behagte es der 21jährigenWaltraut S . aus Kenzingen nicht , wes¬
wegen sie ohne Kündigung und ohne Zu¬
stimmung des Arbeitsamtes davonlies.Aus der Bummlerin wurde eine Betrü¬
gerin ; nacheinander mietete sie sich in drei
Freiburger Gasthöfen ein , aber wenn es
dann an die Bezahlung der Rechnung für
Zimmer und Frühstück gehen sollte , war
die S . verschwunden . Waltraut wurde
nunmehr im Schnellverfahren aus der
Untersuchungshaft dem Amtsgericht vor¬
geführt, um abgeurteilt zu werden. Sie
hat den Bruch des Arbeitsvertrags und
die Betrügereien in den Gasthäusern mit

„So ein großer Fragebogen, nein, was
die nicht alles wissen wollen .

" Frl . Lilly
ist bestürzt : „was man da alles ausfüllen
muß , das ist doch zu viel verlangt , nicht
genug , daß ich demnächst noch in eine Fa¬
brik soll oder . . . haben Sie schon gehört,
zur Reichsbahn , das ist ja schrecklich, da
breche ich mir schon am ersten Tag das
Genick , Hosen soll ich auch noch anziehen
und . . . meine Stimme ist doch wirklich
nicht geeignet zum „Stationenausrufen " ,nein, was man da alles lernen muß —
Freiburg -Herdern , Freiburg -Zähringen ,Gundelfingen . . . bis nach Karlsruhe . . .
bitte einsteigen , hinten fertig . . . bitte di«
Fahrkarten . . . und erst noch das schrecklicheWetter, immer vom geheizten Abteil in
die Kälte und erst , wenn's regnet, nein !
das ist zuviel für mich , da liege ich am
zweiten Tag schon auf der Nase mit einer
Lungenentzündung . . . ! ! "

Na, hoffentlich wird die Lungenentzün¬
dung nicht zu schlimm, das wäre ja schreck¬
lich für Frl . Lilly ! Ja , ja , so stellt sich
manche Leserin den Reichsbahndienst vor.dabei ist alles nur halb so schlimm. Es ist
natürlich nicht so bequem , von Abteil zuAbteil zu gehen , zumal man früher immer
„zweiter " gefahren ist . da war 's halt doch
fein gepolstert und bequem und das PrMi -
kum war sehr vornehm und Platz hatman immer bekommen, ja , ja . das waren
Zeiten.

Nein! So geht 's nicht, wo würden wirda hinkommen , wenn alle so denken wür¬
den . Frl . Lillv hat scheinbar immer noch
nicht erkannt, worum es geht . Ihr ist jaim Leben nie etwas dazwischen gekommen,
sie kannte keine Entbehrungen, sie durste
täglich an den gedeckten Tisch sitzen . Mit- ,
tags ein kleines Verdauungsschläfchen (na¬
türlich mit Verdauungszigarette ! ! ) ab¬
halten, dann gings ins Kaffee und am
Abend sagte sie zufrieden : „ Wieder ein
Tag totgeschlagen , wie ist das Leben doch
so schön . . . ! " Nun soll es auf einmal aus
sein mit den Herrlichkeiten . . . ?

Jawohl ! es ist aus ! aber endgültig. Der
totale Krieg erfordert den Einsatz jeder
verfügbaren Arbeitskraft, auch di« von
Frl . Lilly . Es ist an der Zeit, daß der
Rock mit der Hose , der Fedekhut mit dem
Schiffchen . . . die Nagelschere mit dem
„Billetknipser " und die Zigarette mit der
Pfeife vertauscht wird . So ist es richtig ! !
Und Sie werden sehen, lieber Leser , es
wird ihr bestimmt gefallen bei der Bahn .
Vielleicht begegnen Sie ihr demnächst ein¬
mal , seien Sie dann nett zu ihr , sie wird
es auch bestimmt zu Ihnen sein.

insgesamt zehn Monaten Gefängnis zubüßen, 15 Tage der Untersuchungshaft
kommen an der Strafe in Anrechnung .

1404 Hilfsstellen «Mutter und Kind "
Straßburg . Die Hilfsstelle „Mutter und

Kind " der NS .-Volkswohlfahrt ist für die
schaffende Frau mit Kindern zu einer un¬
entbehrlichen Einrichtung geworden. In
einem der letzten Monate wurde die Zahlvon 14 371 Besuchen in 1404 Hilfsstellen
erreicht . Außerdem wurden die jetzt beste¬
henden 175 Mütterberatungsstellen im
Gau von 1314 Müttern im letzten Monat
besticht .

Gefaßter Kellereinbrecher .
Karlsruhe . In den letzten Monaten

wurden in Karlsruhe zahlreiche Kellerein¬
brüche verübt , ohne daß es gelang, den
Täter zu ermitteln. Die Bevölkerung von
Karlsruhe war deshalb stark beunruhigt .Run konnte der Täter in einem Sause im
Zirkel durch die Schutz- und Kriminal -
phlizei auf frischer Tat festgenommen wer¬
den. Bei der Festnahme leistete er heftigen
Widerstand , der jedoch durch die Polizei

gebrochen wurde, bevor der Täter von der
mitgesührten schußbereiten Pistole Ge¬
brauch machen konnte. Bis jetzt konnten
dem Verbrecher 20 Kellereinbrüche nach¬
gewiesen werden.

Den Kaiseradler eingefangen
Heidelberg . Wie gemeldet wird , ist es

dem Tierlehrer Wedde gelungen , den Kai¬
seradler aus dem Grotzgehege einzufangen,der zusammen mit dem Steinadler Wotan
zum Freiflug erzogen werden soll.

Schwerer Verkehrsunfall.
Broggingen bei Kenzingen . Auf der

Fahrt zur Arbeitsstätte lief dem Maurer
Gustav Scherer in dem Augenblick, als er
ein Fuhrwerk überholen wollte, von der
Seite ein älterer Mann in das Motorrad .
Dadurch kam der Motorradfahrer zu Fallund zog sich einen schweren Achädelbruch
zu. Er wurde in das Krankenhaus Herbolz¬
heim eingeliefert.

«klorentiriei' Linkst"
Begeistert ausgenommene Erstaufführung der Komödie von G. Forzano

Mit einer ebenso reizvollen wie leben¬
sprühenden Komödie in der Fülle einesGoldonis , machten am Samstagabend imGroben Haus die Städtischen Bühnen mit
Giovacchino Forzanos „Floren¬tiner Brokat "

. in der deutschen Be¬arbeitung von Waller Koch , bekannt. For¬zano , der als Vertrauter des Duce undMitbearbeiter der „Hundert Tage " be¬
kanntgewordene italienische Dichter , ist
auch in Freiburg kein Unbekannter: mitseinem Lustspiel „Ein Windstoß " ernteteer ebenso reichen Beifall , wie seine Werke
auf fast allen großen deutschen Bühnenmit Erfolg aufgeführt wurden . Wie jedes
echte dramatische Talent , besitzt Forzanountrüglichen Bühneninstinkt, der es ihmermöglicht, nicht nur alle Szenen span¬nungsgeladen aufzubauen, sondern auch
schauspielerisch dankbare Rollen zu schaf¬fen. Im Florenz von 1524 , das , vomStreit der Medizeer aufgewühlt , in seinenSitten gelockerter, in der Auffassung der
Frauentugend großzügig ist , findet dieses
reizvolle Geplänkel um die weibliche Treue
seinen Hintergrund , junge und alte Kava¬liere verlieben sich in heißblütige Frauenund . so kann der Graf Gherardo am
Schluß dieses turbulenten Spiels , das alle
Geister italienischen Rokokospiels zumLeben zu erwecken scheint, ausrufen : „eine
Nacht in Florenz , eine . Florentiner Frau ,haben mich in einer Minute etwas gelehrt,was ich sonst mein ganzes Leben lang
nicht gelernt hätte . "

Unter der spürbaren Leitung von Mar¬tin Hellberg wurde diese charmanteMaskerade , die leicht beschwingt vorüber¬
huscht , zu einem der köstlichsten/Unterhal¬
tungsspiele , dem sich auch das erwar¬
tungsfrohe und mitgehende Publikumwillig fügte. Die funkelnden Lichter des
leichten Spottes , die verhaltene Ironiedie zeitweilig aufzukommen droht , dazu
die Höhen und Tiefen weiblicher Verstel¬

lungskunst, wußte Marlin Hellberg ge¬
schickt auszuwerten . Die farbig-frohenBühnenbilder , ganz der Zeit , der Um¬
gebung und dem heiteren Sinn des
Spiels angepaht, schuf Alfred Gabel ;
sie wurden wirksam hervorgehoben durchdie geschmackvollenKostüme , Kr die Annie
Holtz und Cosmas Schi ela verant¬
wortlich find.

In Eva Warweg — als Operetten-
Soubrette bestens bekannt und beliebt —
stand dem Spielleiter als Darstellerin derMadonna Oretta eine Künstlerin zur Ver¬
fügung, die alle Register weiblicher Ver-
führungs - und Verstellungskunst ebenso
meisterlich zu ziehen wußte, wie sie als
Trägerin der Hauptrolle nicht eine Mi¬
nute lang die Fäden des Spiels aus der
Hand gibt, an die sie alle Männer ihrer
Umgebung wie Marionetten zappeln läßt ,
so ihren Mann , den Kaufmann Luca des

Der zweite von den Freiburger Städti¬
schen Bühnen in den Kammerfpielen ver¬
anstaltete Kammermusikabend wurde von
der sich aus Mitgliedern des Städtischen
Orchesters zusammensetzenden Freibur¬
ger Kammermusik - Vereini¬
gung bestritten.

Im ersten Teil hörte man das zweite
der drei dem russischen Gesandten Rasu-
moswyk gewidmeten Quartett « op . 59
von Beethoven, und Zwar das in s-moll.Die Wiedergabe der sublim geschriebenenvier Sätze durch A . Nauber , W . Wolfrum,
H . Hormes und R Lindenberg konnte
auch den verwöhnteren Zuhörer wohl be¬
friedigen. wie man überhaupt seine Freu¬
de daran hat. daß die Musiker unseres an

Benino , von der Zunft der Seidenhänd¬ler — von Karl Vetter in seiner be¬kannten Art unter Ausschöpfung alles Ko¬
mödienhaften gut wiedergegeben — , wie
auch den in ihre Netze verstrickten GrafenGherardo Gherardi di San Gemignano—
den Heinz Rosenthal in kaum gekann¬ter Äufgelockertheit , in wirklich überlege¬nem und lebendigen mit vielem schauspie¬
lerischen Können gezeigten Spiel meisterte ,oder den bis über beide Ohren verliebten
Adligen Bonaccorso (Karl LudwigLindt ) , den unter seiner Verliebtheitleidenden Ladengehilfen Lando (Carl
Ernst Dietrich als Gast) . Elisa Hell -
m er stand als Genovieffa, Geliebte des
Grafen Gherardo , ihrer Nebenbuhlerin in
nichts nach. Afnni Wilke war die ver¬traute Zofe Biandella , vor der die Herrinkeine Geheimnisse hat . In weiteren Rollen
ebenso wirkungsvoll Theo Martin ,Dieter Kiehnle , Otto Birkhahn ,Hanna Mennerich , Hedi Scheide -
ler , Maricia Uhse , Hedi Färber .Das begeisterte Publikum kargte nicht mit
Beifall und feierte Spielleiter und Dar¬
steller gleicherweise . « ieiiLrä vv . ine «.

sich schon genügend beschäftigten Orche¬
sters noch Zeit und Idealismus zum Stu¬
dium so schwieriger und anspruchsvoller
Werke finden. So wurde im zweiten Teildes Konzerts das selten gehörte Oktett
für zwei Violinen . Viola, Violoncello ,Kontrabaß , Klarinette . Horn und Fagott
opus 166 in k'-Dur von Franz Schubert
vorgetragen . Zum Streichquartett gesell¬ten sich also nun W . Hempel (Kontrabaß) ,R . Kuhrt (Klarinette) . E . Kühn ( Horn )und L . Schmitt (Fagott ) . Die Interpreta¬tion des köstlichen Werkes gestaltete sich zu
einem wirklichen Genuß für den Hörer .Besonders hervorzuheben ist die Musizier¬
freudigkeit , mit der hier ans Werk gegan¬
gen wurde , so daß die acht Instrumente

sich zu edlem und gepflegtem Zusammen¬
spiel vereinigten. Wenn überhaupt der
eine oder andere Satz als in der Ausfüh¬
rung besonders gelungen zu nennen ist ,
so war es vielleicht das Andante mit sei¬
nen reichen Variationen , das unsere Mu¬
siker zur Hergabe ihres ganzen Könnens
hinriß : aber auch die anderen fünf Sätze
erklangen in so lauterer Klarheit und wa¬
ren so ganz im Geiste Schuberts gespielt ,daß man sich ohne weiteres mit dieser
Wiedergabe des nicht leichten Werkes ein¬
verstanden erklären konnte .

Die kleine Künstlerschar könnt« für den
lebhaften Beifall des gut besuchten Hauses
mehrere Male danken .

k^üntte „Lunte Stunde "
Auch die fünfte „Bunte Stunde "

der Freiburger Städtischen Bühnen brachte
einen vollen Erfolg . Karl Vetter hattewie immer die Ankündigung der einzelnen
Darbietungen übernommen ; er selber un¬
terhielt sein Publikum aufs beste mit eini¬
gen hübschen Verserzählungen , wie der
wirklcch netten Geschichte vom Erbprinzen ,dem Husaren und der Köchin und einigen,vielleicht nicht ganz neuen, aber jedenfallsguten Witzen. Er erntete besonders starkenBeifall, als er das bisherige finanzielle Er¬
gebnis der „Bunten Stunden " dieser Spiel¬
zeit — es sind 6194 Mark — verkündete .

Der erste Teil brachte nach der schmissiggespielten „Wildschütz"-Ouvertüre eine von
Hildegard Stolz und Karl Wirsdorf
gesungene Duo-Szene aus der gleichen
Oper, die Arie des Sarastro aus der
„Zauberflöte"

, der Walter Frank seinen
wohlklingenden Baß lieh die Ansprache
Wolframs aus „Tannhäuser "

, von Adolf
Per mann gesungen , den „Bajazzo"-
Monolog in der packenden Gestaltung
Hans Heinrich Hägens , die Zigeuner¬
weisen für Violine und Orchester mit un¬
serem bewährten Kammermusiker Hugo
Hormes als Solisten und schließlich das
beliebte „Pfenniglied "

, dessen Folge ein
allgemeinerSturm auf die Sammelbüchsen

für das WHW . war . Der mit der' Ouver¬
türe zu - er Operette „Banditenstreiche "
von Franz von Soup« verheißungsvoll ein¬
geleitete zweite Teil vermittelte vornehm¬
lich Bruchstücke aus der neuen Operette
„ Eine Nacht mit Casanova"

, an deren
Ausführung bekannte Kräfte unseres Ope¬
rettenensembles wie die Damen Mar¬
io i ck und Riedinger und die SängerEbert , Konzack , Schnicke und
Stars mit dem Einsatz ihres liebenswer¬
ten und viel verwendungsfähigen Könnens
beteiligt waren . Aus das Ballett war leb¬
haft beschäftigt und erfreute durch Anmut
und Grazie gut einstudierter Tänze. Der
akrobatische Fox , den Ruth König tanzte,
sei ebenfalls nicht vergessen. Die Leitungdes mir Schwung spielenden Städtischen
Orchesters war im ersten Teil bei Karl
Ueter , im zweiten bei Georgi Kon¬
st a n t i n o f f bestens aufgehoben .

.VciriLLN gen Lroeeke .

Staatsminister Schmitthenner spricht.
Staatsminister Professor Dr . Schmitthen¬
ner spricht am 23 . Februar um 20 Uhr im
Kuppelsaal der Universität (nicht Hör¬
saal l ) über das Thema „Der gegenwär¬
tige Krieg "

. Der Schulungsabend des
Deutschen Roten Kreuzes findet , wie ur¬
sprünglich festgesetzt , am gleichen Abend im
Hörsaal i statt .

LichtbildervortragProf . Stepanow . Der
zweite Vortrag des bekannten Kunstgelehr -
ten Professor G . Stepanow über Correggio
am Donnerstag , 25 . Februar , 19 .30 Uhr,findet nicht im Hörsaal I, sondern im Kup¬
pelsaal der Universität statt . Der erste Vor¬
trag ist wie angekündigt an: 24. Februar ,19 .30 Uhr , im Hörsaal I der Universitätüber Michelangelo und die Sixtinische Ka¬
pelle.

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 21 .- 27. Februar von

19 bis 6 .50 Uhr.

öeeltioven uncl Zcliuberl
Der zweite Kammernmsikabend im Kleinen Haus in Freiimrg
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kun «l UM «II« 1If«It
Jeder Haushalt über 10V Reichsmark!

Bei dem Bestreben , am Tage der letzten
Reichsstraßensammlung nicht nur zu spen¬
den, sondern ein wirkliches Opfer zu
bringen , hat die kleine 275 Einwohner
zählende Gemeinde Friedrichsaue
bei Quedlinburg den Vogel abgeschossen .
Die tüchtigen Friedrichsauer brachten an
diesem Tage rund 10 OVO RM . zusammen.
Da das Tors 90 Haushaltungen zählt,
kamen auf jeden Haushalt über 100 RM .
Die Bewohner bestehen aus kleinen
Bauern und Industriearbeitern . — Fried¬
richsaue ist eine Gründung Friedrichs des
Groben am Rande des von ihm entwäs¬
serten Aschersleben-Guterslebener Sees .

Türkische Briefmarken aus Wien
Die türkische Postverwaltung hat der

Staatsdruckevei Wien einen Auftrag zur
Herstellung von zweihundert Millionen
Stück zwanzig verschiedener Briefmarken
in Auftrag gegeben. Die neuen Marken
werden mit den Bildern des türkischen
Staatspräsidenten , bekannter Bauwerke
und charakteristischer türkischer Landschaf¬
ten ausgestattet .

Dackel rettete seinen Herrn
Von einem eigenartigen Jagdunfall

wurde ein Förster im Kreise Lauen¬
burg . Westpreutzen , betrosfen. Auf der
Pirsch wurde er von einem von anderer
Hand weidwund angeschossenen Keiler an¬
gegriffen , durch das wütende Tier zu
Boden gerissen und mit den Hauern er¬

heblich verletzt . Der Dackel des Försters
stürzte sich auf seinen riesigen Gegner , ver¬
biß sich im Rüste! des Keilers , so daß die¬
ser schließlich von seinem Opfer abließ
und sich seines Weges trollte. Der Förster
wurde in das Läuenburger Krankenhaus
eingeliefert .

Arbeitsamt kämmte Gerichtssaal durch
Aus reiner Sensationslust verbringen

viele Volksgenossen noch zahlreiche Stun¬
den nutzlos im Zuhörerraum des Ge¬
richtssaales . So in diesen Tagen auch in
Dessau , wo der Zuhörerraum von
„ Kriminalstudenten - aller Altersklassen,
hauptsächlich aber von Frauen , dicht gestillt
war . Ueberraschend erschien ein Vertreter
des Arbeitsamtes Dessau, der sich dieser
Zuhörer , die heute noch so viel freie Leit
haben, näher annahm .

Knüppel aus dem Sack
Als ein Dieb in einen Hühnerstall in

Herne eindringen wollte — er hatte be¬
reits die Tür nufgebrochen — wurde er
derart verprügelt , daß er entsetzt die Flucht
ergriff . Der Eigentümer des Stalles hatte
seine Hühner so geschützt, daß beim unbe¬
fugten Oeffnen der Tür eine Schlagvor¬
richtung in Tätigkeit trat , die dem licht¬
scheuen Gesellen einen erheblichen Denk¬
zettel verabreichte.

Erfinder vom Führer ausgezeichnet
Für seine vielfachen Ersindervorschläge

hat der Führer auf Vorschlag des

§ rs// « »
Erste kaufmännische Krast als rechte

Hand des Betriebsführers erfah¬
ren tn Buchhaltung , Kontenrab -
men . Stenoar . . Malchinenschreib.
und allen vorkommenden Arbeiten
auf sofort , svätestens 1 . 3 . 1943 ,
na » Müllheim/Baden gef . Zu-
schrift. u B 51779 an den Alem.

Ae? der Landkreisselbstverwaltung
Wolfach ist die Stelle des Kaffen-
Verwalters während dessen vor¬
übergehender Abwesenheit zu be¬
setzen Ruhestandsbeamte u . An¬
gestellte mit entsprechender Vor-
bildung wollen ihre Bewerbungen
bis spätestens 1 . Mär ; 1943 ein-
reichen Besoldung nach TOA .

Srankenpsieger-Bademetster m . Mas.
sagekenntntssen zu sof . Eintritt
jucht . Angeb. mit Zeugnisabs
in Waldsanatorium . Tchömber,
Wildbad . 37

t . d . Landwirtschaft ges.
unt . B 13»3Sb beim AIlemannen .

Mann sof. od . auf 1.. April ges
Zu ersr . u . HG 13529b beim Alem.

Bäckerlehrling aus 1. April gesucht .
Konditorei -Kaffee Seufert , Bäcke¬
rei , Todtmoos i . Schw. 37571

»der VI . 37859
Für sof ., evtl , später werden ges/

Referenten d . Ernährungswirtsch /
Sachbearbeiter der Ernährung ?,
wirtsch. ; Juristen , BerwaltungS
angcftellte, Schrtstgutverwalter
Stenotypistinnen , Sekretärinnen
Gutssckrctärinnen , Dipl .- Land
wirte , Viehmarktleiter . Vergütung
erfolgt nach den tm Generalgou¬
vernement bestehenden besonderen
Bestimmungen . Bewerber werden
gebeten. Lebenslauf mit Lichtbild
u Zeugnisabschr . an die Regie¬
rung des Generalgouvernements .
Hauptabteilung Ernährung und
Landwirtschaft . Krakau, Danziger
Sir . 11 einzusenden. 37943

Groß , mitteldeutsch. Jndustrieunter
nehmen sucht Stellvertreter d. Ab
teilungslettcrS siir seine Hollerith-
Grotzanlage . Aufgavengeb . : Vor-
druck- und Schaltungsentwitrse ,

Ueberwachung der Arbeitsabläufe
nach vorhandenen Ablaufplänen
u deien weitere " Ausgestaltung ,
Personalschulung , organisatorische
Entwicklungsarbeiten . Vorausset¬
zungen : eisiklass . organisatorische
u hollerith - technische Ausbildung
Sicherheit in Kenntnis u . Schal¬
tung der neuesten Maschinentypcn.
Geschick im Umgang mit den Mit .
arbeitern u . unbedingte Zuverläs
sigkeit . Ausführliche Bewerbungen
sind unter B 51754 an den Alem.
zu richten.

Bioloae/tn » s. zyol. wtss . Arbeiten
v . Forschungsanstalt t. Rheingau
aes, Nähe Mtzxsüeim^

- — -
-.„»e Rüdes —

uni . HG 13543b an den
Zuschriften
n Aleman

Großes Jndustriewerk tn Mittel¬
deutschland sucht z. baldmöglichst.
Dienstantritt : Konstrukteure, De¬
tail -Konstrukteure, techn. Arichner.
Bewerbungen find u . Beifügung
v . handgeschriebenem Lebenslauf .
Zeugnisabschr .. einem Lichtbild u.
Gehaltsansprüchen . Angabe des
früheste» Eintrittstermins zu rich¬
ten u . H . A . 1125« an Ala . .tza
nover , Georgstr . 34 .

Großes Jndustriewerk in Mittel¬
deutschland sucht z. baldmöglich-
ften Dienstantritt : BetriebSinge -
nteure s . mechanische Bearbeitung .
Planungsingenieure , Planungs -
Techniker. techn. Angestellte. Be¬
werbungen sind unter Beifügung
d handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , einem Licht¬
bild u . Gehaltsansprüchen unter
Angabe des frühesten Eintrttts -
termins zu richten unter H . A .
1125d an Ala . Hannover . Georg-
straße 34. 36491

Prov . -Bertreter z. Mitnahme eines
Artikels f . Industrie . Apotheken,
Drogerien u . Friseurgeschäften ges.
An Ichltetzsach 178 Straßburg i.
Elsaß , 3,856

Größere Barackenbau-Firma sucht b .
Säge - u . Hobelwerken Süddeutsch¬
lands etngeführten Vertreter , der
in der Lage ist . den Einkauf der
zum Barackenbau in großen Men¬
gen erforderlichen Hölzer zu ver¬
mitteln . Meldungen unt . B 51751
an den Alemannen ._

Tiicht. « christsetzer (Akzidenz -Setzer)
aus sos. gesucht . Der Alemanne .
Personalabteilung , Frbg . 37575

uch 'e : Schreiner , Modeüschreiner,
agner , Schlosser, Aimmerlcute ,

Mechaniker u . Angehörige Sftnlt-
cher Berufe zum Einarbeiten s. d .
Herstellung kiinstl . Glieder . Ange¬
bote erb. an F . L . Fischer, Frei -
burg , am Marttnstor . 3,606

Tchmiedlchrltng. Kräft . Junge . 15
b . 16 I .. Kost u . Wohnung im
Hause, kann sofort eintreten . K
Schutzdach . Schmiedm. , Schlatt üb
Freiburg . 37883

Gutgeh . Bäckerei mit tüchtigem Mei¬
ster sucht aus sos . od . Mitte April
d . Js . intelligenten u . gesunden
Bäckerlehrling. Ang. sind zu rich¬
ten u . B 51782 an den Aleman.

Schriftsetzer-Lehrstelle frei bei Drük-
kerei Fünner , Freiburg . 37874

Braver Junge , der das Schreiner¬
bandwerk erlernen will . aes . Kost
u . Wohnung im Hause. Schreiner¬
meister Jngold . Wolfenweiler bei
Freiburg . 37924

. ml F
sag , Südd . Möbelfabrik Hauser K
G ., Kirchzarten/Br .. Freiburger
Straße 6. 38019

Schreinerlehrling in bestetnger. Be¬
trieb bei Kost u . Wohnung zu
Ostern ges . Möbelwerkstätte Karl
Gutmann , Unterktrnach, Tel . Vil-
lingen 2284 . 38022

Verwaltungsangestellte aus 1- März
1943 ges. Bedingungen bet mir zu
erfragen . Der Vorstand des Stras -
gefängnisses Freiburg t . Br . Jo -
h-anntt -rstr . 7 . 37906

Tüchtige Bürokrast , perfekt in Ste¬
nographie u . Schreibmaschine für
Behörde in Emmendingen gesucht .
Angeb. unter E 70094 an den Ale
mannen Emmendingen .

« üchenmadchrn f. bald . Eintritt in
grötz . Hotel im südl. Schwarzwald
aes . Ana . u . B 51724 an d. Alem.

Fleiß . Hausgehilfin i . gut geführten
Privathaushalt i. Freiburg ges.
Eintritt Avril od . Mai . Angebote
unt . HG 31954 an den Aleman .

Wirtschafterin od . » llcinmädchen z.
1. März in Dauerstellung gesucht .
Angeb. u . B 13457b an den Alem.

Zuverl ., fleiß. Mädchen f . Zimmer
u . Hausarbeit f . grötz . Hausbalt
gesucht . Angeb. unter HG 13485b
an den Alemannen .

Mädchen, nett u. freundlich, f . Zim¬
mer u . Bedienung in Tageskasse«
sof . ges. Konditorei -Kaffee Seu¬
fert . Todtmoos i . Schw. 37570

Tüchtiges Mädchen f. EtagenbauS -
balt tot . od später aes . Med,-Rat
Locher » . Freiburg , Frledrichstr .
43 . Fernruf 3383 . 11415b

Fleiß . Mädel aus sos. f . PrtvaibauS -
bail gesucht . Angebote u. B 51766
an den Alemannen .

Mädchen od . Frau s. Küche u . Haus
aes . Kochen kann gelernt werden .
Pension Strobel , Bad Krozingen.
T«l . 216 . 3,826

Tiicht. Mädchen, das einen frauenl .
Haushalt selbständ. zu führen ver-
siebt , gef . Friedrich Freh , Bäcke¬
rei . WaldSbut . 33362

Mädel f . mittl . Landwirtschaft ges.
Es ist Gelegenheit geboten Kochen
u . Hauswirtsch . gründlich zu er¬
lern . Familienanschl .. bet Tauer -
stell,,ng mütterl . Betreuung auf
allen Gebieten . Zuschr . u. 12671b
an den Alem . Tackingen.

Mädchen ges. in Haushalt u . kleine
Landw . / 3 Kübe) . sof. ob . Frübj .

. -Pboto « anr , Sirchzarten . 38007
Ktndcrlb . Mädchen od . Pflichtjabr -

mSdchen , mögt, nicht u . 18 Jabr . ,
welches zu Hanse schlafen kann,
nach Weil a . Rh . aes. ' Angeb. an
Frau Baumann , Wetl-Oft. Adolt -
Hitler -Str . 86 . 12287b

ÄerÄkmamrL

Reichsministers für Bewaffnung und Mu¬
nition dem Stadtbaumeister Ziermann
in Probstzella ( Kreis Saatfeld / eine
Schenkung zuteil werden lasten.

Nachtwandler schwer verletzt
Ein Einwohner des Dorfes Uft rin

gen bei Nordhausen im Harz stürzte
nachts im Traumzustand durch das Fen¬
ster seines Schlafzimmers und wurde
beim Aufschlagen aus die steinerne Treppe
des Hauseinganges schwer verletzt .

Verhängnisvoller Kaffee-Ersatz
In einer nordfranzösischen Ortschaft

wurde ein Ehepaar mit schweren Vergif¬
tungen aufgefunden . Der 75jährige Mann
starb nach der Einlieserung ins Kranken¬
haus . während die Frau gerettet werden
konnte . Bei der Untersuchung stellte sich
heraus , daß die beiden in Ermangelung
ihres Lieblingsgetränks Kaffee, Pflaumen -
und Aprikosenkernegeröstet, gemahlen und
zu „Kaffee- verkocht hatten, wobei sie sich
eine lebensgefährliche Blausäurevergiftung
zuzogen.

Kaffee aus dem letzten Krieg
Eine Hausfrau aus der dänischen Stadt

Ringsted entdeckte bei der Entrümpelung
ihrer Bodenkammer unter einem Berg
Altpapier einen groben Sack , der zu ihrer
freudigen Ueberraschung reinen , unge¬
brannten Bohnenkaffee enthielt . Nachfor¬
schungen ergaben , daß der Sack dort wäh¬
rend des ersten Weltkrieges von ihrer
Schwiegermutter versteckt worden war , die
diesen verborgenen Schatz dann vollständig
vergessen hatte. Der Kaffe« erwies sich als
völlig einwandfrei und schmackhaft und
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daher sind seine Besitzer heute die am mei¬
sten beneideten und besuchten Leute in
Ringsted.

Heiratslustiger Urgroßvater
In der bosnischen Stadt Sarajewo

wurde eine ungewöhnliche Ehe geschlossen .
Der Bräutigam zählt« nicht weniger denn
103 Lenze . Er ist ein begüterter Landwirt
aus Ostbosnien , hat 22 erwachsene Kinder
und entsprechende Enkel und Urenkel. Bis¬
her war er zweimal verheiratet . Vor kur¬
zem starb sein« zweite Frau , worauf er er¬
klärte . daß er ein geregeltes , ruhiges Fa¬
milienleben gewohnt sei und deshalb hei¬
raten wolle . Diese Absicht verwirklichte er
auch und heiratet« eine fünfzigjährige
Frau .
Salto mortale mit Pferd und Wagen

Im Kreis Schleiz verunglückte ein
Landmann mit seinem Gespann auf stei¬
lem Hang. Der Wagen geriet ins Rutschen ,
die Pferde fielen hin , und im nächsten
Augenblick stürzten Wagen , Pferde und
Fuhrmann , sich ständig überschlagend. den
Hang hinunter . Mensch und Tiere blieben

unverletzt.
Die USA .-Dame „kämpft " mit

Gewiß , sie kämpft mit , wenn auch nick>t
an der Front oder im Hilfsdienst , sondern
nur an der Heimatfront — sozusagen. In¬
dem sie nämlich künftig ihre kleinen Pa¬
kete mit Einkäufen, sofern diese nicht grö¬
ßer als 20 Zentimeter sind, selbst nach
Hause trägt . In diesem Fall bekommt be¬
sagtes Paket eine Aufschrift: „I'w «»rrzwg

sksrs kor Victors" — ich tragt meinen
Anteil zum Siege , und besagte Dam« darf
stolz sein auf ihr Kriegsopfer .

Wenn'» n»ck Loklsnkinn ginge , Kütten
vir an Herd uns Oken stets »Ile Liäppea
nnri Düren »uk. Lr vürde mit vieiruviei
l -ukt teuer », <i»Ü es nur so ruuebt und
bullert , D» macken Du uns ick uns »Ue
« wer « » nickt mit ! 2uviel I-ukt jagt nur .
di« Nitre »um Lekornstern kinaus . Oukt-
Iclappe, Xsckentür , I-uktsckieber «wer
Drosselklappe (je oaek Art «ies Herciss
«wer Oken ») ötknen vir nur keim Xnkei-
aeo «wer Xaekiegen ganr . Ist dis Lok !»
üurckgedrannt , geben vir nur soviel Dutt ,
vi « vir WLrins braueken. Wenn »ock l»I«t
verbanden ist , keiüt es : Klappe ru .
Zackentüne rul Sonst Wien vir Lokieo -
klaus Lack. Daraut kann er lange var -
ten , der sckvarse Sekutti
ivvr Ir» Kr >m oickv « ekr rv macken, -
kok « f, jsttl sockt er nväro Zackenl

Se«//s «so »««rF»»
Aelterer Mann , arbettSrüfttg . s

Tätigk . auf Bauernhof . Lehma
Hamburg - Bergedorf , Am Ba
Nr . SO. 37

Sasel üb . Schopfbeim.

kreis in F
HG 13516b an den Alemannen.

ähnl . Angebote i
den Alemannen .

rtger Tätigkeit paffende

Lchreibmaschinenkenntn. .

arbeiten , sucht Halbtagsstelliing
Zuschr . u . B 12952b an den Alem .

mit dem dazugehörigen Kunden-
verkebr u . Kaffenabrechnung
großen NS .-Zeitung leitend
Wirkungskreis in Freiburg
Umgebung . ES kommen nu
che Firmen in Frage , die eine de
dingte Selbständigkeit zust
Angebote unter A . I . 5071
Schatzannoncen. Duisburg/Rhein
Düffel-dorfer Str . 1/3 .

Stcngtypiftln sucht HalbtagSbeschiis
tigung auf I . z . oder später . Ang.
u . B 11446b an den Alemannen ,

Söntoristtn mit gilt. Allgemeinbil
duna . Stenogr . u . Schreibmaschi-
nenkenntn. erfordert , z . baldigen
Eintritt ges. St . Elisabethenkran-
kenhauS. Lörrach. 38l26

Mädchen, auch v . Lande , zur Mit¬
hilfe für Haushalt u . Gärtnerei
baldigst gcst Frau Josefa Trippel .
Gartenbaubetrieb Freiburg i . Br .
Gärtnerweg 9 . 37914

Stenotypistin , auch Halbtageskraft ,
mit gut . Praxis u . Allgemeinbil¬
dung , perfekt in Kurzschrift und
Maschinenschreiben, von hiesigem
größer . Büro , eptl. nur f. Kriegs¬
dauer , f . bald aes . Ausführlich ge¬
haltene Bewerbungen erbeten u.
B 51792 an den Alemannen .

Stenotypistin . Dame , in Stenogra -
fie u . Schreibmaschine perfekt, für
hiesiges Büro f . balbtagS aes . An-
geb . u . HG 31960 an den Aleman .

Perfekte Stenotypistin f . die besetz¬
ten Westgebiete von Münchener
Großbauunternehmung gef . Ang.
erb . u . A 8481 an Anzeigen-Dlank .
München 2 . 37813

Der NS .-Retchsbund der Deutschen
Schwestern stM bis zum 1. Aptil
1943 gesunde deutsche Mädel , di«
sdäter als Schwestern in Kranken¬
häusern . Gemeinden u . F - Saza-
retten zum Einsatz gelangen Wal .
len . in seine Krankenpflegeschulen
als Schwesternschülerinnen ein.
Die Ausbildungszeit dauert zwei
Jabre u . ist kostenlos . Bedingung
ist das vollendete 18. Lebensiabr .
Ableistung des Vflichtsabies b,w .
Nachweis bauswirischaftlicher Tä¬
tigkeit u . bei 18 —2NISbr . die Ab¬
leistung des RAD . Meldung --»
nimmt die Gauoberin des NS .-
ReichSbundes d . Deutschen Schwe¬
stern. Straßburg/Elf . . Gaubaus .
Ptoniergaffe 2 . entgegen. 37753

Säuglingsschwester od . Pflegerin f .
Mitte Avril in autes HauS nach
Stuttgart aes . Angeb. unt . HG
13501b an den Alemannen .

Sauberes , nettes Fräulein s. Ver¬
kauf in Bäckerei - Konditorei aes .
Angeb. u. B 51743 an d en Alem.

Näherin für etwa 3 Wochen gesucht
Bickensobl . Winzerstube. 37642

Maler , Anstreicher sucht Bever L
Eo .. Dresden A 24 . Arbeitsstellen
im ganzen Reich._ 37619

Holzhauer , auch ganze Kolonnen , s.
Walvemschläge in den Ostproinn-
zen sos . aes . Angeb. u . B 12809b
an den Alemannen ._

Poliere , Schaitztmcister, Maurer ,
Zimmerer , Etsenslechter, Schlos¬
ser, Maschinisten u. Bauhilfsarbei¬
ter weiden z. sofortigen Eintritt
s das besetzte Geviet «Süd - Frank¬
reich ) gef. Angeb. sind zu richten
u . B 51795 an den Alemannen .

Dir suchen zum sofortigen Eintritt
zwei tüchtige Baupolterc f . Erd - .
Maurer - und Betonarbeiten ins
Altreich (Lberrhein ) . Angeb. u .
12234b an den Alem. Rheinfeldcn.

Zimmerpolier od . Zimmcrmeiftcr v .
W .-Betrieb sos. ges. Angeb. unter
B 51750 an den Alemannen .

Kür Ges- lgschastsküche . 25 bis 30

Hausschneiderin, perfekt , ab Mitte
Mär ; bis April f . 2 Wochen ges.
Frau Otto » rafft . Gutsd -os. Äug¬

igem _ 13482b
Fraurn ,um Anlernen für verschie¬

dene aravbilche Berufe aanztäaia
auk sofort gesucht Der Alemanne .
Frclbura t . Br . Verfonalabtei la.

Weibliche Hilfskräfte f . leichtere Ar-
beiten gesucht . Furnierfabrtk Ztm -
ber . Freiburg i . Br . , Adolf-Hit-
ler- Stratze 90 . 37901

» nständ.. fielst . Mädchen als Saal¬
tochter zum l . Mär , ges. Zuschr .
mit näheren Angaben an Hotel
u . Pension Hirschen . St . Blasien
i . Schwarzwa ld . _ 37882

Töcht. Zimmermädchen sowie ge¬
wandte AushtlfSbedieming ans 1 .
3 . 43 ges . Hotel Schlüssel . Lör-
rach , 38437

ArbeitssreudtgeS , solides Zimmer¬
mädchen , auch Anfängerin , für die
Saison aes . Meldungen erbeten
schristl . od . persönl. nach 16 Uhr .
Haus Waldesruh , Badenwciler ,
Blauenstr .. Tel . 2Ll . _ 38001

Saubere « Mädchen, nicht unt . 18 I ..
s. Haushalt u. Landwirtschaft sof.
aes . Gottlieb Mäher . Landwirt tn
Löffingen /Schwarzw .) . 37887

Rach Straßburg ! Saub .. zuverl . . m .
allen Hausarbeiten vertraut . Mä -
del aus sof . od . später tn reichs-
deutsche Familie aes . 12 Kinder .
10 u . 9) . Frau E . Klausmann .
Straßburg . Dogesenstr. 28. 38061

Sauberes Mädchen f . Hausb-alt sof .
gef . » . Baumgartner . WaldSbut .
Schützenmattwe a IE _ 3763b

Fleiß . , williges Mädchen f. HauS-
balt sofort oder 1. März aesucht .
Dr . Metzaer Müllbetm . Goetbe-
»raß« 5. 38056

» eitere Frau , welche etwas kochen
kann, aus 1. März f . Haushalt u .
w. Landwlrtschast ges. Zuschriften
unter B 51785 an den Aleman .

» elt . Fräulein od . Frau zur Füh¬
rung eines rirb. SausbalteS nach
Säckingen ges. Angeb. unter HG
13526b an den Alemannen .

Betreuung gef . f. Ssäbrigen Jungen
nachmittags f . 4 Wochen in Gün -
terstal . Angeb. unt . HG 13486b
an , den Alemannen .

Allelnsteb. Mann a . d . Lande sucht
alleinfteh. Frau (Rentnerin ) zur
Besorg , des Haushaltes . Schönes
Zimmer vorb . Zuschr . u . B 11461b
an den Alemannen .

Putzfrau zur Reinigung uns. Büro¬
räume u . evtl , bei Ganztagsbe -
schäftig . als Bürobote in Tauer -
siellung sof . ges. E . Stroh L To ..
Rohstoffe. Frba .. Endtnaer Str . 13 .

» ausm. Angestellte, mit allen Büro
arbeiten vertraut , sucht Stelle ii
Luftkurort , möal . Höhenlage, La¬
zarett , Ktndererbolungs - od .
Heim bevor, . Ang . u . B 1
an den Alemannen .

18jähr . Mädel , bisher kaufm . Ange¬
stellte i . Lebensmlttel - Grotzb" - '" '
sucht paffende Stelle . Zeugn
vvrbanden . Angeb. u . B 1
an den Alemannen .

Weil a . R» . . . , .als Stenotvvistin . Angeb. u . Li
12277b an den Alemannen .

Mädel mit guten Schulzeugnissen,
welches am 1. 5 . 43 das Pflicht¬
lahr abgeleistet hat , sucht
auf Büro oder Geschäft .
Schopfbeim od . Säckingen. Ang
u . 34027 an den Alem.

"

Sprechstundenhilfe fuchs Stelle b«
Arzt od . Zahnarzt . Angebote uw
HG 13512b an den Alemannen .

Staatlich gepr. » rzthilse (Steno .

Sanatorium . Krankenhaus
Alemannen .

Werksküche oder Lehrlingsheim .

lungverhetratete Frau . ruh ., ange-
nevm. mit 3>ähr . Kind. s. f . Mitte
März in Freiburg Stellung . Mit.
bilse im Haushalt . Halbtagsarb .
Leerer Raum mutz gestellt werden .
Frdl . Anq . an Else » lasen. Gast¬
hof z. grünen Baum . Hallnu
(Württ . Schwarzwald ) . 1

Fräulein m . gut . Empfehl . . in allen
Arbeiten perfekt , s. i . gut . Hause
Vertrauensstellg . . mögt . t . srauen
losem Haushalt . Anaeb. unt . HE
13508b an den Alemannen.

Stundenfrau ges. Freiburg . Eisen-
bahnstr , 6 ll . 13487b

Wir suchen für sofort zur Mithilfe
bei der Reinigung unserer Biiro -
räumlichkeiten von abends 6 bis 8
u . samstags von 2 bis 6 Ubr eine
Frau . Tenger L Fraeulin , Buch¬
handlung - Zeitschriften. Freiburg .
Stadtstraße 1. 37608

Putzfrau für einen Tag od . 2 Mal' ' s ""balbtaas wöchentlich ges.
Otto M . Ritter . Freiburg .
babnstraße 8.

trma
Life» .
37890

Frau f . einige Stunden l . d . Woche
zum putzen ges. Zu ersr . unt . HG
13500b beim Alemannen .

Mann , wird während d . Bauzeit ! Saubere Frau od . Mädchen, auch
Person ges. mit ambürgertichen > halbtags , s. Hotelzimmerarbciten
Kochkenntniffen. Wohngelegcnbcii gesucht . Hotxl Kop f, Frbg . 37939
für eine Person Vorbanden Ang . j Hausgehilfin /Haushälterin ) , zuver-
mit Gehaltsangabe u 12233b an „ selbständig, zur
den Alemannen Rheinselden. -

Zuverl . Putzfrau 3

derhandwerk erlernen will . evtl,
m . Kost . Wohnung u . Familien -
anlchluß aes . Frau B . Schröder-
Mönch. Wäscheschneidermeisterin,
Lörrach. Grabenstraße 15 . 384ls

Kinderlieb . Pslichtiahrmädchrn aes
Zu ersr . u . B 51777 beim Alem.

Pflichtjahrmädchen aus 15. April z.
Mithilfe im Haushalt u. Garten
gesucht . Geflügelfarm Hclbllng .
Eimeldingeu ._ 12279b

KtndrrNeb . Pfltchtsahrinädihrn , das
zu Hause schlafen kann, aus 1 . IV .
ges. Dr . Stöver . Freiburg . Sau -
tierstraße 29 . 13534b

Aelt, Fräul . sucht Stellg . t . frauenl .
Haushalt . Erfahren i . Küche und
saus . at . Zeugnisse. Ang . unter
B 11473b an den Alemannen .

Acltere» geb. Frl ., tüchtig t , Küche
u . Haushalt . Nähk. . Büro ! ., sucht
bäusl . Wirkungskreis auf Gut . ge¬
pflegt. LandhauSH. od . äbnl .. evtl,
mit etw. Bürot . verv Vertr, -P .
Ang . u . B 51799 an den Alem .

Such« für meine Tochter. 15 Jahre .
gute Pslichtjahrftelle aus 1 . Avril ,
womögl . Umgebung Säckingen od .
Lörrach. Gefl. Zuschriften an Aa.
Wietzmer, Beuggen b . Rbeinfel-
den. Haus Nr . 42. 37862

Dnarüae »Iler Zrt , ZutomSbel -
vsaen . scköbellagsrung ous-
seklieükcb in Kinrelksbinvn :
Schenker S Oe.. 6 . w . b .
^ zveiurijeckerlassulur k"reibuea i .
8r ., k' ernr zik 5381 ._ 27818

Doppelschlaszimmer u . Küche , möbl. ,
obnc Wäsche u . Bedienung zu
vermieten , Angeb. unt . B 11498b
an den Alemannen ._

In bester Geschäftslage in Freiburg
ist ein Ladenlokal mit 2 Schau¬
fenstern und etwa 150 qm Ver¬
kaufsraum iu verm . Gesl . Angeb.
unt . B 51764 an den Alemannen .

- Zwei ob . ein gr . leere» Zimmer ges.
Ang. u . HG 12857b an den Alem.

, , Zimmer , aut möbl.. f . Studeittin
ans Düsseldorf z . 1 . 4 . gesucht .
Angeb. an Frau Dr . Schneider." Freiburg . Stadtstr . 30 . 13584b

In ländl . Gegend, etwa 600—1000' m Höbenlage, s. berufst . Herr aus
Freiburg saub ruhiges Zimmer
dauernd zu miet. zw . Erdoluug

- i . seiner Freizeit . Gesl . Ang . u.
- HG 12865b an den Alemannen .
' Aelt. Ehepaar sucht in Rheinfeldeni 1— 2 möbl. Zimmer m . Kochgel .

od, 2—3- Zimmerwodng . Ang . u .
1Ä46b an den Alem . Rheinfelden .' Aelt. Ehep. m . astbmakr. Enkel sucht
1 od . S gut möbl. Zimmer mit

" Koch« als Daueraufenth . l . südl.
Schwärzwald od . Hochrhein. Eig .

- Wäsche vorb . Zuschr. u . B 12999b
e an den Alemannen.
o 1—2 möbl. Zimmer m . küchenben.

in aut . Hause v . Krieaerfrau mit
drenähr . Kind s. sof . ob . spät . ges.
Erbitte Zuschr . unt . B 12847b an

t den Alemannen.
a Zwei möbl. Zimmer od . teilmöbl . ,
- mögl. m . Küche, in gut . Hause ges.

Ana . u . B 13014b an den Alem.
- Kleinere Wohnung od . netter Heim
e v . Slt . rub . Frau aes. /gegebenen-
- falls Mitb-ilfe i . Haushalt ) . Ang.

unt . B 12957b an den Alemannen .
^ Wohnung zu mieten aes . Angebote
. u . B o18s2 an den Alemannen .

1—2-Zimmcrw »bnung dringend aes .
Ang. u . HG 13594b an den Alem.

S—3<Zimmerw »hnung t . Frbg . ges .
Ana . u . G 12874b an den Alem.

L—3 -Zimmcrwohnung v . Krieger-
fron m . 3jädr . Kind auf kos . od .
später gef., gleich welche Gegend.
Zuschr. u . B 12846b an den Alem.

Schöne 2—4-Zsmmerwohnung mit
Küche ü . Zubeb. , sos. od . spät , zu
mieten ges . Möql . Garten evtl.
Bad . Auch kl . Häuschen. Gegend
Freiburg - Weil, auch Nebenbahn
u . Land. Angeb. unt . B 51804 an
den Alemannen.

Schöne 3-Zimmerw »hng. , mögl . m .
Bad in Frbg . od . Umgeb. gesucht .
Angeb. unt . 1S673b an den Alem.
Säckingen.

Wohnung , möbl. . 4—6 Zimmer , od .
möbl. Haus s. einige Monate zu
miet . aes . Angeb. u . We 34034 an
den Alem. in Todtmoos

.Tausche 2-Aimmerwohng . m . Küche
u . Bad gegen ebeniolche sonnige
3-Zimmerwobng . in Lörrach. An¬
geb . u . Lö 86608 an den Aleman .

Geboten 3-Aimmerwohnung In best .
Lage Frbas . aeg . 3—5 -Zimmer -
wohn. i . Badenweller od . Umaeb.
Ang. u . SG 13559b an den Alem.

Ges . : 3—4-Zimmerwohng . m . Bade -
raum fauch uneinger .) . möglichst
Oberwiebre . Wiehre ob . Littenw .
Geb . : S-Aimmerw»hnung m ein -
gericht . Bad . 46 RM . Miete . Ang.
unt . B 51780 an den Alemannen .

Wohnung»- , bzw. Ringtausch Ber¬
lin— Freiburg . 5 >4- Zim .-Komfort -
woüna . Berlin , bevorzuate Wohn¬
lage. Näb-e Tiergarten a . brt . Al-
leestr . . Südlaae . Zentralh .. Bad ,
Warmw .. Auszug, beste Perbin -
düngen. Fernfpr .. gepsl . Wobng .,
186.80 RM . mtl . . versetzungSbalb.
geg . gletchwert. Wohnung l . Frei -
bürg sof. z tauschen .' Angeb . an
Möbellved. Knauer . Berlin W 62 .
Wlchmannftr. 7 . Wobnungkvcrm .
zu Nr . 397997. 38070

Suche im Tausch eine 3—4 -Zimmer -
Wohnung m . S u . Bad in Walds .
Hut u . biete dafür gr .. schöne 3-
Ztmmerwohnung m . K . u . Bad ;
in Lörrach. Ang. u . Wa 96569 an 1
den Alemannen WaldSbut .

WobnungStausch Freiburg —Dort - ^
mun» ! Ges . wird in Freiburg ob .
Umgeb . moderne 4—5- Zimmer -
wobnung . evtl . Ein . od . Zweifa-
milienbaus zu kauf . »es . Geboten
wird am südl. Stadtrand Tprt -
munds tn mod . Zweifamtlienb .
5-Zimmerwohnuna m . Mansarde
Heizung usw. Angeb. u . B 51789
an den Alemannen.

Gebot , wird 3-Zlmmerwohnung m . 3
Bad . Heizung m . W ., in Frank -
furt - Westend geg . 5- Zimmerwod -
nimg in Freibärg . Angeb . » . HG «
13484b an den Alemannen .

Schwarzer H .-» nzug mlt gestreifter
Hose, Gr . 54 . neuwertig , zu verk.
150 RM . Zu erfragen unter HG 2
13515b beim Alemannen .

1000 schöne, bewurzelte Himberrsetz-
linse zu verk . Forchheim a . K .,
beim Adler. HauS 65 . 37872 1

Kinderkaftenwagen f . 30 RM . zu
verk . Schmidt. Säckingen. Werder-
straße 29. 12668b 5

Verschiedene » Schrcinerhandwerks -
zeug zu verk . Ges .-Preis 80 RM . .
wird auch einzeln abgegeben. E.
Nehrenbach in Buchenbach . Haus *
Nr . 22. 87S16

Fuchspelz,' sehr schön. Stück, zu verk .
350 RM . Zu ersr . u . HG 13555b ^beim Alemannen . »

» eltercS Weinsaß, 168 l haltend , gut
eih ., zu verk . Pr . 30 RM . Brom -
dach . Hellbcrgstr. 47. 12234b «

Bett , kompl . , noch gut erb ., umstän¬
dehalber zu verk. Preis 70 RM .
Zu ersr . unter 12244b beim Ale -
mannen in Rheinfelden .

Schi, Marke Hödi . m . Stock u . Fe¬
derbindung , zu verk . , auch Tausch
geg lenkbare Rollschuhe. Frbg . ,
Ussh-auser Itr . 24 II . 11483b

Kochherd , gebr., 75x120 cm , zu ver-
kauf. . Preis 80 RM . Feldberg /
Müllhelm B . . Hauptstr . 31 . Z78K

en . 50—60 Ztnr .
Tragkraft , s . 15 <s RM . zu verkauf.
Ang . u . B 12815b an den Alem.

Oelbtld , Waldinneres v . Earl Spitz,
gesi . Freiburg 1938 , zu verk . Zu
besichtig . PbotobauS Räbke. Frei -
bürg . Remvartstr . 13538b

Schöner, gr ., schmiedeisrrner Kron¬
leuchter, siflammig, zu verk. 75.—

. RM . Anzus. b . H . Schmidt . Frei -
bürg . Rbeinstr . 62 I . 13528b

Schwarz . Mantel , noch gut erh .. Gr .
48 . für ältere Frau paffend, zu
verk. 35 RM . Zu ersr . u . B 12812b
beim Alemannen .

Nähmaschine, gut erb., sos. zu kauf.
ges. Angeb. m . Preis an Eichin,
Sulzburg . Obeital 152, 37907

Kindcrsportwagen /Korbwagen ) , gut
erb. , zu kaus. gesucht. Angebote u.
E 70093 an den Alemannen .

Pritschen- » d. Tielenwagen , 10—15
Ztnr . Tragkraft , aus der Umgebg.
v . Emmcndiligcn zu kauf . ges . Zu
erfragen unt . E l 1635V beim Ale.
mannen Emmendingen._

Kindcrkaftcilwagen, gut erb., zu st .
aes. Zu erfrag , u. E 1163,b beim
Alemannen Emmendingen.

Anzug f. 16sähr . Jungen zit kauf.
ges. Angeb. unter Lö 12290b an
den Alemannen.

Herren- » d . Svortanzua , aut erb,.
Gr . 52. 1 .70 gr . . dringend zu tauf ,
aes. Angeb. u . A . Z . Postlagernd .
Neuersyauscn,12964b

Langloch-Vohrmaschlne f . Schreiner
od . Glaser . 380 RM .. « andsägr -
fcilmaschinc, 80 RM . . zu verkauf.
Umkirch . Haus Nr . 128 . 13552b

Kl. Horzt . -Fräsmaschtne m . Ueber-
sctzüng , Roller Fabr .. in aut . Zu¬
stand zu verk . Angeb . u . B 51793
an den Alemannen .

Nähmaschinen, gebraucht, gegen sof.
Zahlung zu kaufen aelucht. Ott »
Kees. Frbg ., Talstr . 46. 28501

Für unsere Bcrtrtebsstellen suchen
wir einige gebr. sedoch gut erh.
Herren , u. Damrnsahrräder . Ang.
an „Der Alemanne - Freiburg .
Bertoldstratze . 30404

Lbftmühle sowie Trotte 3—4 Zinr .
Leistung, zu kaus . ges. Angeb. u .
B 51786 an den Alemannen ._
indrrsportwagen m . Gummiberei -
sung zu kauf , ges, Ang . unt . Lö
12278b an den Alemannen.

Modern . Kinderwagen /Korb) , mit
Gummibereifung , sehr gut erb . , z .
lauf . ges . Anaeb . u . W . St . Post¬
fach 36, St . Blasien . 38030

Ein Paar Schiftiefel ob SountagS -
schuhe , Gr . 41). zu kaus . gef . Ang.
u . N 80866 an die Geschästsstelle
des Alem . Neustadt .

iennarmontka . aut erb r Anfän¬
ger zu kauf . gef . Angeb . unter
12245b an die Geschäftsstelle des
Alemannen in Rheinfelden .
leister groß . Schal f . Erstkommu¬
nikanten aus gut . Hause zu kauf ,
gesucht . Angebote unt . B 11479b
an den Alemanne n ._

Wcinvreffe , gut erb ., mittl .

Gute Schreibmaschine zu kauf , ges . ,
evll. Tausch geg . neue JungyanS
Walzgold- Sprungdeckeluhr b . Aus¬
zahlung . Ana . u . E 11629V an den
Alemannen Emmendiugen.

Damenrad , gebr ., evll. auch mlt
schlecht . Bereifung , sos. zu kf. ges.
Wilh. Karcher K .-G .. Weinarotz-
kellereien , Freiburg i . Br .. Adolf.
Hitler-Str . 146, Tel . 3182 . 37923

Trockenhaube , gut erb -, 220 V ., zu
kauf . aes. Angebote u . B 51746 an
den Alemannen.

Schreibmaschine , gut erh ., zu kaufen
aes . Angedote unter B 51748 an
den Alemannen.

Studentin sucht ein Rad zu kaufen
od . bis z. Herbst in Leidgebrauch
zu nehmen. Angeb . u . B 11490b
an den Alemannen.

Eisschrank sowie klein Rollschrank,
nur gut er - ., zu kauf . aes . Angeb.
u . B 11493b an den Alemannen .

Wohnzimmerschrank , gut erb ., sowie
Kletderschrank zu kauf . ges. Ang.
unt . B 11494b an den Aleman .

Linderkastcnwagen. gut erb ., zu kf.
ges . Julie » u- michel. Niederbau¬
sen i . Br . 11633b

Kinderwagen, gut erh. . ges. Heizkör¬
per . 220 Volt, kann evtl, mit in
Tausch aegcv . werd. Frau Anne¬
liese Blöß . Freiburg . Waldkircher
Str . 19 I . bei Heitzmann. 12832V

Großer Kaffenschrank zu kauf . ges.
Ang. u . 51775 an den Alemannen .

Schreibmaschine dringend zu kaufen
gesucht . Angedote unter B 51783
an den Alemannen.

Elektr. Kühlschrank in belieb. Größe
zu kaus . ges. Zuschr . u . B 12813b
an den Alemannen.

zu kauf , gesucht . Angeb . unt .
13489b an den Alemannen .

c.
HG

tem Hause, etwa 2 .20 m doch und
1 .50 bis 2 m breit , zu kauf , ges. :
ebenfalls ein leichte - Break oder
Metzgervaaen zu kauf , aes . , nur
ein ganz leichter Einsvännerwa -
gen kommt in Frage . Angeb. uni .B 5I7I3 an den Alemannen .

zu kauf,
an den i

» sucht . Ang . u . B 51714
lemannen .

wagen , gut erb . , z» kauf , gesucht .
Zu ersr . u . B 11439b beim Alem

neS Taschenlerikon) antiguarlsch !
kaufen gesucht . Schule Birklebo
Hlnterzarten . 37599

wppellchlaszimmer, neu od . gebr.,
zu kaus . aes . Angeb. u . HG 135l3b
an den Alemannen .

stuhl zu kaus . ges. Angeb. u.
13518b an den Alemannen .

Ichtstiescl , Gr . 43—45 , zu kauf . ges.
od . geg . neue schw. Scoube, Gr . 43.
zu tauschen ges . Angeb. unter HG
13517b an den Alemannen .

bricfe u . alte Kreuzer- Marken kst .
aeg . gute Bezablg . Joses Schmidt,
Bienenh -onigversand . Bernan/bad .
Schwarzwald . 12812b

Alte Fenster » . Leiterwagen zu kf.
gesucht. Angebote u . B 12804b an
den Alemannen.

Sosa , gut erh.. aus sauberem HauS.
halt zu kf. ges . Angcv . u . B o1745
an den Alemannen.

Radio zu kaus . gesucht f. Strom¬
stärke 110—IW. AngeS . unter HG
13530b an den Alemannen.

Elektr. Bügeleisen, 220 od . 110 B ..
zu kaus. ges . I . Lebert, Döttingen
/üb . Müllheim/B X_ 13535b

Käsig m . Zubehör f. Kanarienvogel
rn kaus. gesuchl. Angeb. unlei HG
13533b an den Alemannen ._

Fuchspelz, gut erb., zu kauf . ges.
Ang. u . HG 13539b an den Alem.

Kleiner Küchenherd u . GaShcrd od .
komb . zu kaus. geh Angeb. unter
B 1149,b an den Alemannen .

Zeltbahn u . gebr. Aktenmappe zu
kaus . ges . Angeb . u . HG 13523b
an den Alemannen.

Lchmalfilmapparat s. 8-mm- Filine ,
evtl, auch reparalurbed . , zu k. ges.
Ang. u . HG 13565b an den Alem.

Trommelwaschmaschine, Waschschleu -
der u . Trockenschüttelapparat zu
kauf . ges . Angeb. m . Preisangabe
an J .G .-Farbenindustrie Akticn-

Isch . Rh
" -

gesellst liheinfelden/Bd. 37913
Kleine Drehbank zu kauf , gesucht .

Wtlh. Eine . Feinmechaniker, Neu-

Grudeherd u . Hobelbank zu kf . ges .
Angeb. m . Preis u . E 11640b an
den Alemannen Emmendingcn .

tsch mi» Stühle « , noch gut erhalt .,
zu kauf . ges. Angeb . unt . B 11435b
an den Alemannen .

Schrank sof. zu kauf ,
u . B 11468b an den

,es . Zuschr.
Ilemannen .

kaufen gesucht . Angeb. unter HG
13491b an den Alemannen ._

! er würde Schwerlriegsbesch. <sutz-
verletzt) Fahrrad bet guter Bezah¬
lung Verlaufens Angeb. unter HG
13506b an den Alemannen .

Paket - ob . Küchenwaage zu kf. ges.
Freiburg i . Br . , Zährlngcr Straße
15 . II . Slöck. 12802b

AelterrS Bett , noch gut erh.. gegen
Sosa zu tausch , ges . Ebenso ein
Winkermantel s. lOjävr . Jungen
u. 2 Paar kurze Blevle-Holen ge¬
gen Wintermantel s. I6j . Jungen .

Maßanzug , Neuwert., mittl . Gr ..

1

i

iil

geg . neuen Kostüm - »d . Winter
Mantelstoff mit Futter zu tausch,
aesucht . Angeb . u. HG 13521b an
den Alemannenges . Preisangabote u . HG 1350sb

a» den Alemannen . Zwei Paar Kinderhalbschuhe, sebr
gut erb .. Gr . 28. zu tauschen ges.

eg . Gr . 30 od . 31 . Anz,lieben v .
5 Uhr ab. Zu ersr. u . B 51741

beim Alemannen

»d. Korbwagen mit
Gummibereifung in gut . Zustand
zu kauf. aes . Angeb. u. HS 13483b
an den Alemannen

Biete : Aitgoia-Wokle /schwarz 110
Gr .) , Lederhose s. 12—14 . Janker
/neu) . Damasttischtuch . 2,4- Meter .
Suche : Ang.-Wolle . hellfarbig , Le.
deraktentasche , mittl . Handkoffer
Bauernleinen . Tisch- od . Hand
iuchstoss. Angeb . unt . B 11459b an
den Alemannen.

ut erh .. mod. Kinderwagen unb
Sportwagen zu kauf . ges . Angeb.
u. B 51769 an den Alemannen .Zu mieten ges . ein hetzb . , unmöbl

Zimmer m. Kost u. Familienan -
chlutz v . einem Slt. Handwerker.

Uebernimmt auch leichtere ArbeitPflicht,ahrmädchen , das zu Hause
schlafen kann. gel . Freiburg . Rei
lerstr . 17 parterre . 11496b

220 Volt , Nähmaschine, Küchen
schrank zu kaus . aes . Angeb. unter
B 51771 an den AlemannenAu ersr . bei der Zweiggeschäfts

stelle Schopfbeim u . 88 <Ob
Pslichtjahrmädchen auf Ostern ges.

zu 2 Kindern u . etwas Landwirt -
schast . AlsonS Htlstnger . Kirch¬
hofen. 37909

Wer tritt an geb . rubige Dame zwei
leere Räume ab od . 1—2- Ziinmer-
wobnnna Freiba . od . Uinaeba . b
Ang. u . HG 13569b an den Alem

» eitere Nähmaschine, aut erb . , geg
Kletnradio od . Volksempfänger,
W -chselslr.. 200 Volt z. tausch ^ ges.
Ang. u. HG 13495b an de» Alem.

Konslrmandenanzng zu verk . Preis
50 RM . Zuschr . unt . HG 13537V
an den Alemannen.

Federriffen aes . , sowie ein noch
ut erb . Schrank. Angeb. unler

51774 an den Alemannen .
meines Haushaltes ges. A . » ro-
mer, Postinsp ., Emmendtngen i.
Br . . Romaneistr . 5. 11424b



vis glücßlicbo Seburt smss gesundenTtammbsltees , Wotk - Oieter , zeigenbocbsrtreut so LrstsI Soklsekt -
baupt gsd . Wsldscker . z . 2t . lörrscb .sä/öcbn .-Lelm , Auel Lcklscktkaupt ,Odseltn . u . Komp .-5ubrse . 2V. 9. 43.^u , cklstesuncillcbsn Lukmeeksamkeltsnsnlägllck äse Lsdunt unseres MittenLuden denken dsrzbcb ssrsu kllra -vetb Kkoiffer gsd .Vosilsr . I . K.-Vsrw .-Ket D>pl .-Ing . kl . Kkslkkor. lörrscb ,17 . 6sdrusr 1843_ 1LSSSV

^ 05 dis UNS anlegl . unserer Vsrrnädiungübersandt . Liückwünscds . Csscbsnksund öiurnsn danken wir aut diesem
lVsgs allen Verwandten u . Ssksnnten
ksrriicbst . kmmv Siinmormann
gsb . Osttingsr , A . pttSimmeemann .drsidurd . Ltübiingsrstr . 27 . ISSSSb

^ü r dis uns snisLI . unserer Vermahlung
zugsgangsnsn Liückwünscds und
Lurrnsrkssmksitsn danken wir siisn
derriicdst . bsutnsnl WI »v Sendetund prau Lecke gsd . i-Isss . llmmsn -
dingsn ._ 51849b

kür dis uns snisLiicd unss,s , Arisgs -
trsuung so rsicbiicd zugsgangsnsnLiückwünscds u . Lsscdsnks dankendsrriicd kmii Vscdir » u . krau Isag -
ckelen » gsv . vsnstd . kibsnsckwand- i-iuttendotsn/Wssterwaici . Wirs

kür bis kdrungsn snislZi. UNSS5S5 gol¬denen ktocdrsst , für Lsscdenks und
Liückwünscds sin dsrriicdss Vergelt ' sLost . besonders l-ierrn öürgsrmsistsrund disrrn Pfarrer Vornstsin . tand -
wirt » ermann SIsII » u . krau kran -
xlok » gsd . tä/sdris . 6ad Krozingen .14 . ksdrusr 1943 . S81SS

A7n«a «d>Lr . Leid krackte
uns die tranrigs Kacd -— nickt . <iaÜ inein innisst -

gsl . . kerzensLut ., urrveraeü !.Ücksnn, unser gut . 8okn . kru¬
der , Lcbwisgersokn , ockwa -

WLLDD « SOKOOK
Deldw . u . Komp .-Druppkübr .,Ink . d. D . 2 n . Verw . Ldz .
im Liter von 31 labren kür
sein « !i>. Heimst bei ' Wslikije
Luki sm 12. 1 . den keiden -
tod fand . Lucb er rukt nun
in krLMÜsr Drds wie sein Va -
ter im WsitkrieLs . Mein gan -
zss Olüek u . Hotten sank mit
ikm ins Orab . 13813k
Drke .-LädrinLen , Reutebscd « .14 . WaiblinLen . 17 . Debr . 1848 .
In tiek . Scdmsrz : Drau kilde
Lard Bestock geb . I 'koms -,k'rieüerike 8edock Wne . : Vs -
milie Kueen 8elioek : Lmws
I 'koms IVne . sek . Llurst . u .Lnvernsnüte .
ü?rsusrkeier . 28. 2. . 18 I7kr in
der 8tiktsburx in 2Skrin « en .

IVin erkielten äie trsur .
î sckrickt . äsö uns >k .,iün « st . 8okn u . et . 6rü¬

der . Lcknvseer . Onkei u . kste
« reu . lOSLK ' 86ttk « 8 «

sm M . 1 . Kurs vor seinem 18.
Oekurtstsee im Osten den
Heldentod erlitten dst . k'ern
der Ik . Heimst rudt er nun in
Iremder Ürd « . 88144
I?rd8 .-8t . Osorlkeo , 18. 2 . 1848.
In tieksr 1 'rsuer . k^ iedried
8ederer u . I 'rsu «eb . Ktets -
eer : lod . 8cderer . Odaekr ., u .k'sM : Okxekr . ködert kioese
u . k'rsu xsb . 8ckerer u . Lnv .
Luck vir trsuern um einen
ib . Lrbeitsksmersden . d . vir
ein ekrend . Osdenken dsvsk -
ren verden .
8 . ksimsnn KO ., Ktssekinen -
ksdr . u . Liseneieöerei krde .-8t . OeorLva .

8ckverss I>«id krsckts
uns di« trsuries I4sck -
rickt , dsü unser «insi -

sr . inni »stee !iebtsr 8okn u .
irüder

Orenadier
orro o » ii »l »li « os «

im Liter von 18 Iskrsn in
einem k 'eidissrrett im Osten
sm 31. 1. xsstorksn ist .
LIteiaskiittea . 12 . k'ebr . 1843 .
In tiekem 8ckmer « : I . Orim -

minSer u . k'rsu Lnns sek .
8pits : Oesckvister u . Ikomss
Orimwinser . 38813

In köckstsr soidstiscksr
iküickterküiluni ? Lei sm
4 . 1 . 43 mein innixstee -

kekter klsnn . unser unvereeöi .
und iebenskroker . lieber 8okn
und kruder . 8ckvieaersokn ,8ckvs « sr , Onkei und Kette

VOKk ^ iLXV 0004 .8K
8t,bskeldvebel u . O .-L .. 2aL -
küdrer io einem Oren .-Iieet .,Irsser des 8K . I . u . 2. kl .,d . Verv . Ldr . u . «. Losreledn .
im Liter von nskeru 34 Isk -
ren bei den «cdveren Lbvekr -
KLmpken i» Osten kür seine
keiüael . Heimst u . Oeutsck -
isnds Lukunkt . 37662
kimweodinsen . 12. k'ebr . 1843.
Ksmsns der trsusrnd . Hinter¬
bliebenen : Kroa Ooiler eeb .Kindner . kssssu . u . k 'smiii « ;
kriedriek Ooiler , Kmmendin -
xen , nebst OeseKv . u . Loverv .

tick «
ser ,

, 8cbm «r» «vtüllt trsk un«
! die trsuriLs Ksekrickt ,dsü unser In., unveiveÜ -
r 8okn , kruder , 8ckvs -
knke ! u . Kette

KKIKKIO » « LKLLIir 'ri
Oreo . io einem lok . keet .

sm Oonko ^ en sein junges Ke -
ben von nsbesu 18 d . sw 17.Isnusr 43 kür «eine « ekebte
Heimst dskinitsd . P678
Kmmendioikeo . 16. kebr . 1843.
In tiek . 1'rsuer : ksm . LIbertkorosutti und I > su Kmm »Leb . kücbele : Oesckv . Ilermson . kmm ». LIdert u 8ies -kried : kom . Lrtor Osub u.krso Lrik » u . Lovervsndte .
Wir verlieren unseren iuneen» tredssm . Lrbeitsksmersden ,dem vir ein ebnende » Lnden -
sen bevsdrsn vsrdsn .
Rueddroekerei Oeoro Oüroer .Kmioead !o >r«o .

ken im Osten erlitt mein
nvck sinsieer 8odn und8tütre

LlLX KKKL « . kiooier
nordvsstkok Woronesed imLiter von 34 dskrsn sm 14.1. 43 den Heldentod . Lr ruktnun ssnkt in krsmdsr Drd « .
koekdei « . 15 . k'ebrusr 1848 .
8ein tiektrsusrnder Vster :kkaor lieber , k'sm . Qodvi «Keber , kreikur ^-ttssisck : ko -
milie Klise Kries , k'reiburs -
Ilsslsck : ksm . dosek Rori ,Oonsueeckmesn : k'om . 3l »xKüster , kreikunc . 3885?

Knesxdsr »cdvsr trsk
DMH un « die Ksokricbt . dsü^ mein ik . st . klsn -n , der
treusorv . Vster . mein sntsr8odn > 8cbvie ^ sreobn , un « . Ib .kruder . Onkel und 8cdvs «er

KKK3ILKK 80KIKK
Obereekr . io eioem 8ao -8 »tl .,lod . der Ostmedoill «
im Liter von 37 I . sein le¬
ben kür dis sei . Heimst ssd .Lm 17. 1. wurde er »m Kon¬
doren verwundet u . starb sm29. 1 . den Heldentod . Keine
leiste kubestLtte ksnd er sukeinem Usidenkriedkok . 38881
Outsek , den 17. kebr . 1843.
In tiekem Ksid : krso krid »8edi » r « b . VörsI « u . Kioder
Ksooeiore u . kierkried ; kroo
Klissbetd Sckill VVwe. red .kettersr : ksm . Lo « . VSeele ,Wilbelm 8ediII : krau Tkere «kockstskler reb . 8ckiII undOstte ; krsu Lmsl !» krew -oiok reb . 8ckili u . Ostte a .Lnverwsndte .

ksrt und unsrwsrtel
trsk un « die trsurir ,^ Ksokricbt . dsü uuseilieber 8 »kn . kruder u . Onlce

Okerrekr . LKKKKI » l -LIIKK
Orsnstwerkersekütre o . lok .de « VVestvsIIskrelckeo »
im Osten im Liter von 271Lin treuer küickterküilunr kürkükrer , Volk und Vstsrisndden Heldentod restorben ist .
8ckoII »ck . 18. kebrusr 1843.
ln tieksr Vrsuer : KI « komi -lieo leopold Imoie . Ksndvirt ,Kckoiisck : dseek Willmsoo ,vilrerkok . krsck : kkki . kmi !Ksule . r . Lt . i . k . . u . krsu ;kerts l -suie . u . Loverw .
1 . Lsslenopksr 26. kskr . . 1418Okr . in Kckoiisok . 8Ä86
Ks trsuern kerner um den Ver¬lust ein « , treue » « . ü « i0I »«n
Lrbeitslrsmersden : kirm » lo -
ksoo klorotk 8ökoe düseo -
dsek » . deren OekoIe,cb,kt .

knerwiidi . kokkend »uk
WM sin bsidir . Wisderseksn

in der Keimst , stsrk ineinem ksidlsssrstt sn seinersckwersn Verwundunr unserlieber . unvsrrsLIioker . swsit -
sitester 8okn . unser rutsrkruder und ksts

krierskrelvilliser
KKK1KKV LlLKKSr

Oekreiter io eioer klsk -Lkt .
Wodivorbersitst esb er »ein
iunres . S8iskrirss Ksben sw22. 1 . 43 kür Üsutscdisnds Lu -
kunkt dskin . Kr rukt nun in
kremder Krds suk einem K «I-
denkriedkok . sein Osist sberwird unter uns wsiterlebsn .
Oriükeim . 12. k'ekrusr 1943 .
In tieker 1 'rsuer : kom . ker -
msoo ildsolet . und alle Ln -
verwsodteo . 3791S
kür dis erwies , sukr . Lnteii -
nskms . krsns - u . kiumensp . '
beim "lode un » . ib . . unverxeöi .8oknss und Ketten KOKK
KLÖKKIK ksrsi . Osn ^ bSs .kerrn kürsermeistsr 8Nimid -
berxer . d . K8VL ? . . KI . . KOK .und seinen Lckuikswsrsden .
krombsed . 11 . kebrusr 1843.
Ksmens der trauernd , kinter -
biieb . : klox K8u6ln u . krsu
«eb . keinsrt . 38417

Vieke , leid brscdte uns
DMH di « »ckmersücds klitE toiluiur . dsü mein lie¬ber . treuer 8okn . unser le -
benskrvker . » ilxeit opkerkersiter kruder . Kette und Onkel

« kkliklOI VVKKKKK
kttr . I. « . Orsnstwerker -

uruppe
sn seiner sckwersn Verwun¬
dung . dis er in treuer kkiickt -
erküliun «, im Osten srkieit . 8l 'sge vor seinem 35 . Osburts -
ts ,̂ . in einem keimstlsrsrstt
restorben ist . 38226
llirracd . den 22 . kekr . 1843.
Kamen » der Hrsuernden :

komil !« kriedrick Weooer .
8tiil « keststdunr 32 . . kebr .,14 Ilkr , von der kriedkok -
ksaells su « .
Unser Lteiier kst einen krok -
sinnirsn . bekiikigten kluster -
reiebner , wir »Ne einen Ik .Lrkejtsksmersdsn verloren ,dessen Lndenken wir stets in
Kbren ksiten werden , k » .klsooksdtor koeeklio -koom
gsrtoer o . Oie . LO .

knksübsr ksrt trsk uns
«. sweitsnmsi d . Ksek -
riedt , dsü un » . Ik . 8okn
KKK8 ? » KOK «

Oekr . I. «. Oeb .-kdoo . kstl .lod . de« Vervuodeteosdreicb .
sm 18. 1 . im Liter von 33 I .gieick seinem kruder IVilKslm
in soidstiseker küickterkül -
lun « südi . krssnodsr . sein
innres lieben dem Vstsrisnd
reopksrt kst . Lein Wunseb .sein « Kleben in der keimst
wisdersuseKen . sank mit ikm
in » Orsd . 32483
Weil ». Sk ^ 18 . Vodr -u» r 1848.ksltinrer 8tr . Ws
In tiekem Lekmers . Lotoo
kücde und k> »o gsd . Voiv :Ldoik kücde , r . Lt . i . kelde :klortk » Siied « ; kraut ksnos
Kieker . KSrrsck : küegeeiternKrost Lücke . Wekr , sowie
Loverwoodte .
Oie Lsslenooksr ünden in
Wekr ststt .

bar traurig « Ksckrickt
dsü unser lieb .. Isbens -

kroksr 8okn , Kruder , Knkei
und Kette

tt -Lturmmsuo
KKIKKOQO SKOOOK «

im Liter von 221t Iskren bei
den sckwersn Lbwekrkümp -
ksn sm Oon i . Klitteisdseknitt
sm 14 . 1 . 43. getreu seinem
kskneneid den Keldsntvd kürsein geliebte « deutsedes Va¬
terland gestorben ist . 38814
lScdopkdeim . 14 Itebrusr 1843.
In tiek . Sekmerx : Vsm . Kmil
Krugger : Vrsu Vidtorio Krug -
Ler Wwe . ; dlortda krugger ;k'am k'rsor krogger : KIse
Kambsrd ; Vsm . kirr , Oeger -
ksidsn .

ksrt u . sedwer trsk un «
dis scdmerrl . Ksckrickt ,dsü unser kottnungsv . ,lieber 8okn . kruder . Kette .8ckvager und Onkel

WLkr « » KOk '^ dkLKK
Oekr . l. «. Kuktwskkeneinbeit
kurr nsek Vollendung »«in ««31. lisbsnsiskre « bei den
sckwersn ksmpken im Osten
sm 18. Oerember 1842 den
Heldentod kür »ein geliebte »
Vsteriskd erlitten kst .
Waldskot . 17. ksbrusr 1843.
Lebmitringsr 8tr . 24
In stoirer 1 'rsuer : Otto kokt
maoo . Oberroltsskrstür . und
kVso Kiisaketd : Ilse Kokk
maoo ; Oortr . ülögerle : Sogeo
kksümer . r . Lt . i . ^ slde , und
Kinder . 3A37Ü
Wir bitten , von ksileidsbesu -
cken sbznseken .

klein lieber klsnn , unser gu¬ter Vster und Oroüvster
8IKOKHIKO KVO

wurde nsek dürrer krsnkkeit
woklvordereitet im Liter von
79 Iskren nsek einem sr -
bsitsrsicksn l -eken in di«
Kvigksit sbgsruken . 34831
Kdreostettea . 31. I 'ebr . 1843.
Oie trsu « rnd «n Hinterbliebe¬
nen : IVau Loo » kog geb .Steinl « . k 'amIU « kermaoo
Kümmel . Ltsuksn . k'smilie
IVIedricd kug . Ksnsu s . kl . .Vsmilie losek kog . Keuvord ,k'smilie Ouido kog . Korsin¬
gen .
Lesrdigun « Oienstsg , 23. ke -
brusr . 8 .38 llkr .

Oür di« innige 1 'oünskms d .Heimgang unsere » Ib . Loknss« « WIK SK « KLkl « tt clsnirsn
wir kerrl ., des . kerrn 8tsdt -
pksrrer , sein , l -ekrer u . 8ckui -
dsmsrsden . dem iV .-k'ükniein
13/142 u . sllen . die uns ikre
leünskms entgegenbrsekten .
kraodeoderg , 13. k'sbr . 1943.
38971 ksm . LIbert keroooer .

knksübsr »ckwer trsk
un « die srsedütternd «
Ksekriebt . dsü unser Id.8odn und kruder

Orenadier « KHK lkkkkvl
sm 14 . 1 . !m Llt « r von 1814
Iskren im Osten den kslden -
tod erlitten bst . 8sin Wunscd .seine Kleben in der keimst
viederruseken . ging nickt in
Krküilnng . « uke sankt in
kremder Krde . 37785
kiiusero 13. ksbrusr 1943.
In tiekem 8ckm «rz : klmil Kep -
k>ert u . krsu Serta geb . Out -
msnn : kkkz . Lruoo Ootmaoo ,z . Lt . i . k . : KUd ». Krnst und
Lnai Keppert ; Oroüvster ,Ootte und Loverwsodte .
Wir betrauern unseren jüng¬
sten Lrbeitsksmersden . dem
wie stets sin ekrend . Lnden -
den bewskren werden .
ketrlebskiidruog o . Oekolgscd .8cdlucd »eewerd - Ldtieogesell -
« ckakt .

Lm 14. kekrusr 1843 stsrb
nscb langem , sekwerem Lei¬
den mein Id . Kedensdsmersd ,unser guter Vster . 8vkn . kru¬
der und Kette

Wlkkükkl SIKOKKKK
kletzgermeister

kn Liter von 43 Iskren .
Wir baden ibn in sli « r 8tilie
suk dem kreiburger ksupt -
kriedkok beigesetrt .
kkdg . -ketrenksuseo . 17 . 2 . 48.Oietenbsebstr . 1 12813b
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : krsu kl . keioried , geb .Kern : ksonelore . Wvli , « o-
dolk u Walter « ieckelei krauKlio » kieckel « Witwe , KsIIin
gen : Familie Krost Kieedeie ,Kletzgermeister , ksitingen :kam . « od . kieedeie . Kletzger
Meister . Lsnsds .

Oer Herr über Leben u . lod
kst beute unsere treube « .klutter , Oroümuttsr . Ledwie -
germutter , 8ckws « tsr u . lsnte

KLI8LSK1K KKKIKI -:«
ged . kediiudi «

lok . de« klotterebreodreuzes
nsek einem »rbeitar . Leben
im Liter von 84 I . zu sieb
gsrulksn . 38146
kelddlrck . 18. kebrusr 1843.
Oie trsusrnd . kinterdiieben . :ksmilie losek kkeiker : ksm .Lugust « alteomark : kam . lö¬
set 8iegel , kletsgsrmstr . . krei -
burg : kam . krsor Kauüer ,ksrtbeim - kam . kermaoo
8egwald , Wxkien : kam . kugo
8exwdld , Oottingen : kmil
kkeiker . z . Lt . i . k ., u . kam .,kreiburg : Lekwester kl . La -
rolioa .

LckmerZsrkMIt macken wir
die traurige klittsüung . dsü
durck knglücksksll mein Ik .klsnn , unser guter Vster .kruder . Onkel und Lekwsger

LL »OL « L8LL
Rergmaoo

im Liter von 48 Iskren wokl -
vorbsrsitet in di» Kvisdsit»dberuksn wurde . 34M8
Wiede « <8ckwsrzwaidl . den22. kebrusr 1843.
In tieker 1 'rsuer : « mm » Lsolgeb . ksrle , mit Kindern undLoverwsodteo .
Sssrdig . Oienstsg . 33. ksbr .,18 Okr . in Wieden .
Wir verlieren einen treuen
Lrbeitsdsmersden u . brsven
Bergmann , dem wir stet » einskrendss Lndsicken bewsk -
ren werden . Letrieksküdruo «o . Oekoigsedakt der Oswerk -
sedatt 8 !ozber «gruod . Wiedeo .

Klein treuer Lsbeneksmersd ,UTissrs gute klutter
k> su KUKKL 8 « I7k '8 « 1 '

ged . lust
geboren am 29 . 9 . 1878 . ge¬storben am 18. 2. 1943 . ist vonun « gegangen . 34847
lodtmoos im Lckwsrzwsld .
Isdok Seukert , Karl 8eokertu . Oamilie , kaos Seukert undIkamilie . kelmot Leukert .

In tisks 1'rsuer wurden wirwiederum versetzt durck dssunerwartete Lbleden unse¬rer lieb , lockte , u . Kekwester
KILIKILOK SKOlLOKK

Im Liter von 33 lakren kolgtesie ikrem vor 8 klonsten ge -
ksiienen kruder nsek .
Lm 15. 2 . 43 ksben wir sie zurletzten « uke gebettet , kür d .überaus groÜs Lsteiiigung »mksgrLbrü « sowie kür die sekö -
nen Kranz - und Liumenspsn -
den danken wir derziiek :ebenso kür di« Ksekruke smOrsbe . 46234
klorg , 17. k'ekrusr 1843.
In tiekem Lekmerz : Klugenkrotseke u. krau klar !» geb .kloser : Lgoes « rutsede , Keioz
Loooedaed .

Verwandten , kreunden u . 8s -
ksnnten doe traurig « klittei -
lung . dsü mein lieber Klsnn .unser guter Vster . 8ckwie -
gervster und Oroüvster

IOKLKK klOkklkLIK
nsek kurzer Lrsnkkeit im
Liter von nskezu 73 Iskren
kür immer von uns gegangenist . 38189
lieogeo b . kreiburg . Opüoge » , 28. kedruar 1943.
Im Kamen »Iler trauernden
kinterbliebs ' en : k'ra » Orida
klekerlio ge . . Düsterer .

Wir macken kisrmit die trau¬
rige klitteilung . dsü mein Ib .klsnn . unser guter , treusor -
gender Vster , Sekwiegervs -
ter und Oroüvster 34845

klkllL LLVOKI
im Liter von 58 Iskrsn kür
immer von un « gegangen ist .Wer ikn gekannt , weiö . wss
wir verloren .
Oderrimsiogeo . 31 . D «br . 1843.
ln tiekem Sekmerz : kosina
Lavori gsd . Lecker . losek
Lavori und Drau klartda
gsd . Oübbsi . Drsiburg . Karl
kläder u . Draa kosio » , ged .Lsvori . Kreisseb . losek Oert -
eiseo u . Drau klar !» geb . La
vori , Dreiburg . Oskar Kieker ,Okkz . . z . Lt . im Dslde . und
Drau 1 'keres « geb . Lsvori .
j>berrim «ingen .
Lseiensmt Oienstsg . 9 Okr ,in Oksrrimsingen . snscküe -
öend kesrdigung .

kür di « v !« i«n kswvi « kerzi .Isitnskm « beim Oinsckeidsn
meine » lieb , klsnnes . unseres
un -vergsÜI .Vaters , Oroüvsters .
Lekwisgervsters , kruder « u .Onkek 08WLLO OILI
Lklk . ksukmsnn . danken wir
berzlick . 38853
klndlogeo » . k .. Debr . 1843 .
In tieksr Iraner : klar !« klirt -
i«r geb . kurru » u . Loged .

Dür dis wokttuiendsn keweis «de « klitgskükls sn unserem8ckmerz um unseren geliebt .8obn u . kruder Oekr . ikOL .)WklktKklir OKILKKlLKK
sagen wir suk diesem Wegeberzlick en Dank .
Outack -kreisgao . Debr . 1843 .
8us »aoe Oütermano geb .8ckreuder » : Ibes klar !» Oü -
termaoo .

Wir danken allen kerzi ., dis
uns beim Heldentod unseresIb . . einzigen 8okn «s . kruder »,Ketten u . Vetters ILgsr KIOKLKO Wkkkl « ikre Lnteilnskm « bekundeten . 38427
Lörraed , 15 . Debrusr 1943.Wsildrunnstr . 25.
In still . 1'rsuer : Dkilipp We¬ber u . Dr . Klar, « geb . Ksrtscku . Loverwaodte .

Dür die vielen Beweise auk ^
ricktiger Lntsilnskme bei d .»ckmerzlicden Verlust meineslieben 8obns ». unsere « gutenBruders . Oöttis . Oekr . KLKLIIOLKlK . sagen wir allenksrzlicbsn Dank . 12888b
krombaed , 18. Debrusr 1843 .
In tiekem Leid : Drau klmmaKeller verw . Huber : DrauLio » Oiiriog geb . Kuder undkioder ; Drost Keller .

neu m . io . rrsu u . atutteLKKL KLL8 Leb . klüller ibLiebes u . Outes erwiesen Ksden . bsrzl . Dank . des . Kernkkr . Or . klsrkle u . 8cbwe »teDrieds . ebenso allen , die de
Verstorbenen di« letzte Dkrerwiesen baden . 3248
Weil a . kk „ ksbeistr . 72.
Kamen » d . trauernd . kintsr -
blied . : Dr . kaa « , Rb .Obersekr .

Dür d . innige Deilnadme wSK -
rend der krsnkksit u . beim
ksimgsng unserer ib . 8cbwe -
ster u . Isnte DkllLID VOOVkür d . vielen krsnzsp . u . Hiezskir . Legisitung zur letzten
kukeststte u . be « . kerrn kkr .Dörster danken wir berzlick .
Weiteoao , 14. Debrusr 1943 .
Ksmens der trauernd , kinter -
büeb . : Dam . Drost VoLt und
Wilkelm Oürr . 38432

Dür dis uns beim ksidentod
unseres g« I . zweiten 8obnes ,Bruders u . Bräutigam « . Ogekr .KLKK8 LOKL8 . erwiesen «
Lnteiinskme allen kei -zl . Osnk .
Ltzeodaed . 15. Debrusr 1843 .
In tieker 1'rsuer : Dam . lob .Lukas ; Lore klum u . Loverw .
Wir verlieren einen tückt . Ks -
msrsden u . werden seiner in
Ddren gedenken . 37948
Kl80 .-Kla« cb !nen o . 8cble !k-
mittelwerke L . O ., kkeinkeldeo .

Dür di » vielen Beweis « kerzi .
Lnteiinskme bei dem sekwe -
ren Verluste meines Ib . Llsn -
ne « LLVDK1 KOKKLO ss
gen wir allen uosern berzück -
«tsn Osnk . 34383
kbeiokeldeo . KollinLCo . LIum
dere . im Debrusr 1843.
Im Kamen der kinterbüeb . :

Dmma koorad geb . 8cblenk .

Dür die vielen Leweise -kerzi .
leilnskme beim keidentode
unseres zweiten Lruders und
kräutigsm » Ontsek . DKK81
IKOKkL sllen kerzi . Osnk .
des . kür die sekönen krsnzsp .
u . siien denen , die »n d . 8ee -
lenvpkern teilgsnowmen baden .
Llddruck -kieseodacb . den 13.

Debrusr 1843 . . 33357
Dr . Lerta Lrooid geb . Iboms .

Dür die sukriedtige Veilnskme
beim Vods msiitss ib . klsnnes
u . gt . Vater « »kOklIL KO »
LDk danke ick allen v . Ker¬
zen . des . der 8tsdtgemeinde
u . der kriegerksmersdseksktkür die ekrenden Ksekruke u .dis Kranzspenden . 37825
Ueoeeo Oderrk .. 13 . 2 . 1843.

Drau Lsoez kodier .

Dür die kerzi . Veilnskme sndem sekweren Verlust meinesib . unvergeüi . Kanne « , unse¬
res guten Vaters . 8cbwisger -
vstsrs . Oroüvsters , Lruders .Kekwsgers und Onkel « LL -
LDkr » DkklikLKK , Lauer ,allen unsern berzi . Osnk .
kadeiburL . 11 . 2. 1843 . 33367
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : Dmma kerrmson geb .Drnst . kioder u . Loverw .

LnlsLI . de» kinsebsidens mei¬
nes Id . klsnnes , unseres gutenVaters . Oroüvsters , 8ckwis -
gervatsrs u . Onkels LLLIK
KLL11DK wurde uns kerzi .Deiinskme bezeugt , wokür wir
bestens danken , des . d . Oeisti .,d . kirckencb . u . d . Deuerwsbr ,d . krsnzsp . u . allen , die d . Vsr -
storb . ds « letzt « Oeleit gaben ,
» irkeodork . 11. 2 . 1843. 33352
Luise Blatter geb . Likreebt u .Lngebörige .

I, « » « akgIl « I dis beste Ontsrbsi -
tung wNcbeutl . Iv l6eI 1«cki -I,t .
»ckon ab 25 kpk . leibweise .Lesszirkei dungwirtb , Drslkurgi . 6r .. Ldolk -kitler -8tr . 327.Dernr . 8278 . Liekerung übersii -
kin ! 36884

kür Lebörden , Wsdrwscbt , Oe -
sebskts und Lsruke aller Lrt
Lur Leit nickt kür krivst .Ll » o »
Drsibur « . Lite koliegisnsssss 9.beim kstbsus , Dernruk 1749.
8 >«mp el , ScdUdvr , vesdiS .tsdedark

Lebt LsÜbilder io aedt kliouteo !
Lbotomston . Ldoik -kitler -8tr .
Kr . 216 . Drsibur « i . kr . 31281

Oameo - und Berreawsscbe . Ke
rukskleidoa « . Lussteuerwareo .
preiswert und gut : Oottdsrt ,Drsibur « i. kr .. Lckustsrstrsüe
5-7 . — Leit 1549 in Dsmilisn
besitz ._ 48468

Drbaiteo 8ie sieb Ibro . Oesond -
keit ! 8cdon kür 2 .48Wikl . mo -
nstlicb (Dräuen 3 kkl . . Kind
1 KKl .i . sickern 8is sieb die
tsrikiicbs Drststtung der ko¬
sten kür Lrzt - oder keüprsk -
tiker -Lsksndlung . Lrzne !. Ope¬
rationen , krsnkenksusbsbsnd -
iung . keil - und kilksmittel
Krillen . Leibbinden usw .) .
Lsdnbsksndiun « . Wesegebük -
ren , krsnkentrsnsportkosten .
Woeben - und Oeburtsbiike so¬
wie 8terb «gsid . Osbei sind 8 !e
krivstpstisnt und baden krsie
Lrztwski . krsnkenscdein oder
Krankmeldung nickt erkorder -
licb . Luknskme obne Onter -
suckung . Luüsrdem kür einen
klonstskeitrsg von 2 .56 kkl . ein
krsnkenbsus - l ' sgegsld von 18
kkl . täg ! . und weiters Leistun¬
gen . Verlangen 8ie kostenlos
und unverbindlick die sukklä -
rsnds Oruckscbrikt KO vom
Liiddeutseben kraukeoversieke -
runLsverein klüorbeo . Kez .-Oir .Dreibur « i. kr .. Oreissm -
strsüe 7/IL _ 37212

Din Di « eobeim statt kliete . Wir
ünsnzieren Ibr Digenksim oder
einen ksusksuk jlbidlig durck
steuerbegünstigte « Bausparen .
8okortigs Lwisebenünsnzisrung
in geeigneten Däilen . insbeson¬
dere Ksusksuk . bei 25Ä> Digen -
kspital möglick . Verlangen 8is
kostenlos Lukkisrungssebrikten
von der Bausparkasse Oeut -
sebs Ksu -Oemeinsebskt L .-6 . .
Osnersivertrstiing : Or . West -
pbsl . Lsden -Ksden , Vincenti -
strsüe 16 . lei . 1551 38884

Dlektromotoreo . Lnksuk . lauset ,Vsrksuk . jeder 8tromart neu u
gebrsuckt . „ Veima " 8ekwso
o !o «eo Kr . 4 Lo ^k8ack 28. 47577

Kamm and kürst « bei jeder
kopkwssebe gisick mit reini¬
gen . dann bleibt Ibr kssr viel
langer sauber und duktig ! Lur
kopkwssebe dssnicbt -siksliscde
. .8cbwLrzkopk -8cbsumvon " .

^ F«r/ir « ZiFs/s
krlacirledsbau -4d Killer 8tr 268

Wir msedsn »4u »IK . Dine Kleins
ksrmonieled, « von kslwut
Kräutne , mit Ilse Werner ,Viktor de kowa , Orete Weiser
u . » . m . ellss Werner tanzt ,pkeikt und singt Zu kröbiieben
Klelvdisn Din Dümsbend voll
ksbsrettistiscber Laune . Keu -
ests Woedsnsedsu . lugendverb .Dbren - u . Drelksrten ungültig ,keine telsk . Bestell « . Vorver -
ksuk von Vorstellung ZU Vor -
steliung . 2.38. 5 .8«. 7.3«. 37881

Lorino -Iicktrplsi « kslkortstr . 3
Din Oroüüim der Oka
Via golcisn « mit Kri¬
stins Söderbsum . Dugen Kiöp -
ker . Kurt Kleisel . I ' aul kiingsr .Lnnie Kosar . Osgng Kervses .Din ksuscb der Darben und
des Liebt « , den Veit ksrisn
mit strsblender kksntssie ent -
kssseit . Ln der Spitze der
Darstellung Kristins Löder -
bsum mit einer Leistung , dis
an Debtkeit , Inneriiekkeit und
kültstieriseber Oröö « über allem
stekt . was wir von ibr kennen .Keueste Woebenseksu . dugestd -
verbot . Dbr .- u . Drsik . ungült .
keine tslek . ksrtsnbest . 2 .88,4,45, 7.3«._ 37888

Lontrslibsstsr Sebikkstraüe s
^Llsrirrs . Klit Lvbiile Lebmitz
und Oustsv Dröbücb . Voller
Spannung ist dieser groLe Oe -
sellscksktsülm . der Sxbille
SekmitZ und Oust . Dröbiieb
in Zwei überaus packenden Bol¬
len zeigt . Ksuests Woebenseksu
u . kuiturüim : am Sebwäblseben
klesr . dugendi . ab 14 3 . Lutri -tt .Drsik ungültig . 2.38. 5.88, 7.38,

37878
rantrsltk » » «« , Scbikkstrsüs 9

7 klärrbeovorstelluoLeo in der
Leit vom Dreitsg , Id . Debrusr ,bis Oonnerstsg . den 25. Dsdr .,jeweüs 16.38 vorm ,
krcdlain cisrk «ilck ! Dintr .-
kreiss : Kinder : 38. 58 . 88 Bpk -,Drw . : 58. 88 Bpk . , 1 BKL Kar¬
ten im Vorverkauf tägiiek kür
»Ile VorstelluaLeu »n der
kssss erbältlicb ._

Karmonl » - Ueltt »p >« l«
OrünwalderstrsLs 18.

In Drst -
sukkübrung . sin überaus
vergnügliedes Lpiel um Liebs ,
Dikersuedt und Seksbsrnsek .
klagds Sedneider . Lizzi
Wsidmülier . doksnnes
Bismsnn . LIbert klstter¬
st o c k Ibeo L i n g e n . ke¬
gle : Ibeo Lingsn . Oie kecke ,
spritzige kandlung des Diimss ,seine wirbelnde Drödiiebkeit
und »sin » besebwingts Ausik
reiüsn mit . verzaubern und
lassen den Liltse strsblender
und sekönsr ersebsinsn ! Ossu :
Keueste Woebenseksu . lugsnd -
verbot . Dreiksrten bis 5 Obr
gültig . 2.38, 5.88, 7.38. 37888

Unlon -Ikoaisr Sekützensiiee 7
Oonnerstsg letzter lag !

Varllsbisr Absntausr . Olga
1' scbecbowa , Bsul kiin -
ger . Oeorg Lisxsnder . Driks v .
IbeüinLnn . Dins lustige , »n
komiseben Osberrssebungen
rsiebs Liebes - und kriminsi -
komödie . sin witzig gesebiider -
tss „verliebtes Lbsnteusr " in
Baris und Kizza . das eins rei¬
zend « Drsu mit einem drsuk -
gsngeriscken und sinksllreicben
jungen Verebrsr erlebt . lu -gend -
licbe über 14 Iskrsn Lutritt ,Drsik . bis 5 Obr gültig , 2 .88.
5.86, 7 .38. 37236

kmmanklngan : Lanlralldsatar
blontsg bis Oonnerstsg . 8 Obr
konttkoslor . Llit keil Din -
kenzsiier und BsnS Oeltgsn . —
Din Oroükilm aus dem Drleb -
nis unserer Leit ! Isnzszensn :
Oesebwister köpkser . üugend -
licb » Lutritt !_ 37678

IVKIiLek : Unlon -Iksstsr
kab mlck » ob ! Din groü
artiger Bevuekilm mit blsriks
Bökk und Viktor Ltasl . 3.68,5.38. 8.88. lugendiiede nickt er¬
laubt . keine telekoniscden Be¬
stellungen . 38219

Si »F»F»s «»
Oroüe » ksus . — ko . 18.88 bis

31.15. kg . K3 . 0 . 3. ..Oes KS -
nigs Lekstteu " . — Oi . 18.38 dis
A .88. Oie . Wie . L . Drster
Lbead der Vsnrgruppe .

ksmmerspiele . — Oi . 19.88 bis
21 .15. „ Lvivia und der Oured -
seboittsmeaseb . 38189

Oasiu » - VsrietL kelkortstrsös 3.
Dss groLe Osstspiei -Brogramm !
Vom 16. bi« 28. Debrusr 1943 .
Liisbendiieb 28 Obr : 3 Oon -
dis . Drns Ksnsen -Wsdnsrt ,Ddv . Ddv u . Oo . . Lrtur blenz -
ier , Beppi Kurger -Ooitip ., Bipsv
live , Werner Diseker liiustrs .

Ossino . Weinstube . Oeükknet sb
21 Obr ._ _

Kitter - Vsrietä , ksrtoldstrsüs 25.
Lllsbendl . 28 Obr Vorstellung
und dis kopkksvells »vielt .

/ ss/DSt
S3j . Sport - u . Hauswirtschastsleh -

rerin , schlk . , bld . , gepfl . jgdl . Er -
lchelng ., vielseitig lnteieistert , Wä¬
sche . u . Möbelausstattung sowie
etwas Vermög . vorh . , sucht geb .
charakterfest . Herrn zw . Neigungs¬
ehe . Näheres unter 1320 durch
Eheanbahnung Frau Horftmann ,Vertr . t . Frerburg t . Br ., Moltke -
stiatze 9 ._ 36248

Bädermeifter , 39 I ., «ach ., vermög . ,w . bald . Heirat , auch Einbeirat ,
dch . Uran Berta Laib . Ofsenburg .
Glaserstratze 5 ._ 37854

Gebildet « Dame . 53 5k. . 1 .74 arok .blond , distinguiert « Erscheinung ,gesund , zuaezoa . . mit eia . Sausü .u . Einkomm . , geistig interessiert ,gt . Hausfrau , sucht , um der Ver¬
einsamung zu entgehen , da obne
Anhang Anschl . an seriöse aevfl .
Persönlich !, entfvr . Alters . Evtl .
Zusammenlegung v . Interessen o .
Heirat , um eine Aufaabe zu find .
Kriegsversehrter deshalb bevorz .Nur ernstb . Zuschr . m . Bild unter
Diskret , erbeten u . B 12818b an
den Alemannen .

Wünsche ein Mädchen kennen zu
lernen mit Landwirtschaft t . Alter
v . 21 —25 5k. zw . ivät . Heirat . Bild -
zuschr . u B 51757 an den Alcm .

38 A. alter Arbeiter , kath .. m . etw .
Landwirtschaft , wünscht liebevoll .Kil . od . Witwe zw . svät . Heirat
kennen , u lernen . Evtl . Eindeirat
anaenebm doch nicht Bedingung .
Bildzuschriften unt . B 11487b an
den Alemannen .

Welch , recht anständ . . ernste lebens -
beiab . . naturlieb . u . etw . vermög . .schlanke . 1 .66—1 .74 arotz . 22—30
5kahre alte Mädel od . a . kkrieas -
witwe würde gerne m . ein . jung .,ledig . Leichtkrleasversebrt . in an -
genebmer Stellung in aufrichtigen
Briefwechsel eingehen . Bei beider¬
seitiger fvmpathischer Zuneigung
später Heirat nicht ausgeichlossen .
Zuschriften , wenn mögl . mit Bild ,unt . B 51784 an den Aleman .

Gebtld . kath . Fräulein , Anfang der48er I ., m . gut . hausfraul . Eigen¬schaften wünscht einen sol . Herrnin gut . Stellung zw . baldig . Hei¬rat kennenzulernen . Witwer nicht
ausgeschlossen . Größer « Erspar « .Vorhand . Nur ernstgemeint « Ang .unter B 51783 an den Aleman .

Zahnarzt . Dr .. vornehmer Ebarak -
ter . vermögend , möchte zwecksHeirat eine hübsche , lunae Dame
kennenlernen . Nur inniae Neiaunaentweidet . Näb . u . F 81 dch . Brief -bund Treubelf . BriesannabmeMünchen Sl . Ichtließsach 37.

« lleinfteh . Dame . 55 I ., fympatb .Erfch .. gute Hausfrau , wünschtglückt . Eh « mit Herrn in sicherer
Stellung Zuschr . unt . B l2961ban den Alemannen .

Dr . In « ., Ende 38, gt . Pos . u . Ver¬hält » Gutsbesitzer , Ans . 48 , gut -
stt . wünschen mangels Gelea . dch.mich glückl. Ehe Vertraul . Zuschr .erb . Frau A . Glander , Düfsel -
dorf -Oberkaffel , Postschktetzfach 3
(Inst , f . Eheanbahnung ) . 37833

Metzsrrmeifter . 35 I ., kath . , flotter
Herr , in be« . Verhält » , w . Hei¬rat . auch Einheirat dch . Fra «Berta Laib . Offenburg , Glaser -
stratze 5 . 37853

Sine nette Brieskameradin wünscht
sich Abiturient , vielseitig interess .,kirnst- u . mustklicbend . 1.70 groß ,schlank , blond . Bet Neigung spä¬tere Heirat nicht ausgefchl . Bild -
zuschr . u . HG 13347b an d . Alem .

Wahres Eheglück ist nur unter wert¬voll . Menschen mögl . Viele Tau¬
sende fand . dass , seit üb . 28 Jah¬ren dch. uni . diskrete verantwor¬
tungsbewußte Tätigkeit . Auskunft
kostenlos u . verschloss . Neuland -
Brlefbund 4 Mannheim . Schließ¬fach 682 . 27181

Kleinkraftrad , 125 cbcm .. ln gutem
Zustand , geg . Barzahlung gesucht .Ana u . K . E . 5. Postfach 38. St .» lasten . 38858

Auto -Motor , vollständig komplett ,m . Getriebe u .s .f ., Marke Auto -
Union D .K .W . Meisterklasfe , 148RM .. desgleich , ein solcher Reichs -
Nasse. 128 RM .. zu verk . Motore
u . a . sind in gut . Verfass . Hrch .Judith . Freiburg . Freiaustr . 68,Tel . 7462 . ^ 38889

Generatoranlagen , Marke Gusi
für Motoren von 414 bis 18 Liter ,sofort lieferbar mit oder ohne
Montage . Mülhauser Automobil -
und Großaarage A .- G .. Mül -
hausen i . Elf . 37799

Motorrad , 288/350 ccm . , ln gut . Zu¬stand zum Schätzungspreis zu ks.gesucht . Josef Bernauer , Zimmer¬
meister , Berau , ü . Tiengen (Ober - '
rhein ) . 38823

3 truppenunt . Pferde sow . Zug - u .Rutzkühe u . Zuchtrinder , 1 (4 Jahr
alt . zu verkaufen .« Jrz . Lauber .Bad Srozinaen . 38164

Suter Zugochse , 4(4 Jahr « alt . zuverk . Ofsnadtngen 33 . l3888b
Ja . Zugochse , etwa 10

fahr ., zu verk . Frbg .-
Wenvttnger Str . 37.

Ztnr . . einge -
it. Georgen ,13827s

Gute Rutzkuh , neumelkend , zu verk .Jechtingen , Haus löl ._ 38899
Aeltere , gute , schwere Nutz - u . Zug¬kuh, nahe am Ziel , zu verk . Heck-

lingen . Haus Nr . 43. 38139
Ruh - und Zugkuh . das 5. Kalb 32Wochen traad .. , u verk . Psaffen -

weiler . Saus 19. 38178
Junge » uh . h-ochträcht . . zu verkauf .Wittnau , Haus 62 . 13573b
Gräß . u . 2 kleine Rindle weg . To -

desf . z. verk . Maulburg 182. 38158
Rind , öl Jahr alt . zu verk . Rein¬

hard Roser . Lttoschwauden , Buh -
lerstraße 59 . 38145

Mutterkalb , 4 Wochen alt . zu verk .
Tunfel . Burgstr .sl82 . 13566b

Kalbtu . 28 Woch . trächtig , zu verk .Rollback ». Saus 13. 8872b

Kuhkalb . 15 Wochen alt . zu verk .Köhler . Krba .-Laslach . Unterer
Müblewea 42 ._ l3046b

Kalbi » , 20 Wochen trächt .. Kalbin ,A I . alt , zu verk . Niederrimstn -
gen , Haus Nr . 18._ 13828b

Schwein z . Weiterfütlern zu verkauf .Zu erst , u . HG l3Ä2b b . Alem .
Ei « Wurf Schweinr , 6 Wochen alt ,schwarzschecken, zu Verk . Ewattin -

gen , Haus Nr . 36. _ 38141
Läuferfchwein zu verk . Zu erfrag .unt . HG 13588h beim Alemannen .
Schlachtziege , 3jährig , zu verk . , auch

z . Zucht geeignet . Umktrch , HausNr . 4l . 35849
Ziege , arotzträcht .. zu verk . Merdin -

gen , Haus Nr . 387 ._ 13803b
2 Schafe zu verk . Ernst Brunner ,Steinen . Alb .-Schöni -Str . 38165
Mutterschaf m . Jungen u . Hammel

zu verk . Wetteibrunn 66 . 38189
Junger Schäferhund (Rüde ) , als

Hofhund sof . zu verk . Todtmoos ,Tel . 113 . 38043
Schäferhund , 4 M . alt , z. verk . Lau -

fenburg , Grunholzer Str . 39. 38168
Schwerer Truthahn , kupferf ., gegenebensolche Henne zu tausch , gef.

Freiburg i . Br . . Verlorener WegNi . 8 . 12861b
Enten -Pärchen , Ijähr . , zur Zucht , z.kaufen ges. Kurhaus Adler , Todt -

moos . 38848
Suchen zu kauf . : Zuchtftamm 1.3—6

rbhf . Italiener (Leiftungsnachw .1.Ang . an Waldkurhaus Bad Sulz -
burg üb . Müllbeim ._ 38888

Sanarirnhahn u . zw . Weibchen um -
ftändeüalber zu verkauf . Jerauer ,Frbg .. Beurbgrungsftr . 32 . 1284ls

Schihüttr , BauernhäuSl (od . Einf -
Äobnung ) i . Schwarzwald von
Arzt zu kauf . od . zu mieten ges.Angeb , u . B 12855b an den Alem .

Garten od . Gartenland zu kauf . gef.Ang . u . Lö 12298b an den Alem .

Kaufe od . pachte m . VorkaufsrechtSanatorium , Pension od . umbau -
fäh . Haus , welches sich f . diese
Zwecke eignet . Ang . S 7315 Todt -
moos , postlagernd ._ 38130

Kohlenhaudlung zu pachten od . kauf ,ges. Evtl , auch Beteiligung erw .Ang . u . HG 31958 an den Alem .
Einfamilienhaus , auch Bauernhaus ,zu kauf . od . zu mieten ges. Ang .unt . B 51831 an den Alemannen .
Etnsamtltenhaus od . Landhaus in

Lörrach oder nächster Umgebungzu kauf , gesucht . Angeb . f . sofortod . später unt . Lö 86611 an den
Alemannen ._

HauSvrrkauf alle , Art erledigt ge-
wiffenhafl u sachgemäß Jmmobi -llen -Wehrle , Ad .- Hitler -Str . 248 .Freiburg . Fernruf 7829 . 276S5

Hypothrkengeld besorgt bet voller
Auszahlung B . Heibinger . Haus¬und Vermögensverwaltung . Frei -
burg , Schwarzwaldstr . 6 . 28583

Billen -Grundftück . bezugsfähig geg .Barzahlung zu kauf . ges. Angeb .an Immobilien - Büro Geisel ,Mannheim N 7, Nr . 7. 37871

Sünft . Kapitalanlage . Aus Privat¬hand wird größerer Geldbetragauf erst« . Anweign zu leihen ges.Ang . u . B 51685 an den Alem .
Hypotheken -Darlehen v . Privathandzu 4'/» Zins b . voller Auszahlung ,oder als sonstige Kapitalanlageauszugeben . Angeb . unr . B 51621an den Alemannen .

Wer erteilt Unterricht in Rechtschrei¬bung » Angebote u . SG 12873b anden Alemannen ._Wer erteilt Schülerin der 7. KlaffeOberschule Nachhilfestunden inEhemie ? Telefon Frbg . 6687.
_ 12837b
Englische Rachhilfe f. Schüler der 6.Kl . Gvmn . (mögl . im Hause ) ges.Ang . u . B 12848b an den Aleman .

Wer übernimmt die Ueberwachungder Schulaufgaben eines Realschü¬lers der 3. Klasse ? Angeb . unterB 51753 an den Alemannen .
Zwecks Erlernung der itnl . Sprachesuchen wir die Äclanntschaft einesItalieners . Zuschriften unter HG

12869b an den Alemannen .

Ks ^ » vF »Fsi/s « s »
Wo kann Frau d. Maschinenstrickenerlernen ? Zuschr . u . B 12834b anden Alemannen ._Beiladungen im Möbelwagen nach

versch . Richtungen nehmen mit :
Reinhard L Eie ., Freiburg und
Waldshut . 39841

Junge Frau sucht Heimarbeit . Auerfr . u , HG 13541b beim Aleman .Wo kann ich Maschinenstriüen er¬lernen ? Angeb . unt . B 12824b anden Alemannen ._Frau m . 2(4sähr . Jungen , Schwarz¬
waldgegend . würde a . d . lustbe -
drohten Gebiet ein gef ., gepflegtesKind (Mädel ) , 4—5 I .. aus guterFam . f . einige Wochen in gutePflege nehmen . Angebot « unterB 51797 an den Alemannen ,

Eifer » . Pflug samt Karre , gut erb ..68—88 kg schwer , sow . Wrmbian -
GüLc -Pliinpc , zu k. ges. : das . alte
Schwarzwälder Wanduhr zu verk .25 RM . Artur Oberle , Geschwend
i W . . Baden 38129

^ 0ZkS «»p» E »»»SvF »IL»»AS «

Bekanntmachung .
Wegen Vorbereitunasarbeiten fürdie Lebensmittelkartenausaabe bleibtdie Karten - und Bezuasscheinaus -

gabestelle am Tonnerstaa . dem 25.,und Freitag , dem 26. Februar 1943.für den Publikumsverkebr aeschlos-
Ehßreisach . den 28. Februar 1943

^
Der Bürgermeister .

SoL »»»Zr Lörvsvk
HBR . 5/14 . Breisgauer Portlaiid -

Cementsabrik e. G . m. b. H . , Kleiii -
kcins , Di . Otto Großmann in
Wiesbaden -Biebrich ist zum weite¬
ren und Karl Dettinger in Klein -
kems z, stellvertretenden Geschäfts¬
führer je mit dem Recht zur Einzel -
Vertretung bestellt . Kaufmann Gu¬
stav Fezer ist nicht mebr Geschäfts¬führer . Die Prokura des Karl Det¬
tinger ist erloschen . 38211

Lörrach , den 16. Februar 1943.
Amtsgericht I .

HRA . 7/223 . Julius Kaltenbach ,Lörrach . Die Prokura des Oskar
Dehn in Lörrach ist erloschen . 38206

Lörrach , 15. Februar 1943.
Amtsgericht 1.

Handelsreatster A 123. AmtSae -
richt Schönau - Scbwarzwakd . den 17.Febr . 1943. Neueintraauna : Konki -
türenfabrik Alfred Faller . Schönau .Inhaber : Alfred Faller . Kaufmannin Schönau . 34918

Bekanntmachung .
Die Volksdeutschen Anaebörtaenaus dem Elsaß , aus Lotbrinaen . Lu -

rembura und Untersteiermark sowieaus den befreiten Gebieten Kärn¬tens und Krams sind zur Erfas -
tuna autaerufen . Aus die an den
Gemeindetafeln angeschlagene Be¬
kanntmachuna vom Heutiaen wird
binaewieien . Nichtbefolauna batStrafe zur Folae . 34922

Müllhetm . den 28. Februar 1943.
Der Landrat .

Zum Handelsreatster A Band 3Nr . 9 — bei der Firma Peter
Wolf in Neustadt — ist als In¬haberin Berta Wolf Witwe aeb .Jansen in Neustadt/Schwarzwald
eingetragen . Neustadt/Schwarzwald .den 28. Februar 1943 . Amtsaerichl .

34928

>
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